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Die Bewegungsvorgänge am Gelsenkircliener Sattel im  Ruhrkohlengebirge.
Von Bergas8essor H a n s  Me n t z e l ,  Westfalische Berggewerkschaftskasse, Bochum.

Hierzu die Tafeln 10—12.
Der Abbau der Ruhrkohleniiöze, der stetig wenn 

auch langsam in breiter Front nach Norden und gleich­
zeitig in die Teufe fortschreitet, hat im letzten Jahr­
zehnt auf dem Gelsenkircliener Sattel und allen seinen 
Spezialfalten umfangreiche Aufschlüsse geschaffen. Weit 
mehr als alle Tagesaufschlüsse eignen sich solche dicht­
gedrängten Grubenbaue dazu, die Tektonik eines Ge­
birges zu erläutern, weil sie nicht nur F l ä c h e n  zeigen 
sondern den ganzen G ebirgskörper erkennen lassen. 
Ich habe deshalb geglaubt, das bis jetzt vorhandene, 
teils in den Grubenbildern niedergelegte, teils von 
mir in zahlreichen Befahrungen gesammelte Material be­
nutzen zu sollen, um zu versuchen, oh sich daraus die 
Bewegungsvorgänge ableiten lassen, die zur Auffaltung 
des genannten Sattels geführt haben.

Für die freundliche Unterstützung die ich bei dieser 
Arbeit von seiten der Werksverwaltungen und nament­
lich der Herren Markscheider auf den in Betracht 
kommenden Zechen erfahren habe, spreche ich auch an 
dieser Stelle nochmals meinen Dank aus.

Der G e l s e n k i r c h e n e r  S a t t e l  trennt die Essener 
von der Emscher Mulde. Sein Streichen ist durch die 
Orte Speldorf, Altenessen, Gelsenkirchen, Herne und

Ickern bezeichnet. Über Tage ist die Faltung der 
Karbonschichten in der Gegend von Mülheim a. d. 
Ruhr zu beobachten. Im ganzen übrigen Verlauf nach 
Nordosten verschleiert der ungefaltete Kreidemergel die 
Karbonoberfläche, sodaß unsere gesamte Kenntnis des 
Faltenverlaufes nur den Grubenbauen zu verdanken ist.

Zeitlich gehört die Faltung des Ruhrkohlengebirges 
und damit auch die Bildung des Gelsenkirchener Sattels 
der Epoche des Rotliegenden, vielleicht auch schon dem 
jüngsten Abschnitt des Karbons an.

Ganz allgemein gesprochen, zeigt das Profil des 
Sattels zwei verschiedene Bilder: im mittleren Teile 
(streichend gerechnet) bildet er eine schmale, intensiv 
gefaltete Zone zwischen den flach nach Süden und 
Norden fallenden Muldenflügeln der Essener und Emscher 
Mulde, im östlichen und westlichen Abschnitt ist die 
Faltung über das ganze Profil gleichmäßiger verteilt, 
sodaß man den natürlichen Verhältnissen einen gewissen 
Zwang antut, wenn man „Hauptmulden" und „Haupt­
sättel" vor Spezialfalten hervorhebt.

Die Grenzen dieser drei Abschnitte fallen mit zwei 
Verwerfungen zusammen, nämlich mit dem Sprung 
Königin Elisabeth - Kölner Bergwerksverein - Prosper
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im Westen und dem sog. Primus-Sprung, Dahlhauser 
Tiefbau - Pluto - Graf Bismarck, im Osten. Der mittlere 
Abschnitt scheidet die breitesten und flachsten Teile 
der Essener und Emscher Mulde voneinander. Ein 
Blick auf die Profile I, VI, VII und XX der Tafel 11 
macht diese Verhältnisse leichter klar, als es viele 
Worte vermögen.

Mit den Falten sind auf der ganzen streichenden 
Länge des Gelsenkirchener Sattels Übe r s c h i e b u n g e n  
verbunden. Sie verdienen nicht nur aus geologischen 
Rücksichten sondern vor allen Dingen im Hinblick 
auf den Bergbaubetrieb die größte Beachtung.

Seit Cremers  grundlegenden Veröffentlichungen 
über die westfalischen Überschiebungen*) hat immer 
die Frage das größte Interesse beansprucht, ob die 
Überschiebungen gefaltet sind oder nicht, oder, was 
dasselbe bedeutet, ob sie älter als die Faltung sind 
oder jünger. Für das besprochene Gebiet läßt sieb die 
Frage, wie folgt, beantworten: es sind Überschiebungen 
vorhanden, die sicher mitgefaltet worden sind, ander­
seits aber gibt es eine große Zahl solcher Störungen, 
die erst so spät entstanden, daß sie heute nicht gefaltet 
sind.

D ie a l t e n  Ü b e r s c h i e b u n g e n  sind daher  nicht  
an eine e i nz i ge  F a l t e  g e b u n d e n ,  sondern  
können in der  S t r e i c h r i c h t u n g  und T eufe von 
einer in die andere  F a l t e  übergehen,  die j ü n ­
g e r e n  s ind r ä u ml i c h  s t e t s  m i t  e inem und d e m ­
s e l b e n  F a l t e n f l ü g e l  verknüpf t .

Daß die Überschiebungen durch dieselbe Horizontal­
kraft hervorgebracht worden sind wie die Falten, kann 
keinem Zweifel unterliegen. Bestritten ist dagegen 
das genetische Verhältnis beider Erscheinungen: Köhl er  
und He i m halten die Überschiebungen für das End­
resultat einer intensiven Faltung, Crem er hielt sie 
für eine «verhinderte Faltung“.

Audi die älteren (gefalteten) Überschiebungen des 
Ruhrkohlengebirges sind nicht — unabhängig von der 
Faltung — vor ihr durch den Horizontalschub entstanden, 
sondern erst nachdem die Faltenbildung einen gewissen 
Grad erreicht hatte**). Es wäre sonst eine Unmöglich­
keit oder ein sehr merkwürdiger Zufall, daß alle drei 
bedeutenden alten Überschiebungen auf dem Siidflügel 
von Hauptsätteln liegen, nämlich die Hattinger und 
Gelsenkirchener Überschiebung und der Sutan. Es 
bestätigt sich hier die in anderen Gebirgen beobachtete 
Regel, daß die Hauptüberschiebungen nach der Richtung 
einfallen, von wo der Schub herkam. Die drei ge­
nannten Störungen bewirken daher für das ganze 
Ruhrgebiet eine «Schuppenstruktur“ (vgl. Fig. 1). 
In dieser Skizze, die einem sehr frühen Zeitpunkt 
der Faltung entspricht, ist schon das Profil des

*) S. 1089if, Jahrg. 1894 dar. Zeitschr.
**) Cremer hat einen anderen Standpunkt eingenommen; vgl.

heutigen Gebirges in großen Zügen wieder zu 
erkennen.

Fig. 1.
Selbstverständlich war es nicht möglich, daß die 

Falten des Steinkohlengebirges auf der ganzen strei­
chenden Länge des Schubgebietes (der ganzen Länge 
des variscischen Gebirges !) gleichmäßig ausgebildet 
wurden. Die Verschiedenheit der Gesteine, des 
Gebirges im Liegenden und auftretende Längsspan­
ungen bewirkten, daß kein Profil dem ändern gleicht. 
Es tritt vielmehr im Streichen ein mannigfacher 
Wechsel in den Falten auf, eine löst die andere ab, 
Gebiete großer, breiter, geschlossener Mulden und 
steiler Sättel wechseln mit solchen gleichmäßig ver­
teilter Falten.

An jeder solchen Spezialfalte konnte sich nun der 
Vorgang der Überschiebung im kleinen wiederholen, wie 
er sich an den Hauptsätteln früher abgespielt hatte. 
Die Störungen reichen in diesen Fällen aber nicht über 
das Gebiet der jeweiligen Spezialfalte hinaus, da sie 
gewissermaßen eine Funktion des daselbst grade 
zufällig vorhandenen Einfallens, der GesteinsbeschafFen- 
heit, der Druckrichtung und der Teufe bilden.

Häufig treten diese jungen Überschiebungen paar­
weise und zwar einander zufallend in entgegengesetzten 
Muldenflügeln auf. Sie stellen dann A u f p r e s s u n g e n  
des Mu l d e n k e r n e s  vor (vgl. Fig. 2).

Fig. 2.
Da es mir nicht auf eine Beschreibung jedes 

einzelnen Profiles ankommt, sondern lediglich die Be- 
wegungsvorgänge und ihre Reihenfolge untersucht 
werden sollen, will icli von der Zeche ausgehen, die 
in klassischer Weise den Sattel an seiner schmälsten 
Stelle bis in große Teufen aufgeschlossen hat, d. i. 
C o n s o l i d a t i o n .  Wenn die Natur die südlich und 
nördlich markscheidenden Zechen Alma und Graf 
Bismarck durch flache, ungestörte Lagerung ausge­
zeichnet hat, so hat sie im Gegensatz hierzu das kleine 
Feld von Consolidation durch den Faltungs- und Über- 
schiebungsvorgang mit einem Kohlenreichtum versehen, 
wie er sich in einem gleich engen Bezirk nur sehr 
selten wiederfindet.
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Ein Blick auf die Profile von Consolidation (vgl. 
Tafel 11, Profil V, VI, VII,) zeigt zwei Sättel, von­
einander getrennt durch eine Sattelmulde; im Norden 
und Süden schließen sich flache Mulden, die Emscher 
und die Essener Mulde an. S ä m t l i c h e  F l ü g e l  der 
g e n a n n t e n  F a l t e n  s i nd me hr  oder  we n i g e r  
ü b e r s c h o b e n .  Ei ne  von den Überschiebungen 
ist d e u t l i c h  g e f a l t e t ,  die übrigen sind an e i n e n  
Faltenschenkel gebunden. Die gefaltete Überschiebung 
erreicht auf dem Südflügel des Spezialsattels im 
Hangenden von Catharina in sehr steilem Einfallen die 
Mergelgrenze. Im Muldentiefsten der Sattelmulde 
liegt sie nur noch wenig über Flöz E (Mathias). 
Nachdem sie hier, ebenso wie die Schichten selbst, 
gemuldet hat, verläuft sie in südlicher Richtung 
wieder ansteigend, schneidet an der Sattellinie des 
Hauptsattels Flöz Q (Röttgersbank) des liegenden Tei­
les ab, sattelt und verläuft am Nordflügel der Essener 
Mulde in unaufgeschlossene Teufe. Im tiefsten Auf­
schluß (auf der VI. Sohle von Consolidation 1/VI) hat 
sie bereits etwa Flöz Sonnenschein des liegenden Teiles 
erreicht.

Das geschilderte Verhalten der auf sämtlichen 
drei Schachtanlagen vorzüglich aufgeschlossenen Stö­
rung läßt m. E. nur die Erklärung zu, daß die Über­
schiebung als ebener oder annähernd ebener Schnitt 
in einer Zeit aufgerissen ist, in der die Bildung des 
nördlichen Spezialsattels bereits begonnen hatte, in 
der aber der Hauptsattel noch nicht vorhanden war. 
Die Sattelmulde und der Hauptsattel bildeten sich 
erst später durch Aufstauen einer neuen Falte bei 
fortgesetztem Zusammenschube.

Versucht man die Schichten des Südflügels der 
Sattelmulde (hangender Teil) durch Projektion mit

denen des Nordflügels der Essener Mulde zu ver­
binden, so ergibt sich, daß ein einfacher Luftsattel 
(im Mergel gedacht) nicht hinreicht, um die Lage­
rung zu erklären. In der Sattelmulde (hangender 
Teil) fehlt der Platz für die ganze Flözgrnppe von 
Sonnenschein bis Präsident. Anderseits würde bei 
Zugrundelegung der Sattelform von Fl. Sonnenschein 
Fl. 23 der Essener Mulde bei Konstruktion des Luft­
sattels nicht mit dem Flöz Q in Zusammenhang zu 
bringen sein, obwohl beide identisch sind. Diese Wider­
sprüche lösen sich sofort, wenn man annimmt, daß 
längs des in die Teufe gehenden Schenkels der alten 
Überschiebung nach  Bildung des Hauptsattels der 
hangende Gebirgsteil noch einmal hinaufgeschoben 
worden ist.

Hierdurch erklärt sich auch, weshalb man auf 
diesem Teile der Störung auf ein viel größeres Aus­
maß kommt, als wenn man in der Sattelmulde mißt. 
Im Flöz Sonnenschein gemessen (also auf dem Süd­
flügel des Hauptsattels), beträgt das natürliche Maß 
etwa 480 m, während es innerhalb der Sattelmulde, 
z. B. in den Flözen P, M und K, rund 260 m 
ausmacht.

Schematisch findet sich der Faltungsvorgang, der 
das Profil von Consolidation I/VI in seiner jetzigen 
Gestalt hervorgebracht hat, in den folgenden Skizzen 
(Fig. 3 —6) dargestellt. Er ist in 4 Stufen zerlegt, 
von denen die erste die flache Aufwölbung des ältesten 
Sattels mit der auf seinem Südflügel aufgerissenen 
Überschiebung darstellt. Fig. 4 zeigt das bekannte 
Bild der mitgefalteten Überschiebung, Fig. 5 das 
zweite Überschieben des Sattelsüdflügels an der wieder 
aufgerissenen Verwerfungsfläche A'B.

3

Fig. 3.

Mit diesem wiederholten Aufreißen der Schubfläche I auf dem Hauptsattelsüdflügel eine bis zu 40 m mäch- 
hängt es ohne Zweifel zusammen, daß die Störung | tige Zone bildet, während sie in der Sattelmulde
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aus scharfen, in den Querschlägen leicht zu übersehen­
den Schnitten besteht.

Die streichende Verlängerung des Überschiebung­
stückes A' B kann, wie in folgendem näher ausgeführt 
werden soll, auf große Entfernungen hin verfolgt wer­

den. Sie soll deshalb der Kürze wegen als Haup  
Über s c h i e bung  bezeichnet werden.

Damit war die Bewegung jedoch noch n i c h t  zum 
Stillstand gekommen. Bei weiterem Wirken des hori­
zontalen Schubes wurden die Schichten einerseits

Fig. 4.

Fig. 5.

Fig

steiler aufgerichtet, anderseits an vielen verschiedenen 
Stellen nochmals überschoben. Wir sehen daher jetzt 
die Essener Mulde in der oben geschildeten Weise von 
einander zufallenden Verwerfungen durchsetzt, zwischen 
denen der Muldenkern aufgepreßt wurde (vgl. Tafel 11, 
Profil VII). Auffallenderweise beginnt diese unregel­
mäßige Lagerung erst in größerer Teufe — rund 
300 m unter N N  — während der obere Teil der 
Mulde völlig ungestört ist. Ähnliche Aufpressungen 
wie die Fettkohlenflöze der Essener Mulde weisen die 
Gaskohlenflöze der Emscher Mulde auf, wie die Profile

:. 6.

von Consolidation, besonders aber vonWilhelmine Victoria 
deutlich erkennen lassen. Hier liegt z. B. Flöz Zoll­
verein G in 4 voneinander getrennten, schuppenförmig 
überschobenen Schollen.

Am stärksten ist die Sattelmulde durch jüngere 
Bewegungen gestört worden: hier war das Gebirge 
durch die schon vorhandene ältere Überschiebung und 
die scharfen Knickungen der Schichten so gelockert 
daß die zahlreichen später eingetretenen Aufpressungen 
sehr unübersichtliche Lagerungsverhältnisse hervor­
gebracht haben.
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Das Profil von ConsolidationIII/I Y zeigt im hangenden 
Gebirgsteil deutlich das Bild einer Mulde, in der die 
Flöze C bis L in zwei Flügeln auftreten. Auf Con- 
solidation I/VI ist der ganze Nordflügel der Mulde 
stark zusammen- und gleichzeitig aufgepresst, sodaß — 
ebenso wie auf der markscheidenden Zeche Wilhelmine 
Victoria — in diesem Teile sehr verworrene Lagerungs­
verhältnisse herrschen. Deutlich ist die Aufpressung 
besonders in dem völlig zusammengequetschten Mulden­
kern (vgl. Fl. A und B, Consolidation I/VI).

Auch der liegende Teil der Sattelmulde wurde von 
Aufpressungen gestört, was sich besonders gut im 
Profil von Consolidation III/IV zeigt, wo der liegende Ab­
schnitt vom Fl. E (Mathias) noch einmal um rund 
100 m überschoben ist.

Bemerkenswert ist schließlich noch der — wenn auch 
unbedeutende — Ansatz zu einer dritten von Süden her 
gerichteten Überschiebung, wie er sich in der Umbiegung 
und Zerreißung der Flötze P, jt und Q in der Sattel­

mulde (hangender Teil) von Consolidation I/VI zeigt 
(vgl. Tafel 11, Profil VII und Texfigur 6).

Wie verhalten sich nun die auf Consolidation auf- 
geschlossenen'Falten und Überschiebungen im Streichen ?

Auf diese Frage sollen die grundrißliche Darstellung 
(Taf. 10) und die beiden Profiltafeln 11 u. 12 Ant­
wort geben.

Auf den Profilen sind für die Leitflöze die Einheits­
bezeichnungen angewendet worden, für die übrigen zur 
Darstellung gebrachten Flöze die Namen, die auf der 
betreffenden Zeche üblich sind. Für die Magerkohlen- 
und die Gas- und Gasflammenkohlenpartie kanu eine 
Verwechslung der einzelnen Flöze nicht Vorkommen. 
Dagegen gehen in der Fettkohlenpartie die Namen auf 
den verschiedenen Zechen derartig durcheinander, daß 
es sich empfiehlt, eine kurze Zusammenstellung in 
Tabellenform zu geben, zumal auf Consolidation und 
Pluto dieselben Flöze sogar auf verschiedenenen Sattel­
flügeln abweichende Bezeichnungen tragen.

Wolfsbank, Kölner Bergwerksverein Consolidation Pluto

Neu-Cöln. Emscher-Schächte,
Anna Carl ■

Zollverein
Sattelmulde Südflügel

Wilhelm 
4 westl. Abt.

Wilhelm
Hauptprofil.

Catharina Catharina 11 A
früher 10 Norden früher Anna

Gustav 9 Norden Mathias 12 B
Anna 6 Emil

Mathias 5 . Hugo 14 E 1 Süd 5 Süd
Hugo 4 . Robert 15 L

3 , Fünffußbank 16 N 28
Dreckherrnbank 0 , Röttgersbank 17 P 6 Nord 2 Nord

1 Süden Herrnbank 18 !T 25
Röttgersbank 2 , Beckstädt 20 Q 23 8 Nord 4 Nord

Herrnbank 3 . 22 R 22 10 Nord 7 Nord
Praesident 4 „ T 21 Praesident 8 Nord
Beckstädt Beckstädt 24 U 19
Pettlappen Fettlappen V 18 Fettlappen 10 Nord

Voss Voss 25 X
Sonnenschein Sonnenschein Sonnenschein Sonnenschein 17 Sonnenschein Sonnenschein

Da die Fettkohlenflöze die Eigenschaft haben, schon 
auf kurze Entfernungen in Mächtigkeit, Reinheit und 
Bauwürdigkeit ziemlich erheblichen Veränderungen zu 
unterliegen, ist ein Irrtum in der Identifikation der 
Flöze nicht völlig ausgeschlossen. Trotzdem dürfte die 
Tabelle zum Verständnis der Tekt oni k ,  auf das es 
hierbei allein ankommt, hinreichen*).

Der älteste Sattel (nördlicher Spezialsattel) ist von 
Consolidation aus in östlicher Richtung deutlich bis 
zum Schacht Pluto— Wilhelm zu verfolgen. Bis zu 
einem durch die Stadt Herne gelegten Profil ist ganz

•) Die Abkürzungen auf den Profilen haben folgende Be­
deutung;

B; Bismarck 
Z Zollverein 
P Paul 
Ag Agnes 
L Laura 
C Catharina

Gu Gustav
A Anna
Ms Mathias
H Hugo (auf Profil XIV. Das Flöz heißt ander­

wärts Mathias)
St Steinbank
D’n Dreckherrnbank
Ff Fünffußbank
He Herrnbank
R Röttgersbank
Pr Praesident
B Beckstädt
Fe Fettlappen
S Sonnenschein
PI Plasshofsbank
Gi Girondelle
F Finefrau
G Geitling
K Kreftenscheer
M Mausegatt
Sa Sarnsbank
Sch Schieferbank
H Hauptflöz (auf Profil XXII).

t
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allgemein ein Herausheben älterer Partien in östlicher 
Kichtung zu beobachten. Wir sehen daher in der Fort­
setzung des alten Sattels im Felde von Reckling­
hausen I die unteren Fettkohlenflöze sich emporwölben, 
während auf Consolidation und Pluto noch Flöz 
Laura an der Sattellinie unter dem Mergel ab­
stößt. Wie der Sattel, so hebt sich auch die Sattel­
mulde und mit ihr die Überschiebung in östlicher 
Richtung heraus, sodaß die letztere zwar noch in den 
Profilen von Pluto, nicht aber mehr in denen von 
Recklinghausen I und Julia zu beobachten ist. Im Felde 
vom Shamrock III/IV fehlen Aufschlüsse in dem in 
Betracht kommenden Feldesteil. Die östliche Mulden­
wendung der Sattelmulde ist auf Pluto im liegenden 
Gebirgsteil mehrfach umfahren worden, z. B. im Flöz 
4 Süd (obere Fettkohlenpartie). Es läßt sich daher 
annehmen, daß auch die Überschiebung im Grundriß 
eine Wendung beschreiben wird, wie auf Tafel 10 
angedeutet ist.

Auch der Hauptsattel steigt nach Osten an. Ver­
folgt man zunächst den Teil im Liegenden der Über­
schiebung, so bemerkt man, daß er auf Consolidation 
III/IV noch nicht die Mergelgrenze erreicht. In dem 
westlichen Profil von Pluto (4. westliche Abteilung 
von Schacht Wilhelm) wölbt sich dagegen die obere 
Fettkohlenpartie dieses liegenden Abschnittes schon 
bis an den Mergel, sodaß die Überschiebung einen 
Luftsattel bildet (vergl. des als Textfigur 7 wieder-

Fig. 7.

gegebenen Profil IV). Weiter östlich wird durch die 
große Dahlhausen - Bismarcker Querverwerfung das Ge­
birge wieder soweit heruntergezogen, daß der Luftsattel 
verschwindet (vgl. Profil III auf Tafel 12).

Bemerkenswert ist, daß sich dieser liegende Teil 
des Sattels in seiner Fortsetzung nach Osten stark 
verbreitert und in zwei Sättel teilt. Der südliche bildet 
den Sattel von v. d. Heydt, der nördliche liegt zwischen 
der genannten Schachtanlage und Julia, verschwindet 
aber in östlicher Richtung im Nordflügel des v. d. 
Heydter Sattols (vgl. die kleine Spezialfalte nördlich 
vom Schacht v. d. Heydt auf Profil I, Tafel 11.

Im hangenden T e i l e  des  Ha u p t s a t t e l s  ist auf 
Consolidation l und Pluto eine Umbiegung der Schich­
ten in der Art eines Hakenschlages längs der Über­

schiebung zu beobachten. Hieraus bildet sich im Feld 
von Shamrock III/IV ein deutlicher Sattel heraus, an 
den sich nördlich eine kleine Mulde gleichfalls noch 
im hangenden Gebirgsabschnitt anschließt. Weiter 
östlich verschwindet der Sattel auf dem Südflügel des 
v. d. Heydter Sattels, sodaß er im Profil II (Tafel 12) 
schon nicht mehr in Erscheinung tritt.

Während das Maß der Hauptüberschiebung auf 
Consolidation noch recht bedeutend (480 m, vgl. oben) 
ist, nimmt es nach Osten im allgemeinen, doch nicht 
ohne Ausnahme, ab. Es beträgt auf Pluto 180 m, 
Shamrock I/II, 4. westliche Abteilung, 300 m, ebenda,
2. westliche Abteilung, 250 m. Im Hauptquerschlag­
profil von Shamrock D U  ist es — wenigstens in den 
liegenden Fettkohlenfiözen — schon gleich Null, während 
in den hängenderen Partien noch eine Trennung zu 
beobachten ist. W ie die P r o f i l e  ze i gen,  g e h t  die  
H a u p t ü b e r s c h i e b u n g  s t r e i c he nd  in e i ne  e i n­
fache F a l t e n b i l d u n g  über.  Gleichzeitig läßt sie 
erkennen, daß in größerer Teufe die Schichten noch 
ungestört Zusammenhängen können, wo sie näher der 
Oberfläche durch Verwerfung zerrissen sind. Sie bildet 
ein gutes Beispiel zur Heimschen Theorie der Über­
schiebungen.

Jenseits des großen Sprunges Constautin-Schlägel 
und Eisen verteilen sich Sättel und Mulden auf den 
Zechen Friedrich der Große, Mont Cenis und Viktor 
gleichmäßiger auf der ganzen Breite des Profiles. Sie 
besitzen für die hier behandelten Fragen geringeres 
Interesse, weisen keine Überschiebungen größeren Maß­
stabes mehr auf und sollen daher in östlicher Richtung 
nicht weiter untersucht werden.

Der Charakter des „Hauptsattels“, d. h. der Auf­
wölbung der relativ ältesten Schichten geht in östlicher 
Richtung auf eine Falte über, die zuerst als nördlicher 
Spezialsattel auftritt, den Sattel von König Ludwig.

Wie verhält sich nun die Faltenbildung im Streichen 
nach Westen? Beginnen wir wiederum mit dem ältesten 
Sattel, dem nö r d l i c he n  S p e z i a l s a t t e l  ( C o n s o l i ­
dation).  Er ist deutlich nur noch im Felde von 
W i l h e l m i n e  Vi c t o r i a  entwickelt. Weiter westlich 
ist zwar der nördliche Sattelflügel im Streichen zu ver­
folgen, der südliche geht dagegen in eine Reihe dicht­
gedrängter Falten über, die vielfach gestört sind und den 
Abbau der hier zusammeugepreßten Flözstücke nicht 
gestatten. Daher kommt es, daß fast nur Querschlag­
aufschlüsse vorhanden sind, die natürlich nicht annähernd 
ein so klares Bild von den Lagerungsverhältnissen liefern 
wie Abbaue.

In den nördlichen Querschlägen von Z o l l v e r e i n  IV 
ist der Sattelnordflügel von Flöz Catharina an aufwärts 
ohne wesentliche Störung bis zum Flöz A aufgeschlossen. 
Südlich davon hat man die oben erwähnte mehrfache 
Faltung angetrollen, die der Sattelmulde von Consoli­
dation und Wilhelmine Victoria entspricht. Störungen
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sind zwar in diesem Feldesteil zahlreich vorhanden; 
an ke i ner  S t e l l e  aber i s t  di e  A n n a h m e  einer  
gr o ße n  Ü b e r s c h i e b u n g ,  wie in der Sattelmulde von 
Consolidation, zur D e u t u n g  der L a g e r u n g s v e r -  
hä l t n i s s e  n o t we ndi g .  Da an keiner Stelle zu beob­
achten ist, daß die muldende Überschiebung sich im 
Streichen heraushebt oder stark in die Teufe hinab­
geht, ist zu folgern, daß sie einfach im Streichen nach 
Westen an Yerwurfshöhe abnimmt. Tatsächlich be­
trägt das Ausmaß auf Wilhelmine Victoria, im Flöz 
Dreckbank gemessen, nur noch 50 m. Bei weiterem 
Abnehmen würde sie also nach Westen hin ganz ver­
schwinden. Im Profil von Zollverein IV scheint sie 
noch nicht völlig zu fehlen, sondern sich noch, wenn 
auch sehr gering von Bedeutung, in den Falten vor­
zufinden. Dagegen ist sie auf Zollverein I schon sicher 
nicht mehr vorhanden Das Profil des 1. östlichen 
Querschlages weist einen völlig ungestörten nördlichen 
Spezialsattel mit gleichfalls ungestörter südlich an­
stoßender Sattelmulde auf, wie die Baue im Flöz 14 
zweifelsfrei ergeben haben. Im Hauptprofil (vgl. Profil X, 
Taf. 12) ist dieser Sattel schon nicht mehr regelmäßig 
ausgebildet. Er verrät sich jedoch in dem Knick des 
Flözes 15 und der wenigstens noch andeutungsweise 
aufgeschlossenen Aufbiegung des Flözes 14. Darüber 
hinaus aber verschwindet er im 4. östlichen Querschlage 
von Zeche Carl (Kölner Bergwerksverein) völlig.

Obwohl sich nun die älteste Überschiebung in 
westlicher Richtung über Wilhelmine Victoria hinaus 
nicht verfolgen läßt, sind doch auch weiter noch 
Spuren eines sehr alten Überschiebungsvorganges 
vorhanden: eine Störung von lokaler Bedeutung zwar, 
aber ausgestattet mit charakteristischen Merkmalen 
ihres hohen Alters, findet sich im Baufeld von Schacht 
An n a  des K ö l n e r  B e r g w e r k s v e r e i n s .  Ganz wie 
die entsprechende Störung von Consolidation begleitet 
sie eine nördlich vom Hauptsattel liegende Spezialfalte, 
fällt generell südlich ein, ist also ebenfalls durch Schub 
von Süden entstanden, und zeigt schließlich deutliche 
Faltung.

Sie ist streichend nicht viel weiter als 1000 m 
aufgeschlossen. Ihr größtes Maß erreicht sie in der 
obersten Fettkohlenpartie bei Schacht Anna mit rund 
500 m. Nach beiden Seiten nimmt ihr Verwurf ab. 
Westlich ist sie schon in den östlichen Profilen von 
Wolfsbank nicht mehr vorhanden, östlich fehlen aller­
dings gute Aufschlüsse in der in Betracht kommenden 
Zone. Es wäre denkbar, daß sich die Störung in der 
nördlich vom Schacht Carl angefahrenen Verwerfungszone 
wiederfindet. Sicheres ist darüber bisher nicht zu 
sagen. Auch nach der Teufe zu muß sich das Maß 
des Verwurfes auffallend schnell auf Null vermindern. 
Es wäre sonst nicht erklärlich, daß sich die Störung 
auf dem Hauptsattelnordfliigel nicht wieder in die 
Höhe biegt. Die Aufschlüsse auf diesem Flügel sind

bereits soweit in die Tiefe gerückt, daß es kaum mehr 
einem Zweifel unterworfen sein kann, daß die Über­
schiebung im Muldentiefsten verschwindet.

Welchen Verlauf die Störung nimmt, erkennt man 
am einfachsten aus den Profilen XV, XVI, XVII und 
XVIII der Tafeln 11 u. 12. Die Aufschlüsse liegen 
sämtlich in der oberen Fettköhlenpartie.

Es ist weiter zu erörtern, wie sich der Ha u p t s a t t e l  
und die H a u p t ü b e r s c h i e b u n g  im Streichen 
verhalten.

Um zunächst den Ve r l a uf  des H a u p t s a t t e l s  
selbst festzulegen, ist dieser von Consolidation aus nach 
Westen zu verfolgen. Dies gelingt ohne Schwierigkeiten 
bis in die Gegend von Mülheim, wo infolge des all­
gemeinen westlichen Heraushebens der Schichten flöz­
führende Partien und damit bergbauliche Aufschlüsse 
überhaupt verschwinden. Streng genommen ist es 
jedoch nicht dieselbe Falte, die als Hauptsattel in der 
Gegend von Mülheim und von Gelsenkirchen auftritt. 
Der Gelsenkirchener Sattel wird vielmehr zweimal von 
Parallelfalten abgelöst, die beide in Form eines un­
bedeutenden nördlichen Spezialsattels beginnen, im 
Streichen anschwellen und schließlich den Hauptsattel 
verdrängen. Der erste derartige Fall ist im Felde 
Carl des Kölner Bergwerksvereins, der zweite im Felde 
Kronprinz des Mülheimer Bergwerksvereins (vgl. 
Grundriß, Tafel 10) zu beobachten. Der westliche 
Teil des Hauptsattels trägt seit langem mit Recht die 
Bezeichnung Speldorfer Hauptsattel.

Der Grundriß auf Tafel 10 wurde der Deutlichkeit 
wegen auf ein Niveau (— 200) beschränkt. Es war 
daher nicht zu umgehen, daß die Hauptsattellinie in 
dieser Darstellung bald u n t e  r, bald ü b e r  der 
Überschiebung auftritt.

Der einheitliche Charakter der H a u p t m u l d e n  
verschwindet in südwestlicher Richtung jenseits der 
Muldenwendungen in der Essener Mulde im Felde 
Victoria Mathias und der Muldenwendung der Emscher 
Mulde in den Feldern Emscher und Prosper.

In demselben Maße, wie sich liegende Flöz­
gruppen, die Fett- und Magerkohlenpartie, heraus­
heben, treten auch Spezialfalten auf: Kleine Falten, 
die sich im Felde H e l e n e  A m a l i a  auf dem Süd­
flügel des Hauptsattels zeigen, leiten die Auflösung 
der Essener Mulde in die S c h ö l e r p a d e r  und Frohn-  
h a u s e r  Mul de  — getrennt durch den Al t e ndo r f e r  
S a t t e l  — ein.

Zu diesen Spezialfalten gehört auch der sogenannte 
Le y b ä n k e r  S a t t e l ,  der öfters mit dem Hauptsattel 
verwechselt worden ist. Er liegt südlich vom Spel­
dorfer und vom Gelsenkirchener Sattel, fällt strecken­
weise mit der Markscheide zwischen Seilerbeck und 
dem Mülheimer Bergwerksverein zusammen, senkt sich 
nach Osten ein und verschwindet in östlicher Richtung
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in der Gegend des Kronprinzer Hauptquerschlagprofils 
(vgl. das Profil XXII der Tafel 11).

In ähnlicher Weise bilden sich nördlich die 
Wol f s bänke r  Mul de ,  der Borbecker  S a t t e l  und 
die beiden Mul den von Köni g  W i l h e l m  heraus, 
deren Mulden- und Sattellinien sämtlich in das Feld 
des Kölner  Be r gwe r ks ve r e i ns  hinein zu verfolgen 
sind, von dem sie mehr oder weniger strahlenförmig 
ausgehen.

Wie oben schon vorweg bemerkt wurde, ändert 
auch die große H a u p t ü b e r s c h i e b u n g ,  die den 
Ha upt s a t t e l  auf  se i ner  Südse i t e  b e g l e i t e t ,  ihr 
Maß um ein Bedeutendes. Während sie auf Consolidation 
I/VI flach gemessen um rd. 480 m verwirft, beträgt 
das Maß auf Zollverein IV schätzungsweise nur noch 
60 m. Auch im Hauptprofil von Zollverein I ist die 
Störung unbedeutend, während sie im weiteren Verlaufe 
nach Westen stetig und zwar schnell wieder zunimmt. 
Der Projektion nach erreicht sie im Profil Anna, 2. 
östliche Abteilung, rund 300 m, Anna, Hauptquerschläge, 
rund 350 m, Anna, 2. westliche Abteilung, rund 400 m, 
in den Hauptquerschlägen von Amalia aber schon 
1000 m.

In den älteren (oberen) Querschlägen der letzt-, 
genannten Zeche ist die Überschiebung in den festen 
Schichten im Liegenden von Flöz Sonnenschein völlig 
unkenntlich gewesen, sodaß man sie zunächst übersehen 
hatte und die unteren Fettkohlenflöze des liegenden 
Gebirgsteiles als obere Magerkohle (Girondeller Gruppe, 
Finefrau usw.) ansprach. Durch Untersuchungen von 
Lenz und Cremer gelang später der Nachweis der 
Überschiebung, die gegenwärtig in den Querschlägen 
tieferer Sohlen deutlich zu erkennen ist,

Im wei t eren Verlaufe  nach Wes t en  l ä ß t  
die Übe r s c h i e bung  d e u t l i c h  erkennen,  daß sie  
äl ter  i s t  als die Ha u p t f a l t u n g .  Sie s c h m i e g t  
s i ch den Mul de n-  und S a t t e l w e n d u n g e n  der  
Schöl erpader  und Fr ohnhaus e r  Mul de  und des 
Al t endor f er  S a t t e l s  geradezu m o d e l l a r t i g  an. 
Diese Tatsache ist durch zahlreiche Aufschlüsse in den 
Feldern des Mülheimer Bergwerksvereins aus den 
letzten Jahren zu belegen. Es würde zu weit führen, 
die Einzelheiten ausführlich zu besprechen. Das 
Wesentliche geht aus der Grundrißskizze (Tafel 10) 
und den Profilen XX, XXI und XXII der Tafel 11 
deutlich hervor.

Im Nordflügel der Schölerpader Mulde (Aufschlüsse 
von Amalia und Hagenheck) liegt die Überschiebung 
in den oberen Teufen im Liegenden von Flöz PI aß hof s ­
bank des hangenden Gebirgsteiles. In einer schlanken 
S-förmigen Kurve folgt sie (im Grundriß dargestellt) 
den schärferen Biegungen der Muldenwendung in der 
Schölerpader Mulde und auf dem Altendorfer Sattel. 
Da sie sich in diesem S-förmigen Streichen immer 
weiter von der Hauptsattellinie entfernt, zieht sie sich

in immer liegendere Schichten hinein. An der Sattel­
wendung des Altendorfer Sattels liegt sie bei rund 
— 200 m Teufe schon im Liegenden von F i n e f r a u  (des 
hangenden Teiles), in der Frohnhauser Mulde sogar 
schon im Liegenden von G e i t l i n g ,  Kr e f t e n s c h e e r  
und Maus e gat t .  Auch der westlichen Wendung 
der Frohnhauser Mulde paßt sie sich an, verläuft — 
wiederum im Grundriß betrachtet — in spitzem 
Winkel zu den Gebirgschichten in östlicher Richtung 
zurück, um schließlich unweit des Schachtes H u m b o l d t  
im Liegenden der Flöze Sc h i e f e r  bank und H a u p t  fl öz 
in unaufgeschlossenem Gebirge zu verschwinden.

Mit besonderer Deutlichkeit zeigen die Spezial­
grundrisse von G e i t l i n g  den Verlauf der Überschiebung. 
Von diesem Flöz hat die Zeche R o s e n b l u m e n d e l l e  
den hangenden, W i e s c h e den liegenden Abschnitt 
gebaut.

Bestätigt wird das Durchsetzen der Überschiebung 
im südlichen Flügel der Frohnhauser Mulde durch 
Störungen, die auf der 309m-Sohle im Flöz Geitling 
beim Auffahren in östlicher Richtung angetroffen 
wurden,sowie durch dieAufschliisse der Flöze Schieferbank 
(Humboldt No. 3) und Hauptflöz (Humboldt No. 4) in 
zwei Schürfstollen in der Verlängerung oberhalb der 
Mausegatt-Kreftenscheer-Geitling-Gruppe (vgl. Profil 
XXII der Tafel 11).

Im westlichen Teile der Frohnhauser Mulde (in den 
Profilen nicht mehr dargestellt) geht der liegende 
Abschnitt von Geitling bis zu Tage aus. Nach Osten 
zu wird er von der allmählich sich herabziehenden 
Überschiebung ab geschnitten. Ebenso wie sich die 
Gebirgschichten der Frohnhauser Mulde in westlicher 
Richtung herausheben, streicht auch die Über­
schiebung hier zu Tage aus. Sie liegt zwischen 
Mausegatt des hangenden und Girondelle des liegenden 
Gebirgsteiles. Der am weitesten nach Westen hinaus­
geschobene Grubenaufschluß, in dem sie sich hat nach- 
weisen lassen, liegt im sogenannten Bergequerschlag 
der Zeche Wiesche. Hier bildet die obere Mager- 
kohlenpruppe von Geitling bis zu den Girondeller 
Flözen eine ungestörte Mulde. Über  d i e s e n  F l ö z e n  
aber l i e g t  in derse l ben Mul de  u n w e i t  der 
T a g e s o b e r f l ä c h e  a l t er  Bau a u f  Ma u s e g a t t ,  
dessen Vorhandensein sich aus alten Grubenbildern 
nachweisen läßt. An beiden Muldenflügeln geht die 
Überschiebung in diesem Profil zu Tage aus, sodaß 
ihre südliche Fortsetzung im Luftsattel zu denken ist.

Das M aß der Ü b e r s c h i e b u n g  ist in der 
Frohnhauser Mulde auf rund 1200 m angewachsen.

Es wuide oben behauptet, daß außer der großen 
Hauptüberschiebung, die sich von Shamrock bis nach 
Wiesche verfolgen läßt, eine Anzahl anderer Über­
schiebungen vorhanden sei, die mit Spezialfalten 
verbunden sind. Sie sind bei Entstehung dieser 
Falten durch Aufpressung der Muldenkerne entstanden
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In sehr vielen der dargestellten Profile sind derartige 
Störungen zu erkennen. Ein typisches Beipiel zeigt
das Profil von Neu-Köln, 1. östliche Abteilung (vgl.
Profil XIX der Tafel 12), wo die mittlere und obere 
Fettkohlenpartie zwischen zwei aufeinander zufallenden 
Überschiehungsrissen emporgepreßt erscheint. Dem­
selben Vorgang verdanken die in den tieferen Sohlen 
der Essener Mulde aufgeschlossenen Störungen ihre 
Entstehung (vgl. die Profile von Hibernia, Rhein-Elbe, 
Alma, Dahlbusch und Zollverein I). Auch die Kern­
schichten der Emscher Mulde sind auf der ganzen
Länge des geschlossenen Muldenteils am Sattel längs
breiter Störungszonen (Emscher-Schächte und Neu- 
Essen)oder an ganzen Bündeln paralleler Überschiebungen 
(Wilhelmine Victoria und Consolidation) in die Höhe 
geschoben.*)

Wenn man beobachtet, wie schnell selbst bedeu­
tende Überschiebungen im Streichen ebenso wie im 
Einfallen ihr Maß ändern, und wie häufig im völlig 
ungestörten Gebirge jene kleineren Aufpressungen auf- 
treten, die auf kurze Erstreckung zu recht bedeutender 
Größe anwachsen können, so liegt der Gedanke nahe, 
daß auch d ie  g r ö ß t e n  Ü b e r s c h i e b u n g e n  dem  
A b s p r e n g e n  und V o r w ä r t s s c h i e b e n  e i ne r  ver­
h ä l t n i s m ä ß i g  s c h w a c h e n  G e b i r g s c h o l l e  i hre  
E n t s t e h u n g  v e r da nke n .  Wie weit diese Vermu­
tung richtig ist, muß vorläufig dahingestellt bleiben, 
da selbst die tiefsten Aufschlüsse der Zechen die 
Hauptüberschiebung — mit Ausnahme von ihrem öst­
lichen Ende auf Shamrock I/II — noch nachweisen. 
Auf jeden Fall darf man nicht annehmen, daß diese 
Störung etwa nur gewissermaßen eine Funktion der 
Essener Mulde sei wie im kleineren Maßstabe die 
Aufpressungen von Hibernia, Rhein-Elbe und Dahl­
busch. In diesem Falle müßte im Muldentiefsten 
keine Überschiebung vorhanden sein. Wie die neuen 
Aufschlüsse vom Mülheimer Bergwerksverein zeigen, 
trifft diese Voraussetzung für die Hauptüberschiebung 
aber nicht zu. Im Gegenteil ist auch längs der Mul­
denlinie der Schölenpader und sogar der Frohnhauser 
Mulde der Überschiebungsvorgang deutlich zu be­
obachten.

D ie zah l r e i c h e n  G r u b e n a u f s c h l ü s s e  g eben  
s c h l i e ß l i c h  ein v e r h ä l t n i s m ä ß i g  z u v e r l ä s s i g e s  
Mi t t e l  ab,  um das Ma ß  des Z u s a m m e n s c h u b e s  
i m S t e i n k o h l e n g e b i r g e  r e c h n e r i s c h  zu  
e r m i t t e l n .  Denkt man sich nämlich die Faltendes 
Karbons wieder ausgeglättet, die durch Überschiebungen 
getrennten Flözabschnitte wieder voreinander geschoben 
und mißt nun eine beliebige Entfernung zwischen zwei 
Punkten (rechtwinklig zum Streichen), so erhält man

*) Um kein Mißverständnis zu verursachen, sei bemerkt, daß 
die Schachtstöruug’ von Wilhelmine Victoria I keine Über­
schiebung, sondern ein Queisprung ist. Sie konnte jedoch aus 
dem Profil VIII, Taf. 11, nicht weggelassen werden.

eine Länge L, die größer ist als die gegenwärtige 
geradlinige Entfernung 1 derselben beiden Punkte in 
dem gefalteten Schichtensystem. Die Größe L —1 gibt 
dann unmittelbar das Maß, um das die ursprüngliche 
Entfernung infolge des Zusammenschubes verkürzt worden

ist, während der Quotient ^ T  ̂ angibt, ob der Schub
L

verhältnismäßig stark oder schwach gewesen ist.
Allerdings sind gewisse Schwierigkeiten insofern 

vorhanden, als es nicht gelingt, eine größere Entfernung, 
z. B. den Abstand zweier Hauptmuldenlinien, in e i ner  
Schicht, z. B. e i n e m  Flöz, zu messen, ohne die 
Projektion zu Hilfe zu nehmen. Die Aufschlüsse der 
liegenden Flöze haben noch nicht die erforderliche Teufe 
erreicht, und die hangenden verschwinden nach oben zu 
im Luftsattel. Daß man aber selbst bei sorgfältigster 
Projektion Fehler machen kann, das beweist ein Blick 
auf das Profil von Hibernia (vgl. Tafel 11). Solange 
auf dieser Zeche nur die ungestörten Gaskohlenflöze 
gebaut wurden, hätte niemand die Fettkohlenflöze richtig 
projektieren können. Trotzdem scheint mir eine 
Berechnung des Zusammenschubes auf Grund von 
Grubenaufschlüssen immer noch zuverlässiger zu sein 
als auf Grund von Tagesaufschlüssen der Erdoberfläche.

Für den Gelsenkirchener Sattel ergeben sich nun 
die folgenden Werte:

Der Zusammenschub L—1 beträgt in runden Zahlen:
1. im Profil von Recklinghausen II-Shamrock I/II, 

von Muldenlinie Emscher Mulde bis Muldenlinie Essener 
Mulde gemessen, 1100 m;

2. im Profil von Consolidationl/VI-Rhein-Elbe, 
gleichfalls zwischen beiden Hauptmulden gemessen, 
ebensoviel;

3. im Profil Mathias Stinnes I/II-Zollverein I, wie 
oben, ebensoviel;

4. im Profil Prosper II-Anna-Victoria Mathias, wie 
oben, 1520 m ;

5. im Profil Neu-Cöln-Amalia, von Spezialmulde 
zu Spezialmulde gemessen, 1900 m; •

6. im Profil Wolfsbankll-Hagenbeck, von der 
Muldenlinie der Wolfsbänker bis zu derjenigen der 
Frohnhauser Mulde gemessen, 1900 m;

7. im Profil Concordia - Carnall - Mülheimer Berg­
werksverein, von der Hauptmulde von Concordia bis 
zur Frohnhauser Mulde gemessen, 3400 m;

8. in demselben Profil, jedoch nur bis zum Alten­
dorfer Sattel gemessen, also ohne Berücksichtigung der 
Überschiebung und der steilen Aufrichtung im liegenden 
Gebirgsabschnitt der Frohnhauser Mulde, 1800 m.

Die Werte unter 1, 2, 3, 4 und 8 lassen sich in­
sofern unmittelbar miteinander vergleichen, als bei ihnen 
allen die Strecke 1 =  7200 m angenommen ist, eine 
Zahl, die der durchschnittlichen Breite des Gelsen­
kirchener Sattelsystems, zwischen den beiden Haupt­
muldenlinien gemessen, entspricht. Im Beispiel 8 mußte
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statt der Essener Muldenlinie die Altendorfer Sattel­
linie eingesetzt werden.

Die Größe des Schubes wächst, wie aus den Zahlen 
hervorgeht, von Osten nach Westen von 1100 bis 1800 m. 
Leider war es nicht möglich, ein Profil noch weiter im 
Osten durchzulegen, weil die Aufschlüsse nicht genügen, 
um mit einiger Sicherheit die Zahlen zu ermitteln.

Im Profil (Nr. 8), das nur bis zum Altendorfer Sattel 
reicht, tritt die Hauptüberschiebung nicht mehr auf, 
da sie bereits in der Prohnhauser Mulde liegt. Der 
Schub von 1800 m ist also nur durch Faltung und 
kleinere Aufpreßüberschiebungen bedingt. Verlängert 
man das Profil soweit, daß die Überschiebung noch 
davon erreicht wird, d. h. bis etwa zu den Schürf­
stollen unweit des Schachtes Humboldt, so ergibt sich 
(vgl. unter 7) sogar ein Zusammenschub von 3400 m.

Die Beispiele 5 und 6 endlich beziehen sich nicht 
auf die ganze Breite des Sattelsystems, sondern auf 
schmalere, intensiv gefaltete und überschobene Aus­
schnitte.

Will man die Intensität der Faltung in den einzelnen 
Beispielen zahlenmäßig vergleichen, so bedient man sich

L - i
am besten des Quotienten-¡r-

oben angeführten Beispiele
1

Er beträgt für die 8 

1 1
7,5 ’ 7,5 7,5

1
5,7 ’

1 1
o a > o a ) o a i unc* ~r~- Worten ausgedrückt heißtu ,o J,4 o,4 o

dies: Durch den Faltungsvorgang hat sich der Gebirg-
streifen zwischen Essener und Emscher Mulde ver­
schmälert:

in den Profilen von Shamrock I/II, Consolidation 

und Zollverein um rund —  ,
O

im Profil von Schacht Anna um rund— und
6

im Profil von Carnall um rund—— seiner ursprüng- 
* o

liehen Breite.
Zieht man in dem letztgenannten Profil wieder die 

Wirkung der Überschiebung in Rechnung (Fall 7), so

erhält man einen Zusammenschub um 1
3.4 oder um

rund — ■
O

Schließlich ist in den Profilen von Neu-Cöln-Amalia 
und Wolfsbank II-Hagenbeck der der Messung zugrunde

gelegte schmale Gebirgstreifen sogar um— — und
2,8

1
2,4 
2 3

—  bezw. —  seiner früheren Breite zusammengepreßt 

worden.

verschmälert oder, was dasselbe ist, auf etwa

Die E r g e b n i s s e  der vorstehenden Unter­
suchungen an den bergbaulichen Aufschlüssen des 
Gelsenkirchener Sattels mögen kurz zusammengefaßt 
werden wie folgt:

Die Wirkung der tangentialen Schubkraft zeigt sich 
in Faltungs- und Überschiebungsvorgängen.

Räumlich besteht ein Zusammenhang beider Vor­
gänge insofern, als Überschiebungen sowohl im Streichen 
als auch im Fallen in Falten übergehen k ö n n e n .

Inbezug auf die zeitliche Reihenfolge ist an­
zunehmen, daß zuerst eine — wenn auch schwache — 
Faltung eintrat.

In der folgenden Periode wechselten Überschiebung 
und Faltung miteinander. Es läßt sich darüber keine 
andere Regel aufstellen als die, daß die Überschiebungen 
von bedeutendem Ausmaß und großer streichender 
Länge relativ alt, die von örtlicher Bedeutung relativ 
jung zu sein pflegen. Die alten, mitgefalteten Über­
schiebungen fallen generell, d h. von Sattelbildungen 
abgesehen, südlich ein, die jungen teils südlich, teils 
nördlich.

Wo eine gefaltete Überschiebung nördliches Ein­
fallen zeigt, liegt sie flacher als die Gebirgschichten 
bezw. Flöze.

Das Maß der Hauptüberschiebung wächst von Null 
im Osten (Shamrock I/II) bis auf rund 1000 m 
im Westen (Mülheimer Bergwerksverein). Es ist 
bemerkenswert, daß der Sutan umgekehrt von Westen 
nach Osten an Verwurf zunimmt.

Nirgends haben die Aufschlüsse eine Abhängigkeit 
der Verwurfshöhe von der petrographischen Beschaffen­
heit der betroffenen Schichten ergeben.

Die e i nze l nen P h a s e n  der S a t t e l b i l d u n g  bis 
zur Herstellung des heutigen Zustandes sind, soweit 
sich Anhaltspünket ergeben haben, folgende:

1. Entstehung eines flachen Sattels, des Spezial­
sattels von Consolidation usw.

2. Überschiebung des südlichen Sattelflügels.
3. Fortsetzung des Faltungsvorganges und Auf­

stauung eines Haupt-Sattelzuges südlich vom ersten 
Sattel, wobei die ältesten Überschiebungen mitgefaltet 
wurden.

4. Überschiebung des Hauptsattelsüdflügels.
5. Entstehung von Spezialfalten und Aufpreß­

überschiebungen.

6 Auftreten von Querstörungen, Sprüngen.
7. Abrasion der oberen Partien und schließlich.
8. Ablagerung des Deckgebirges.

Die Intensität des Zusammenschubes wächst von 
Osten nach Westen. Das Gleiche gilt, von örtlichen 
Schwankungen abgesehen, vom Ausmaß der Haupt- 
uberschiebung.
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Die Entwicklung des Gefrierverfahrens seit seiner ersten Anwendung Im Jahre 18S3.
Von Dipl. Bergingenieur H. J. Jo  os ten,  Kerkrade in Holland. Limburg.

Das Schachtabteufen in wasserreichem Gebirge 
mittels Gefrierverfahrens von Poetsch hat sich seit 
seiner ersten Anwendung im Jahre 1883 nach Ein­
führung verschiedener wichtiger Verbesserungen mehr 
und mehr Bahn gebrochen und die sonst bei ähnlichen 
GebirgsVerhältnissen angewandten Verfahren zurück­
gedrängt. Da man im allgemeinen über die tech­
nischen Vorteile des Gefrierverfahrens heute zwar 
genügend orientiert ist, vor seiner Anwendung aber 
wegen der vermeintlich hohen Kosten und des Zeit­
aufwandes häufig zurückschreckt, so soll durch die 
nachstehende tabellarische Übersicht sämtlicher bis zum 
Jahre 1905 einschl. abgeteufter, bezw. im Abteufen 
begriffener Gefrierschächte die Entwicklung des Gefrier­
verfahrens geschildert und damit dargetan werden, 
daß es nicht nur mit den sonst in Frage kommenden 
Verfahren konkurrieren kann, sondern eine gewisse 
Überlegenheit über diese bereits errungen hat.

Gleichzeitig sollen diese Tabellen eine Vervoll­
ständigung der wertvollen Angaben in Band III des 
Werkes „Die Entwicklung des Niederrheinisch-West­
fälischen Steinkohlen-Bergbaues in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts“ bilden und ferner einige irre­
führende Angaben in zwei Reklamewerken über Schacht­
abteufen richtigstellen.Die Tabellen sind so eingerichtet, 
daß die Gebirgsbeschaffenheit, die Zahl und Tiefe der 
zum Gefrieren erforderlichen Bohrlöcher bei einem be­
stimmten Schachtdurchmesser, ferner System und Leistung 
der Kühlanlage, die Dauer der Bohrungs-und der Gefrier­
periode sowie des Abteufens selbst aus ihnen zu ersehen 
sind. Auch über die Gesamtleistungen und -kosten 
finden sich, soweit sie in Erfahrung zu bringen waren, 
Angaben, woraus sich der Zeitaufwand und ein unge­
fährer Kostenanschlag für einen neu herzustellenden 
Schacht berechnen lassen. Ferner sind die Namen der 
Unternehmer genannt, und schließlich ist die über 
jedes Abteufen erschienene Literatur angegeben.

Von den 92 aufgezählten Schächten waren die 
Nummern 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9, 10, 17, 20, 32, 36, 37, 
48, 49, 56, 63, 64, 68, 72, 75 und 76 zunächst nach 
ändern Verfahren begonnen worden. Nachdem diese 
versagt hatten, führte das Gefrierverfahren fast durchweg 
zu einer guten und schnellen Fertigstellung der Schächte, 
und in den letzten Jahren haben fast alle Gefrier­
schächte z. T. nach Überwindung der schwierigsten 
Verhältnisse günstige Resultate aufzuweisen gehabt.

Nachdem das Gefrierverfahren zuerst in Deutschland, 
wo es jedoch anfangs aus Mangel an Erfahrungen 
nicht immer den gewünschten Erfolg hatte, ange­

wendet worden war, fand es in Frankreich unter der 
Leitung des Herrn Gebhardt aus Nordhausen schnellen 
Eingang. Die große Zahl der in den Tabellen er­
wähnten französischen Schächte zeigt, daß das Verfahren 
sich in Frankreich bereits allgemein eingebürgert hat 
und daß damit zufriedenstellende Leistungen erzielt 
worden sind. Französischen Ingenieuren gebührt das 
Verdienst der ersten wissenschaftlichen Ausbildung des 
Gefrierverfahrens, das in den letzten Jahren auch in 
der deutschen Literatur in erhöhtem Maße Beachtung 
gefunden hat.

Die Dauer der Gefrierperiode wird durch die Anzahl 
und Teufe der Gefrierlöcher, die Gebirgsbeschaffenheit, 
sowie die stündliche Leistung der Kühlanlage bedingt. 
Die in der Tabelle angegebenen Zahlen geben einen 
Begriff von der Dauer, auf welche man im allge­
meinen für bestimmte Teufen die Gefrierperiode 
zu veranschlagen hat. Bei einem Vergleich der 
französischen mit den deutschen Schächten ergibt sich, 
daß die Gefrierperiode in Frankreich gewöhnlich kürzer 
ist. Dies ist jedoch nicht auf eine kräftigere Kühlanlage 
— die stündliche Leistung ist meist nicht so groß wie in 
Deutschland — , sondern darauf zurückzuführen, daß 
in Frankreich überwiegend festes Gebirge, Kreide und 
fester Mergel, der leichter gefriert, zu durchteufen sind, 
daß ferner, wie aus der Tabelle ersichtlich, der Gefrier­
rohrkreis in der Regel nur etwa 1 m außerhalb der 
lichten Weite der Schachtscheibe angesetzt wird, und 
daß endlich, sobald die Frostmauer sich geschlossen hat, 
sofort mit dem Abteufen begonnen wird.

In Deutschland hat man zumeist lockeres und 
wasserreiches, schwer gefrierbares Gebirge zu durch­
teufen, auch setzt man die Rohre weiter hinter dem 
Schachtstoß an als iu Frankreich, wodurch der wider­
standfähigste Teil der Frostmauer größer wird. Schließ­
lich beginnt man mit dem Abteufen erst, wenn die 
Frostmauer nicht nur geschlossen ist, sondern nach 
innen mindestens die erforderliche bezw. gewünschte 
Schachtweite erreicht hat.

Bemerkenswert ist, daß bei vielen französischen 
Schächten erst eine geraume Zeit zwischen Fertig­
stellung der Bohrungen und Anfang der Gefrierperiode 
verläuft, eine Verzögerung, die sich durch rechtzeitige 
Montage der Kühlanlage vermeiden ließe.

Zur Erklärung der in der Spalte 15 „Leistungen" 
gegebenen Zahlen sei bemerkt, daß bei den B o h r ­
leistungen die gesamte abgebohrte Meterzahl dividiert 
ist durch die Anzahl Tage, von Anfang bis Ende der

(Fortsetzung auf Seite 722)
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Nr.
Namo und Art 

des Bergwerks
Land und Ort

Zahl der

Schächte

Abmessung 
bezw. Durch­

messer des 
Schachtes

Anzahl 
der Gefrier­
bohrlöcher

Durchmesser
des

Gefrierrohr­
kreises

Gebirgs-

beschaffenheit

Teufe der 
Bohr­
löcher

» S a  
J  = «-S5•ö ä  g a"
D o © 2

cs

1. Braunkohlengrube
Archibald.

Deutschland,
Schneidlingen.

1 4,71X3,14 m. 23 10 Rohre 
standen inner, 
halb, die übr 
außerhalb der 

Schacht­
scheibe.

5,5 m Schwimmsand, 
darunter das Braun­

kohlenflöz.

 ̂ von 34 
— 40 m.

von 34 I 
— 40 m.

2. Steinkohleugrube 
Michałkowi tz, 
Maxschacht.

Deutschland,
Laurahütte,
O.-Sclilesien.

2 vorgesehen, 
keiner fertig­

gestellt.

7x7  m. 42 Die Rohre 
standen inner­

halb der 
Schacht­
scheibe.

Schwimmsand 14 m 
Ton 19 „ 
Muschelkalk 19 „ 
Buntsandstein 28 „ 

80 m
hierauf Steinkohlen­

gebirge.

von 65 
— 80 m.

von 65 
— 80 m.

von 4 
-  38,5 m.!

3. Braunkohlengrube
Emilie,

Pumpenschacht.

i

Deutschland,
Hennersdorf,
Finsterwalde.

1 2,68 m Dehrn. 12 und 11 
Ersatzlöcher, 
nur 11 Löcher 
im Betrieb.

4,32 m Dchm. Wasserreicher Sand 
und grober Kies, 
bei 38 m Braun­

kohlenflöz.

38,5 m.

4. Braunkohlengrube
Emilie,

Förderschacht.

Deutschland,
Hennersdorf,
Finsterwalde

1 3,10 x  4,30m. 
elliptische 
Schacht­
scheibe.

16 Wasserreicher Sand 
und grober Kies.

36,5 m. von 10 
—35,30 m.

5. Braunkohlengrube
Centrum.

Deutschland,
Königswuster­

hausen.

1 2,35 x 4,0 m. 17 sandig-touig; 
bei 33,25 m das 
Braunkohlenflöz.

33,5 m. vou 16 
-33,25 m.

6. Steinkohlengrube 
Houssu, 

Schacht Nr. 8.

Belgien, 
Haine Ste. Paul.

1 4,0 m Dehrn. 20 Sandstein 0—54 m, 
Schwimmsand 

mit abwechselnden 
Tonschichten, von 
54—73,7 m, von 

73,7 m an schiefriger 
fester Ton.

von 
54—76 m.

von 54 
-  77,8 m.
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11 12 13 14 15 16 18

System 
und Leistung der 

Kühlanlage

Dauer
der

Bohrarbeiten

Dauer der 
Gefrierperiode 
bis Anfang des 

Abteufens

Dauer des 
Abteufens 

einschl. Cuvelage 
resp. Mauerung

Leistungen Kosten Unternehmer Literatur

Ammoniak- 
absorbtions- 
maschine 

60000 Kal. p. St.

Angefangen
1883

vom 8. Juli 1883 
bis Anfang 

August 1883. 
ca. 30 Tage.

von Anf. August 1883 
bis 30. Sept. 1883. 
Der Schacht wurde 
später aufgegeben.

1223^  pr. lfd. m. F. H. Poetsch. Zeitschi'. Berggeist, 
Siegen. 1883, Nr. 3. 

Preuls. Zeitschr. f. Berg-, 
Hütten-u. Salinenwesen.

Bd. XXXI S. 466. 
Bulletin de la Société 

de l’industrie minérale 
1895. Bd. IX , II. Lfg. 
Zeitschr. für die gesamte 

Kälteindustrie 1898.

Ammoniak- 
absorbtions- 
maschine 

60000 Kal. p. St.

Angefangen 
Ende 1883

•

Nicht fertiggestellt, 
weil man vom ersten 

Schacht aus den 
zweiten unterfahren 
hatte u. dadurch dem 
Wasser einen Abfluis 
verschafft hatte, wo­
durch das Gefrier­
verfahren überflüssig 

wurde.

F. H. Poetsch Bulletin de la Sté. de 
l’industrie mine'rale 

1895. Bd. IX., H. Lfg. 
Zeitschr. für die gesamte 
Kälteindustrie. 1898.

Ammoniak- 
Absorbtions- 

maschine 
60 000 Kal. p. St.

vom 9. April 
1884, erste 12 
Löcher in 37 
Tagen fertig­
gestellt und 

vom 29. Mai 
1884 bis 20. 
Juli 1884 11 
Ersatzlöcher.; 
ca. 3 Monate.

v. 18. Juni 1884 
bis8.Augustl884. 

51 Tage

vom 8. August 1884 
bis 31. Oktober 1884 
war das Flöz erreicht. 
Anfangs April 1885 
war d. Schacht fertig 

ausgemauert.

Bohrleistung ca. 
9,80 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,41 m pro Tag 
ohne Mauerwerk. 
Totale Leistung 
3,2 m pro Monat.

Bohrkosten 
5500 JL. 

Abteuflöhne 
55 J t  pr. lfd. m, 

Gesamtkosten 
1781 pr. lfd m.

F. H. Poetsch

\

Preuls. Zeitschr. f. Berg-, 
Hütten- u. Salinenwesen 

1886. S. 245. 
Bulletin de la Sté. 

de l’industrie minérale 
1895.

Geschichtliches usw. 
von F. H. Poetsch. 

Zeitschr. für die gesamte 
Kälteindustrie 1898.

Wie beim 
Pumpenscbacht 

der Grube 
Emilie.

ca 3 Monate. ca. 56 Tage. Vom 11. Juni 1885 
bis 15. Aug. 1885 bis 

28,75 m und vom 
9. Oktober 1885 bis 
5. Nov. bis 35,3 m. 
Am 14. Dezember 

1885 war der Schacht 
fertig ausgemauert.

Abteufleistung 
0,30 m pro Tag.

Totalleistung 
3,25 in pro Monat.

F. H. Poetsch Wie vom Schacht 3.

Ammoniak- 
Absorbtions- 

maschine 
60 000 Kal. p. St.

ca:3V2Monate. Vom 
14. April 1884 

bis 9. Juni 1884. 
57 Tage.

Vom 9. Juni 1884 
bis 11. Okt. 1884 
war das Flöz er­
reicht. Am 26. 
Okt. 1884 wurde 
der Schacht auf­

gegeben.

Abteufleistung 
0,20 m pro Tag. 
Totale Leistung 

3,5 m pro Monat.

Gesamtkosten 
2277J t  pr. lfd. m.

F. H. Poetsch Preuls. Zeitschr. 1885 
S. 219. 

Geschichtliches usw. 
von F. H. Poetsch. 

Bulletin de la Sté. de 
l’industrie minérale 

1895.
Zeitschr. für die gesamte 

Kälteindustrie 1898.

Ammoniak- 
Absorbtions- 

maschine 
110000 Kal. p. St.

5!/2 Monate. Vom 12. Dez. 1885 
b. Ende Okt. 1887 

ca. 685 Tage 
wegen Zuström­

ung warmen 
Kondensations­
wassers einer 

Fördermaschine.

Von Ende Okt. 1887 
bis 12. Dez. 1887

Abteufleistung 
ca. 0,5 m pro Tag, 
Totale Leistung 

0,81 m p. Monat, 
für 225 lfd. m. 

Schacht.

Bohrkosten 
50 J t  pr. lfd. m.

Gesamtkosten 
7772 ..Ä pr lfd. m. 
von 51 bis 77,8 m.

Poetsch-Tief- 
bauten, Aktien­

gesellschaft

Vortrag v. Poetsch : 
Allgem. Bergmannstag, 

Wien 1888. 
Österr. Zeitschr. 1889. 
Bulletin de la Sté. de 

l’industrie minérale 1888 
und 1895 Bd. IX. 

Zeitschr. für die gesamte 
Kälteindustrie 1898.
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7. u. 7a. Kaliwerke Jessenitz Deutschland,
Lübtheen.

1 mit 
Fortsetzung.

5,0 m Dclim 20 7,0 m Dchm. Wasserreicher feinei 
Sand und Kies bis 
31,25 m. Ton, Kies 
u. Geröll von 31,25 
— 39 m. Klüftigei 
wasserreicher Gips 

von 39—69 m. 
Fester Gips v.69 m an

16 v. 70 m 
3 v. 80 m 
1 v. 100 m

von 7 — 
77,5 m und 
später von | 
125-180 m.

8. Eisenerzgrube 
der Chapin Mining 

Company.

Amerika, 
Iron Mountain, 

Michigan.

1 4,72x5,03 m. 30 8,84 m Dchm. Fließsand 
mit Steinschichten

30,48 m 30,48 m

9. Eisenerzgrube 
Georgen berg.

Deutschland,
Tarnowitz,

0.-Schle»ien.

1 3 X 4,5 m Schwimmsand 23,5 m von 13,5 1 
— 23,5 m.

10. Steinkohlengrube 
Lens Schacht Nr. 10.

Frankreich, 
Vendin-le-Vieil, 
Pas-de- Calais

1 4,8 m Dchm. 8 innerhalb, 
6 aufserhalb, 
darauf noch 

15 außerhalb 
und 4 Ersatz­

löcher.

Sand und sandiger 
Ton b. 10 m. Sandige, 
tonige, weiche Kreide 
u. zerklüftete rollige 
Kreide von 10-40 m ;

bei 40 m eine 
wasserundurchlässige 

Tonschicht.

42 m von 25,63 
-42,74m.

11.
12. 1 
13. 
H. ( 
15. ]

Steinkohlengrube 
Lens SchachtNr.10 b>8

Frankreich,
Pas-de-Calais.

6 3,68 m Dchm.
3.64 „ „
3.64 „ „ (
4.80 „ „ (
4.80 „ „ '

24, 
wovon 20 
außerhalb 

und 4 inner­
halb der 
Schacht­
scheibe.

4,85 m Dchm. Wie bei Schacht 
Nr. 10.

42 m 41,75 m
85.00 m
70.00 m
94.00 m
90.00 m

16. Steinkohlengrube 
Lens Schacht Nr. 15 

(St. Albert).

Frankreich,
Lens

Pas-de-Calais.

1 4,80 m Dchm. 22
und 1 in der 
Mitte, welches 
nicht an die 

Laugen­
zirkulation 
mit ange­

schlossen war.

6,80 m Dchm. Bis 58,90 m Kreide. 
Von 58,90-97,65 m 

Mergel, darunter 
fester Ton.

86,50 m Von 20,14- 
101,94 m.

17. Steinkohlengrube 
de Dourges 

Schacht Mulot od. 
Nr. 3 b|'s

Frankreich,
Héuin-Liétard,
Pas-de-Calais.

1 4,6 m Dchm. 24 und 1 in 
der Mitte, 
welches an 

die Laugen­
zirkulation 
mit ange­

schlossen war.

6,5 m Dchm. Von 0 —4,60 m Sand. 
Von 4,60-31,00 in 
Kreide. Vou 31,00 

—61,05 m Kreide 
mit Kies. Bei 57 m 

Glaukonitmergel- 
l>ank. Bei 61,05 m 
fester blauer Mergel.

59,56 m Von 11,25- 
61,685 m.

18. Steinkohlengrube 
de Donrges 

Schacht Boisgelin 
od. Nr. 7.

Frankreich,
Montigny-en

Gohelle.

1 4,80 m Dchm. 24
und 1 in der 
Mitte, welches 
an die Laugen­

zirkulation 
mit ange­

schlossen war.

6,80 m Dchm. Wie bei Nr. 17. 
Bei 59,40 in fester 

grauer Mergel.

60 m Vou 6 -  
61,25 m.
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Ammoniak- 
Absorbtions- 

maschine 
145 000 Kal. p St.

V. April 1886 
b. 6. Juli 1887. 
ca. 14 Monate.

Vom 26. Juli 1887 
bis 10. Nor. 1887. 

108 Tage.

v. 10. Nov. 1887 bis 
14. März 1888. 

Am 5. Juli war der 
Schacht fertig mit 
Cuvelage versehen 

bis 77,5 m. Später 
bei 180 m wegen Salz­
wasser nach Kind- 

Chaudron fertiggest.

Abteufleistung 
0,30 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

2,9 m pro Monat.

Gefrieren, Bohren 
und Abteufen 

einschl. Cuvelage 
ohne 

Dampferzeugung 
ca. 373 000 J t .

Poetsch-Tief­
bauten, Aktien­

gesellschaft.

Denkschrift 
von F. H. Poetsch. 

Bulletin de la Sté. 1895.
Bd. IX. 

Zeitschr. für die gesamte 
Kälteindustrie 1898.

Ammoniak- 
Maschine 

00 000 Kal. p. St.

40 Tage. 1890 beendet. Abteufleistung ca. 
0,60 m pro Tag.

Poetsch-Tief- 
bauten, Aktien­

gesellschaft.

Berg- u. Hüttenm. Zeit­
schrift. 1890, S. 77. 

Bulletin de la Sté. 1895 
Bd. IX. 

Zeitschr. für die gesamte 
Kälteindustrie 1898.

Absorbtions- 
maschine 

60000 Kal. p. St.

2Va Monate. 4 Monate. Abteufen und 
Ausbau 2Vs Monate. 
Anfang Januar 1891 

war der Schacht 
fertig.

Totale Leistung 
2,6 in pro Monat.

Gefrieren, Bohren 
und Abteufeu 

44 000 J t .

Poetsch-Tief- 
bauten, Aktien­

gesellschaft.

Bulletin de la Sté. 
1895 Bd. IX. 

Bergbau 1891 Nr. 37. 
Zeitschr. für die gesamte 

Kälteindustrie 1898.

Ammoniak- 
Kompressions- 

maschine, System 
Osenbruch, 

90000 Kal. p. St. 
Leistung später 

auf 126 000 erhöht.

3 Monate. 227 Tage. 2‘/3 Monate, 
1892 Schacht 
fertiggestellt.

Totale Leistung 
3,3 m pro Monat.

Comp, des Mines 
de Lens mit 

Louis Gebhardt 
als Leiter der 

Arbeiten.

Bulletin de la Sté. 
1895. Bd. IX. 

Comptes rendus men­
suels etc. 1891, S. 152. 
Glückauf, 1892. Nr. 94.

Wie bei Schacht 
Nr. 10.

Vom 12. April 
1892 bis 

31. Mai 1892. 
ca. D/j Mon.

Vom 8. Juni 1892 
bis 16. Aug. 1892. 

70 Tage.

Vom 16. August 1892 
bis 1. Oktober 1892.

Bohrleistung 
20 m pro Tag. 
Abteufleistung 
0,89m pro Tag. 

Totale Leistung 
ca. 7,4 mp. Monat.

Comp.deLeüsmit 
Louis Gebhardt 
als Leiter der 
Arbeiten. Die 

übrigen Schächte 
teufte die Comp, 

selbst ab.

Bulletin de la Sté. etc.
1895. Bd. IX. 

Glückauf, 1892. Nr. 94.

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
200 000 Kal. p. St.

Von Anfang 
Februar 1905 
bis Anfang 
April 1905. 

ca. 2 '/3 Mon.

VomlO.Aprill905 
bis 25. Mai 1905. 

46 Tage.

Vom 25. Mai 1905 
bis 14. August 1905.

Bohrleistung 
ca 23 m pro Tag.

Abteufleistung 
1,09 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
15,70 m pro Mon.

Comp, des Mines Angaben der Comp, des 
de Lens. Mines de Lens

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
100000 Kal. p. St.

Vom 5. Okt.
1892 bis 

21. Dez. 1892. 
ca. 2 '/ä Mon.

Vom 28. Jan. 1893 
bis 27. März 1893. 

59 Tage.

Vom 27. März 1893 
bis 16. Juli 1893.

Bohrleistung 
19,60 m p. Tag. 
Abteufleistung 

0,69 in pro Tag 
ohne Cuvelage. 

0,453 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
6,6 m pro Monat.

Bohrlöhne ca. 
7,20 J t  pro lfd. m. 
Abteuflöhne und 
Cuvelage-Aufbau 
ca. 406,10 J t 

pro lfd. m. 
Gesamtkosten 

ca. 1269,88 J t  
pro lfd. m ohne 

Cuvelage für 
61,685 m Schacht.

Compagnie 
de Dourges mit 
Louis Gebhardt 
als Leiter der 

Arbeiten.

Bulletin de la Sté. 1895. 
Bd. IX. 

Glückauf, 1895.
Nr. 31, S. 7. 

Angaben der Comp, 
de Dourges

Wie beim Schacht 
Nr. 3 bi* 

de Dourges.

Vom 10 
Oktober 1894.

Vom 30. März 
1895 bis 

13 Juni 1895. 
76 Tage.

Vom 13. Juni 1895 
bis 12. Sept. 1895.

Abteufleistuug 
0,60 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

5,56 m pro Monat.

Abteuflöhne und 
Cuvelage Aufbau 

ca. 322,49 .4 t  
pro lfd m.

' •' esamtkosten ca. 
1006,51^(p.lfd. m 
ohne Cuvelage für 
61,25 m Schacht.

Compagnie 
de Dourges.

Angaben der Comp, 
de Dourges
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19. Steinkohlengrube 
de Dourges 

Schacht Nr. 2 bis 
od. Ste. Henriette.

Frankreich, 
Henin Lietard.

1 5,05 m Dchm. 20 und 1 in 
der Mitte, 

welches an die 
Laugen­

zirkulation 
nicht ange­

schlossen war.

7,15 m Dchm. Ungefähr wie bei 
den ändern Schäch­
ten de Dourges. Bei 
62,25 m fester grauer 

Mergel.

64 m Von 9,40
—78,50 in.

20. Steinkohlengrube 
de Courrieres 

Schacht Nr. 9.

Frankreich,
Harnes.

1 4,60 m Dchm. 24 und 1 in 
der Mitte, 
welches an 
die Laugen­
zirkulation 
mit ange­

schlossen war.

6,70 m Dchm. Von 3—10 m toniger 
Sand. Von 10 m 

klüftige Kreide, nach 
unten hin mergelig 
und fest. Darunter 
fester Ton. Kohlen­
gebirge bei 150 m.

52,50 m Von 31 
-52,50m.

21. Steinkohlengrube 
de Courrieres. 

Schacht Nr. 10.

Billy Montigny. 1 4,70 m Dchm. 25 uud 1 in 
der Mitte, 

welches an die 
Laugen­

zirkulation 
mit ange­

schlossen war.

7,30 m Dchm. Ungefähr wie bei 
Schacht Nr. 9 
de Courrieres.

58 80 m Von 8,78 
-58,80 m.

22. Steinkohlengrube 
de Courrieres 

Schacht Nr. 12.

Sallaumines. 1 4,80 m Dchm. 25 7,30 m Dchm. Ungefähr wie bei 
den Schächten 
Nr. 9 und 10 
de Courrieres.

67,18 m Von 10 
-67,18m.

23. Steinkohlengrube 
de Courrieres 

Schacht Nr. 13.

Sallaumines. 1 5,00 Dchm. 25 7,50 m Dchm. Ungefähr wie bei den 
ändern Schächten 

de Courrieres.

75,00 m Von 10 
-75,00 m.

24. Steinkohlengrube 
de Courrieres 

Schacht Nr. 14.

Fouquieres-
lez-Lens.

1 5,00 m Dchm. 25 7,50 m Dchm. Ungefähr wie bei den 
ändern Schächten 

de Courrieres.

63,00 m Von 10 i 
—63 m.

25. Steinkohlengrube 
Flines-lez-Raches 

Schacht Nr. 1.

Frankreich,
Raches.

1 4,2 m Dchm 21 und 1 in 
der Mitte.

6,20 m Dchm. Kreide und Kreide­
mergel, v. Schwimm­

sand überlagert.

75 m 85 m

26. Steinkohlengrube 
Flines-lez-Raches 

Schacht Nr. 2.

Frankreich,
Raches.

1 4,2 m Dchm 22 u. 1 in dei 
Mitte, welches 
jedoch nicht 
an d. Laugen­

zirkulation 
angeschlossen 

war.

6,20 m Dchm Wie bei Schacht 25 88,55 m Von 2,5 
-97,5 m.



2. Juni 1906.

V e r f a h r e n  a b g e t e u f t e n  S c h ä c h t e .

-  709 - Nr. 22.

11 12 13 14 15 16 17 ! 18

System 
und Leistung dei 

Kühlanlage

| Dauer der 

Bohrarbeiten

Dauer der 
Gefrierperiode 

bis Anfang des 
Abteufens

Dauer des 
Abteufens 

einschl. Cuvelage 
resp. Mauerung

Leistungen Kosten J Unternehmer

1

Literatur

Wie bei den 
Schächten 

Nr. 3 bis und 7 
de Dourges.

Vom 
¡4. März 1901 
bis 20. April 

1901.
V /z Monate.

Vom 25. Mai 1901 
bis 26. Aug. 1901. 

94 Tage.

Vom 26. August 1901 
bis 24. Nov. 1901.

Bohrleistung 
23,88 m pro Tag. 
Abteufleistung 

1,47 m pro Tag 
ohne Cuvelage. 

0,751 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

9 m pro Monat.

Bohren und Ge­
frieren für 53 m 
ca. 960.^ p. lfd. m.

Abteuflöhne, 
Sprengstoffe und 
Cuvelage -Aufbau 

ca. 616,53 J i  
pro lfd. m. 

Gesamtkosten 
ca. 2562,60 J i  p. 
lfd. m für 95 m 
Schacht einschl.

Cuvelage.

de Hülster frères 
Crespin.

Angaben der Comp, 
de Dourges.

Ammoniak- 
Kompressions- 

Maschineu. 
100000 Kal. p. St.

Vom 15. Dez.
1893 

bis 27. März 
1894.

3Vä Monate.

Vom 7. April 1894 
bis 25. Juli 1894. 

110 Tage.

Vom 25. Juli 1894 
bis 17. August 1894.

Bohrleist. 12,5 m 
pro Tag. 

Abteufleistung 
0,83 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

6,5 m pro Monat.

Bobrkosten 16 J i  
pro lfd. m. 

Abteuflöhne ca. 
280 J i  p. lfd. m.

Compagnie 
de Courrieres mit 
Louis Gebhardt 
als Leiter der 

Arbeiten.

Bulletin de la Société 
de l’industrie minérale 

1895, Bd. IX. 
Angaben der Comp, 

de Courrieres.

Wie bei Schacht 
Nr. 9 

de Courrieres.

Vom 16. Sept. 
1895 

bis Mitte 
Januar 1896. 
ca. 4 Monate.

Vom 3. Febr. 1896 
bis 16. März 1896. 

42 Tage.

Vom 16. März 1896 
bis 10. Juni 1896.

Bohrleistung 
12,3 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,58 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

ca. 6,7 m p. Mon.

Bohrkosten 12 J i  
pro lfd. m.

Compagnie 
de Courrieres.

Angaben der Comp, 
de Courrieres.

Wie hei den 
Schächten Nr. 9 

und 10 
de Courrieres.

Vom 23. Aug 
1900 

bis Ende April 
1901. 

ca. 8  Monate.

Vom 7. Juni 1901 
bis 12. Aug. 1901. 

67 Tage.

Vom 12. Aug. 1901 
bis 4. Mai 1902.

Bohrleistung 
6,84 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,22 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

ca. 3,25 m p.Mon.

Bohrkosten 12 J i  
pro lfd. m.

Compagnie 
de Courrieres.

Angaben der Comp, 
de Courrieres.

j Wie bei den 
ändern Schächten 

de Courrieres.

Vom 30. 'Juli 
1901 

bis 8 . Februar 
1902.

6 V3 Monat.

Vo™ 3. Jan. 1903 
bis 3. März 1903. 

60 Tage.

Vom 3. März 1903 
bis 24. Juni 1903.

Bohrleistung 
8,42 m pro Tag.

Abteufleistung 
0,57 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

ca.J3,25 m p. Mon.

Bohrkosten 
12 J i  pro lfd. m.

Compagnie 
de Courrieres.

Angaben der Comp, 
de Courrieres.

Wie bei den 
ändern Schächten 

de Courrieres.

Vom 16. Nov.
1903 

bis 19. Febr.
1904. 

ca. 3 Monate.

Voml5.Märzl904 
bis 23. Juli 1904. 

131 Tage.

Vom 23. Juli 1904 
bis 25. Oktober 1904.

Bohrleistung 
16,35 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,56 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

5,6 m pro Monat.

Bohrkosten 
12 J i  pr. lfd. m.

Compagnie 
de Courrieres.

Angaben der Comp, 
de Courrieres.

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
100 000 Kal. p.St.

3 y2 Monat. Vom 18. Aug. 1894 
bis 5. Nov. 1894. 

79 Tage.

Vom 5. Nov. 1894 
bis 4. Mai 1895.

Bohrleistung 
15,7m pro Tag, 
Abteufleistung 

einschl. Cuvelage 
0,47 m pro Tag. 
Totale Leistung 

6,07m pro Monat.

Gesamtkosten 
ca. 2000 J i  pro 

lfd. m. 
Herstellen der 

Frostmauer 
ca. 1290 .4 t  pro 

lfd. m.

Comp, des Mines 
de Flines-lez- 

Raches mit Louis 
Gebhardt als 

Leit. d. Arbeiten.

Bulletin de la Société 
de l’industrie minérale. 

1895, Bd. IX.

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
120 000 Kal. p. St.

1 Aug. 1898 
bis 30. Januar 

1899.
6 Monate.

Vom 7. März 1899 
bis 23. Mai 1899. 

78 Tage.

Vom 23. Mai 1899 
bis 24. Oktober 1899.

Bohrleistung 
ca. 12 m p. Tag, 
Abteufleistung 
0,62 m einschl.

Cuvelage. 
Totale Leistung 
6,6 m pro Monat.

Entreprise 
générale de 

Fonçage de puits 
Paris.

Notice de la Société 
Entreprise générale etc.
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27. Steinkohlengrube
Anzin

Fövderschacht

Frankreich,
Vicq

1 5,00 m Dchm. 20 6,5 m Dchm. Von 1—6,75 m 
Schwimmsand 

und Kies. Von 6,75 
— 10,75 m Mergel u. 
Mergelsandstein. Von 
10,75—60 m Kreide.
Von 60-78,50 m 

Mergel. Von 78,50 
—91 m Kies. Von 
91 — 116 m blauer 
Ton. Bei 187,65 m 

Kohlengebirge

91,00 m 93,30 m mit 
Fortnetz.big 
117,65 m

28.

29.

Steinkohlengrube
Anzin

Wetterschacht

Frankreich,
Vicq

4 3,65mDclim.

'

16 5,1 m Dchm. Ungefähr wie beim 
Förderschacht 

von Anzin (Nr. 27.)

91,00 m 93,30 m mit 
Fortsetz.ti! 
117,65 m

30.

31.

Schacht Charles 
Ledoux 

Schacht Vieux Conde
5 m Dchm.

1

;

90 m 90 m

32. Prcßschacht eines 
Schiffshebewerkes

Frankreich,
Arques

Pas-de-Calais

1 5,62 m Dchm. 
(oben)

20 außerhalb 
und 5 inner­

halb.

6,30 m Dchm. 
u. 1,90 Dchm.

bis 7,20 m Sand, 
darunter Tuff

19 m und 
20 m

17,14 m

33. Steinkohlengrube 
Ligny-les-Aire 
Schacht Nr. 1

■

Frankreich,
Fléchinelles,
Pas-de-Calais

1

i.

3,8 m Dchm. 20 Sandiger Ton, tonige 
Kreide, 

Kreidemergel

92 m 95,5 m

34. Stein kohlengrube 
Ligny-les-Aire 
Schacht Nr. 2

Frankreich, 
La Tiremande 
Estree-Blanche

1 4 m Dchm. 18 6 m Dchm. Tonige Kreide 
und Kreidemergel 

bis 90 m, 
unter 90 m 

plastischer Ton

89 m Von 37,40 
-91,35 m

35. Steinkohlengrube 
Ligny-les-Aire 

Schacht Nr. 2 b>s

Frankreich, 
La Tiremande 
Estree-Blanche

1 4 m Dchm. 18 6 m Dchm. Wie bd  Schacht 
Nr. 34.

93 m Von 34,60 
—93 m

36. 
u.
37.

Steinkohlengrube
Venus-Tiefbau

Böhmen,
Brüx

2 4,1m Dchm. 24 8 m Dchm. Abwechselnd Letten 
und Schwimmsand 

bis 77,70 m darunter 
fester grauer Letten

85 m Von 28
—85 m

38. Steinkohlengrube 
de Bethune 

Schacht lii\ 8 bij
■' ' i

Frankreich,
Vermelles

' : 1
1 '

1 4 m Dchm. 18 und 1 in 
der Mitte, 

weichesau die 
Laugen­

zirkulation 
angeschlossen 

war

6 m Dchm. Bis 34 m Kreide 
Von 34 bis 70,50 m 
Kreide, teilweise mit 

Kies, darunter 
Mergel

30,75 m
----------

Von 4,5 
-29,55 m
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Ammon .-Kompr.- 
Maschineu 

350 000 Kal. p. St.

Von Mitte 
Oktober 1893

Vom 28 Mai 1894 
bis 16. Juli 1894. 

50 Tage

Vom 16. Juli 1894 
bis 16. Oktober 1894 

bis 91 m Teufe. 
28. Dez. 1894 war der 
Schacht bis 117,6 m 

abgeteuft

Abteufleistung 
0,70 m pro Tag. 
Totale Leistung 

ca. 8 m pro Monat

Ahteuflöhne und 
Cuvelageaufbau 
ca. 233,72 J l  

pro lfd. m

Grubenverwalt. 
von Anzin

ÖsteiT. Zeitschr.
1894, S. 583.
1895, S. 36. 

Bulletin de la Sté.
de l’industrie minérale 
1895, Bd. IX, 1. Lfrg. 
3. Serie 1897. Bd. XI. 3. 

Lfrg. Glückauf 1896 
S. 8

Wie an Förder- 
scliacht(Nr. 27.)

Von Mitte 
Oktober 1893

1902
1904

Vom 28. Mai 1894 
bis 2. Juli 1894. 

36 Tage

Vom 2. Juli 1894 
bis 5. Oktober 1894 

bis 91 m Teufe. 
Ende Dezember war 

der Schacht bis 
117,65 m ahgeteuft

Abteufleistung 
0,66 m pro Tag. 
Totale Leistung 
ca. 8 m pro Monat

Bohren und 
Gefrieren beider 

Schächte 
250,48.^ p. lfd. m.

Gesamtkosten 
beider Schächte 

2413,44 .4 t 
pro lfd. m bis 

117,65 m Teufe. 
Abteuflöhne und 
Cuvelageaufbau 
beim Wetter- 

schacbt 161,64 J t  
pro lfd. m

Grubenverwalt. 
von Anzin

wie bei Nr. 27.

Ammon.-Kompr.- 
Maschine 

120 000 Kal. 
pro Std.

Vom Januar 
1894

Vom 28. Juni 1894 
bis 9. Aug. 1894 
u. v. 8. April 1895 
bis 20. Mai 1895

Vom August 1893 
bis Oktober 1894 

und von Oktober 1894 
bis Juli 1896

Bohrkosteu 
20,80 .Ai p. lfd. m

Franzos. Strom­
bauverwaltung

Angaben der französ. 
Strombau Verwaltung

Ammoniak- 
Kompressions- 

maschine 
120000 Kal. p. St.

Von Ende 
April 1895. 

ca. 6 Monate

Vom 19.Dez.1895 
bis 19. Febr. 1896. 

63 Tage

Vom 19. Febr. 1896 
bis 6. Juli 1896

Abteufleistung 
1,11 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 

0,69 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

6,6 m pro Mou.

Gesamtkosten 
ca 2000 J t  pro 

lfd. m

Comp, des Mines 
de Ligny-les-Aire 
u. Louis Gebhardt 

als Leiter der 
Arbeiten

Angaben von Louis 
Gebhardt Nordhausen

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
120 000 Kal. p St.

Vom 18. Mai 1901 
bis 26. Okt. 1901. 

162 Tage

Vom 26 Okt. 1901 
bis 22. Dez. 1901

Abteufleistung 
1,70 m pro Tag 
ohne Cuvelage. 

0,93 m pro Tag 
einschl. Cuvelage.

Abteufkosteu 
360 J t  pro lfd. m.

Gesamtkosten 
2528.4 t pro lfd. m

Entreprise 
générale de 

Fonçage de Puits 
Paris

Notice de la Sté. 
Entreprise générale. 

Angaben der Comp, de 
Ligny-les-Aire

Ammoniak- 
Kompressions- 

Maschiue 
120 000 Kal. p St.

Vom 1. Mai 
1900 

bis 29. Sept. 
1900.

5 Monate

vom 9. Nov. 1900 
bis 17. April 1901. 

160 Tage

Vom 17. April 1901 
bis 22. Mai 1901. 

Am 10. Juni war der 
Schacht ausgebaut. 
Am 25. Juni Schacht 

fertig abgeliefert

Bohrleistung 
11,10 m pro Tag. 
Abteufleistung 

1,62 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 
1,06 m einschl.

Cuvelage. 
Totale Leistung 

6,65 m pro Mon.

Entreprise 
générale de 

Fonçage de Puits 
Paris

Notice de la Sté: 
Entreprise générale

Vom 28. Mai 1895 
b. 2. Dez. 1895. 

189 Tage

Vom 2 Dez. 1895 Poetsch-Tiefbau- 
ten, Aktien-Ges.

Preuß. Zeitschrift 1896 
S. 59.

Petrlik, allgem. Bauztg. 
Prag

Ammoniak- 
Kompressions- 

Maschine 
30 000 Kal. p. St

Vom 23. April 
1897 

bis 30. Juli 
1897.

3Vs Monate

Vom 15.Aug.1897 
bis 3. Nov. 1897. 

81 Tage

vom 3. Nov. 1897 
bis 20. Nov. 1897

Bohrleistung 
5 m pro Tag. 

Abteufleistung 
1,40 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

4,25 m pro Monat

Entreprise 
générale de 

Fonçage de Puits 
Paris

Notice de la Sté. 
Entreprise générale 

Angaben der 
Comp, de Béthune

I
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39. 1
.

t  Steinkohlengrube 
de Bethune 

jSchacht Nr. 5 bis

Frankreich,
Vermelles

1 ,5 m Dchm.^ 24 und 1 in 
der Mitte, 

welches nicht 
andieLaugen- 
zirkulation 

angeschl. war

8,14 m Dchm. Von 3—21m Kreide, 
von 21—47 m Kreide 

mit Kies, von 47 
—58 m feste Kreide, 

darunter Kreide­
mergel

85 m Von 36 
— 85 m

V 40. Eisenerzgrube 
de Pont-ä-Mousson 
Grube d’Auboue

Frankreich, 
Auboue-Meurthe 

et Moselle

sfi 1 5;m Dchm. 20 u. 4 Ersatz­
löcher und 1 
in der Mitte, 
welches an die 

Laugen­
zirkulation 
nicht ange­

schlossen war

6,5 m Dchm. 
resp. 7,0 m 

Dchm. für Er­
satzlöcher.

Bis 84 m Kalkstein, 
darunter bis 103 m 

Mergel

140 m Von 10 
-136,20 m

41. Steinkohlengrube 
de Blatou 

ä Bernissart 
Schacht Nr. 1

Belgien,
Harchies

1 3,5 m Dchm. 16 und 3 Er­
satzlöcher. 

Nur 17 ange­
schlossen.

>

Bis 14,45 m Kreide­
mergel. Von 14,45 
—23,35 m Glaukonit- 

Sandstein, 
von 23,35—51,20 m 
plastischer Ton, von 
51,20—52,95 m fester 
Mergel (Tourtia), von 

52,95-128,20 m 
Mergel-Sandstein. 

Vonl28,20-146,70 m 
grüner Mergel-Sand­
stein. Von 146,70 

—209,50 m grüner 
Sandstein. Von 

209,50-226,70 m 
gelber Sand.

Von 226,70 m an 
Kohlengebirge

235 m 235,20 m

42. Steinkohlengrube 
de Blaton 

ä Bernissart 
Schacht Nr. 2

Belgien,
Harchies 1 3,5 m Dchm.

.

Wie beim Schacht 1 
von Bernissart

235 m 235,20 m

43.
44.
45.
46.
47.

Steinkohlengrube 
d’Aniche 

Schacht Nr. 2

Frankreich,
Dechy

5 f5 m Dchm. 
5 .
5 ,

20 und 1 in 
der Mitte

7 m Dchm. Bis 5 m Sand, von 
5—72,5 m Kreide, 

darunter Mergel und 
Ton. Kohlengebirge 

bei 181,50 m

90 m 100,70 m
72.00 m
82.00 m

48. Alkaliwerke 
Hansa Silberberg

Deutschland, 
Empelde

1 3,50 m Dchm. 14
innerhalb des 
II. Senksch. 
2 außerhalb. 
Später noch 

12 außerhalb.

4,15 m Dchm. 
innerhalb

Schwimmsand 
bis 34 m. 

Gerölle v. 34—46 m. 
Ton und Sand von 

46—81 m.
Gips von 81—123 m, 
bei 123 m Steinsalz.

Die ersten 
14 Löcher 
von 59 bis 
115 m, die 
übrigen v. 
0 -1 1 5  m

Von 62 
-115 m

49. Alkali werke 
Bonnenberg

Deutschland,
Bonnenberg

1 5,50 m Dchm. 30
und

5 Ersatzlöchei

9,0 m Dchm. Bis 26 m Ton, von 
26—112 m Gips, von 
112—124,5 m Ton, 
v. 124,5-140 m Gips, 
darunter Steinsalz

126 m Von 24 
-125 m

50. Herzogl. Anhaitische 
Salzwerke 

Leopoldshall 
Schacht VI.

Deutschland,
Güsten

1 5,50 m Dchm. 26 7,40 m Dchm. Bis 1 m Dammerde, 
von 1—24 m 

Schwimmsand, Kies 
und Gerölle. Von 

24—48,5 m Bunt­
sandstein. Von 48,5 m 

an Letten

103 m Von 1,30 
-101,66 m 
mit Fort­

setzung bis 
175,93 m
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IV Ammoniak- 
Kompressions- 

maschine 
90000 Kal. p. St.

Vom 28.Dez. 1901 
bis 26. Aug. 1902. 

242 Tage

Vom 26. August 1902 
bis 16. Nov. 1902

Bohrleistuug 
11,24 m pro Tag. 
Abteuf leistung 

1,81 m ohne 
Cuvelage, 0,59 m 
einschl. Cuvelage

de Hülster Frères 
Crespin

Angaben der 
Comp, de Béthune

J
Ammoniak-

Kompressions­
maschine 

240 000 Kal. p. St.

Vom 23. Nov.
1897 

bis Febr. 1899. 
14 V2 Monate

Vom 28. März 
bis 5. Juli 1899 

100 Tage

Vom 6. Juli 1899 
bis 6. Juli 1900

Bohrleistung 
ca. 8 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,60 m pro Tag 
ohne Cuvolage, 

0,35 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
4,3 pro Monat

Entreprise 
générale de 

Fonçage, Paris

Annales des Mines 1900. 
Notice de la Sté. 

Entreprise générale 
Angaben der 

Comp. d’Auboué.

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
280000 Kal. p. St.

Bis 19. März 
1899

Vom 16. Mai 1899 
bis 8. Okt. 1899. 

146 Tage

Vom 8. Okt. 1899 
bis 30. Nov. 1900 

bis 237,48 m

Totale Leistung 
5,6 m pro Monat

Gesamtkosten 
3093 J t  pro lfd. 

Meter

Sté. de Bernissart Annales des Mines 
de Belgique 

Bd. V, VI, VII, VIII, IX 
1899 bis 1904

Wie bei Schacht 
Nr. 41

12. Juni 1902 
bis 2. Okt. 1902. 

113 Tage

Vom 2. Okt. 1902 Totale Leistung 
5,9 m pro Monat

Gesamtkosten 
2930J t  pro lfd. m

Sté. de 
Bernissart

Wie bei Schacht Nr. 41

Ammoniak- 
Kompressions- 

Maschine 
120 000 Kal. 

pro Std.

Vom 4. Okt. 1898 
bis 29. Nov. 1898. 

57 Tage

Vom 29. Nov- 189$ 
bis 17. März 1899

Bohrleistung 
21,00 m pro Tag. 
Abteufleistung 

ca. 0,90 m pro Tag 
einschl. Cuvelage

Cie. des Mines 
d’Aniche

Angaben der 
Comp. d’Aniche.

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
150000 Kal. p. St.

Bis 20. Mai 
1899

Vom 24. Mai 1899 
bis 1. Aug. 1899. 

70 Tage

Vom 1. August 1899 
bis 6. Oktober 1902, 
wo bei 115 m Teufe 

Salzwasserdurch­
bruch stattfand

Abteufleistung 
ca. 0,75 m p. Tag 

ohne Cuvelage

Bohrkosten 
50 J t  pro lfd. m

Louis Gebhardt, 
Nordhausen

Organ d. Bohrtechniker 
1902 Nr. 22.

Das Schachtabteufen 
z. Z. der Düsseldorfer 

Ausstellung 1902. 
Angaben von Louis 

Gebhardt, Nordhausen.
Ammoniak- 

Kompressions- 
maschine 

300 000 Kal. p. St.

Von Juli 1899 
bis Dez. 1900. 

17 Monate

Vom 23. Jan. 1901 
bis 26. April 1901. 

94 Tage

Vom 26. April 1901 
bis 29. Novbr. 1901, 
wegen Salzwasser­
durchbruch nach 

Kind-Chaudronschen 
Verfahren vollendet

Abteufleistung 
<v> 0,46 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
4,30 m pro Mon.

Bohrkosten 
ca. 60 .M. pro lfd. 

Meter, 
Gesamtkosten 

9120J t  pro lfd.m 
für 125 m Schacht

Alkaliwerke 
Ronnenberg mit 
Entreprise de 

Fonçage, Paris, 
u. Hannov. Tief­
bohrgesellschaft

Das Schachtabteufen z.Z. 
der Düsseid. Ausst. 1902. 

Glückauf,
1901 S. 731. 

Notice de la Sté. 
Entreprise générale

Ammoniak- 
Kompressions- 

maschine 
230 000 Kal. p. St.

Vom 14. Juni 
1899 

bis 20. Juni 
1900.

12 Monate

Vom 22. Juni 1900 
bis 2. Dez. 1900. 

164 Tage

Vom 2. Dez. 1900 
bis 4. Juli 1901. 

Bis 101,66 m abge­
teuft u. Cuvelage ein­
gebaut. Am 8. Nov. 
1901 war derSchacht 
b. 175,93 m abgeteuft 

und mit Cuvelage 
versehen

Bohrleistung 
7,4 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,75 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 

0,50 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
6,00 m pro Mon.

Gesamtkosten 
ca. 5785 J t  pro 
lfd.m fürl01,66 m 

Schacht

Gebhardt 
& Koenig, 

Nordhausen

Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig.
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51. Steinkohlengrube 
Willem u. Sophia 

Schacht 1

Holland,
Spekholzerheide

1 3,25 m Dchm. 18., a Von 0—4,50 m Lehm, 
von 4,50 —40 m 

Schwimmsand, von 
40—45 m Sandstein, 

von 45—60,24 m 
Schwimmsand, 
darunter Stein­
kohlengebirge

60 m Von 7,00 
-62,90 m

52. Steinkohlengrube 
Willem u. Sophia

Schacht 2

Holland,
Spekholzerheide

1 3,25 m Dchm.

i

18 Wie bei Schacht 1 
von Willem u. Sophia 

(Nr. 51)

60 m Von 7,00 
—60,30 m

53. Steinkohlengrube 
Laura u. Vereeniging 

Schacht 1

Holland,
Eygelshoven

1 4,5 m Dchm. 24 7,30 m Dchm. Schwimmsand 
mit Tonschichten 

bis 98,5 m, 
von da an 

Kohlengebirge

Die ur- 
sprüngl. 

24 Löcher 
bis 99 m, 
die Ersatz­
löcher 106 
und 108 m

Von 8,5 
-110,60m

54. Steinkohlengrube 
Laura u. Vereeniging 

Schacht 2

EygelBhoven 1 4,5 m Dchm. 24 und 3 
Ersatzlöcher

7,50 m Dchm. Wie bei Schacht 
Nr. 53

105,5 m Von 8,5
— 106,60 m

55. Steinkohlengrube
Douchy

>

Frankreich,
Lourches

1

1 5,0 m Dchm. 20 7,00 m Dchm. 51,15 m Von 8,15 
-57,75 m

56. Braunkohlengrube
Marie

Deutschland,
Atzendorf

2 5,0 m Dchm.

I

26 8 m Dchm. Bis 61,5 m 
Schwimmsand, 

bei 61,5 m 
Braunkohlenflöz

63 m 68 m

57. BrauDkohlengrube 
L'onsol. Sophie

Deutschland,
Wolmirsleben

1 5,0 m Dchm. 24 Schwimmsand 
und Kies bis 75 m. 

Bei 75 m Braun­
kohlenflöz

78,5 m Von 3 
-77 ,5  m

Steinkohlengrube
Maria

Deutschland, 
Mariadorf 
bei Aachen

1 4,5 m Dchm. 24 7,5 m Dchm. Lehm, Kies, Sand, 
toniger Sand, 

Ton bis 57,3 m, 
darunter Kohlen­

gebirge

58 m

t

Von 8,5 m 
resp. 17,16 
-57 ,3  m
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Kohlensäure- 
Kompressions­

maschine 
30 000 Kal. p. St.

Vom 15. März 
1899 

bis 31. Aug. 
1899.

572 Monat

Vom 2. Okt. 1899 
bis 13. Febr. 1900. 

135 Tage

Vom 13. Febr. 1900 
bis 19. Mai 1900

Bohrleistung 
6,40 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,81 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 

0,58 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

4,50 m pro Mon.

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

-

Angaben der Firma 
. Gebhardt & Koenig

fie bei Schacht 
Nr. 51

Vom 1. Sept. 
bis 19. Okt. 
1899 und vom 
7. März 1900 
bis 26. April 

1900.
3Vs Monat

Vom 21. Juli 1900 
bis 2. Nov. 1900. 

105 Tage

Vom 2. Nov. 1900 
bis 21. Febr. 1901

Bohrleistung 
10,80 m pro Tag. 
Abteufleistung 
0,87 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 
0,47 m pro Tag 

einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
3,40 m pro Mon,

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig

Kohlensäure- 
Kompressions- 

maschine 
30 000 Kal. p. St.

Vom 25. Aug.
1900 

bis 13. Nov.
.1900.

22/3 Monat

Von Anfang 
Januar 1901 

bis 18. Aprill90l. 
ca. 100 Tage

(
1

Vom 18. April 1901 
bis 8. Juli 1902

Bohrleistung 
29 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,85 m pro Tag 
ohne Cuvelage. 
Totale Leistung 

4,99 m pro Mon. I

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

1!

Organ derBohrtechniker 
1902 Nr. 21.

¡j Glückauf, 1903 
Nr. 21. S. 481

Wie bei Schacht 
Nr. 53

Vom 4. Nov.
1902 

bis 4. Juni 
1903.

7 Monate

Vom 6. Juni 1903 
bis 1. Okt. 1903. 

118 Tage

Vom 1. Okt. 1903 
bis 22. Febr. 1904

Bohrleistung 
13,30 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,94 m pro Tag 
ohne Cuvelage. 

0,68 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

6,83 m pro Mon.

■

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig

Ammoniak-
Kompressions­

maschine

2 Monate Vom 22. Jan. 1900 
bis 11. April 1900. 

80 Tage

Vom 11. April 1900 
bis Mitte Juni 1900

Bohrleistung 
18 m pro Tag. 
Abteufleistung 

1,00 m pro Tag 
ohne Cuvelage. 

0,75 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
ca. 8,00 m p. Mon.

Abteuflöhne 
ca. 192 J i  
pro lfd. m, 

Gesamtlöhne 
ca. 640 J i  
pro lfd. m

de Hülster freres 
Crespin

Angaben der 
Comp, de Douchy

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
60 000 Kal. p. St.

Von Ende 
Juli 1900. 
4</2 Monat

Von Ende Jan. 
bis 5. Juni 1901. 

ca. 130 Tage

Vom 5. Juni 1901 
bis 17. Nov. 1901

Abteufleistung 
0,76 m pro Tag. 
Totale Leistung 
4,41 m pro Mon.

Bohrkosten 
total 42 700 ..Ä, 
Gesamtkosteu 
ca. 3402 J i  

pro lfd. m für 
68 m Schacht

Gebhardt & 
Koenig, 

Nord’nausen

Das Schachtabteufen 
z. Z. der Düsseldorfer 

Ausstellung 1902 
Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
10 000 Kal. p. St.

Vom 9. Febr.
1900 

bis 28. Juni 
1900.

4% Monat

Von Mitte August 
1900 

bis Ende Oktober 
1900. 

ca. 250 Tage

Von Ende Okt. 1900 
bis 24. April 1901 

einschl. Aus­
mauerung

Bohrleistung 
12,3 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,42 m pro Tag 
einschl.Mauerung 
Totale Leistung 

5,34 m pro Mon.

Gesamtkosten 
ca. 2736 .//£ 

pro lfd. m für 
77,5 m Schacht

•

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Das Schachtabteufen 
zur Zeit der Düsseldorfer 

Ausstellung 1902 
Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig

Stufenweise 
Kohlensäure- 

Kompressions­
maschine, 

ystem Gebhardt 
u. Koenig

Vom 20. Sept.
1899 

bis 2. Febr.
1900.

4'/2 Monat.

Vom 23. März 
bis 16. Juli 1900. 

116 Tage

'

Vom 16. Juli 1900 
bis 28. Sept. 1900

Abteufleistung 
1,0 m p. Tag 

ohne Cuvelage, 
0,53 m pro Tag 

einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

4,65 m pro Mon.

Gesamtkosten 
ca. 3717 J i  pro 
lfd. m für 57,3 m 

Schacht

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Glückauf, 1901 
Nr. 1 

Angaben der 
Vereinigungsges. für 

Steinkohlenbau 
im Wurm re vier
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59. Steinkohlengrube 
zu Crespin 

Schacht Nr. 2

Frankreich,
Quievrechain

1 5,50 m Dchm. 24 und 1 in 
der Mitte, 
welches an 
die Laugen­
zirkulation 

nicht ange­
schlossen war.

8,14 m Dchm.
/  !i

Bis 16 ns Ton, von 
16 m bis ca. 90 m 
weiße Kreide, von 
90 m bis ca. 100 m 

Kies, darunter 
plastischer Ton

104,5 m 
Mittelloch 

140 m

Von 16
-106,75

60.

61.

Washingtou-
Colliery

England, 
Newcastle 

County Durham

2 5,36 m Dchm. 
3,60 m Dchm.

22 6,25 m Dchm. Schwimmsand, Tonu. 
Findlinge bis 32,6 in, 
darunter Kohlengeb.

34,13 m Von 7,3 
-34,13

62. Steinkohlengrube 
Prosper I

Deutschland, 
Dellwig 

bei Essen

1 5,0 m Dchm. 26 7,80 m Dchm. Schwimmsand 
bis 14,5 m, 

darunter Mergel

19,00 m ,22,5 m

63.
64.

Alkali werke 
Westeregeln

Deutschland,
Hakeborn

2 4,5 m Dchm. 
5,0 m Dchm.

26
25

Schwimmsand und 
Braunkohlenflöze

60,00 m 
84,50 m

Von 2E 
—60 m 
Von 35 
—85 m

65. Kohlengrube 
de Bruay 

Schacht Nr. 5 ter

Frankreich,
Bruay

1 4,5 m Dchm. 20 und 4 
Ersatzlöcher 

und 1 in der 
Mitte.

22 Löcher 
waren an die 

Laugen­
zirkulation 

ange­
schlossen.

6,5 m Dchm. Von 0—3,25 m Lehm, 
von 3,25—6,87 m 
Schwimmsand und 

Kies, von 6,87—83,19 
m Kreidemergel, von 
83,19—90,21 m fester 

Mergel (Tourtia), 
bei 90,21 m Kohlen­

gebirge

102 m Von 4 
-1 0 6  r

66. Stoinkohlengrube 
de Bruay 

Schacht Nr. 2 bi»

Frankreich,
Haillicourt

%

1

1

4,5 m Dchm. 20 und 1 in 
der Mitte, 

welches nicht 
an d. Laugen­

zirkulation 
angeschloasen 

war.

6,5 m Dchm. Bis 58 m Kreide und 
Mergel, darunter 

fester Mergel

63,86 m Von 17,
-67,53

67. Steinkohlengrube 
de Maries 
Schacht 6

Frankreich, 
Calonne Ricouart

1 5,5 m Drchm 24 und 2 Er­
satzlöcher 

und 1 in dei 
Mitte, welches 
an d. Laugen­

zirkulation 
angeschlossen 

war.

7,5 m Dchm. Kalksteinmergel bis 
23,50 m, von 23,50 
—118,30 m Mergel, 
118,30-121,10 m 

fester Mergel 
(Tourtia), darunter 
Steinkohlengebirge

118,50 m Von 45,! 
-121,30
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System 
und Leistung der 

Kühlanlage

Dauer
der

Bohrarbeiten

Dauer der 
Gefrierperiode 

bis Anfang des
Ab eufens

Dauer des 
Abteufen 8 

einschl. Cuvelago 
resp. Mauerung

Leistungen Kosten Unternehmer Literatur-

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
120 000 Kal. p. St.

Vom 15. Mail’ 
1901 ll 

bis 7. Sept.
1901.

33/4 Monate

¡Tom 21. Dez. 1901) 
bis 12. Febr. 1902. 

54 Tage

Vom 12. Febr. 1902 
bis 17. Juli 1902

-

Bohrleistung 1 
23 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,90 m pro Tag 
ohne Cuvelage 
0,58 m pro Tag 

einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
7,61 m pro Mon.

Kosten für 
Bohrungen und 

Gefrieren ca. 
1000 .4L p. lfd. m

de Hülster frères 
Crespiu

Angaben der Comp, 
de Crespin

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
160 000 Kal. p. St.

Bis 27. Febr. 
1901

Vom23.Märzl901 
bis 5. Mai 1901. 

44 Tage

Vom 5. Mai 1901, 
bis 4. Juli 1901 

einschl. Aus­
mauerung

Abteufleistung 
ca. 0,90 m p. Tag 

ohne Aus­
mauerung, 

0,45 m pro Tag 
einschl. Aus­

mauerung

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Angaben der Firma 
Gebhardt & Koenig

Ammon.-Kompr.-
Maschine 

85000 Kal. p. St.

Vom 5. April 
1902 

bis 27. April 
1902.

%  Monate

Vom 15. Mai 1902 
bis 31. Juli 1902. 

78 Tage

Vom 31. Juli 
bis 20. Aug. 1902 

einschl. Aus­
mauerung

Bohrleistung 
ca. 22,5 m p. Tag, 

Abteufleistung 
ca. 1 m pro Tag. 
Totale Leistung 
5,00 m p. Monat

Abteufkosten 
ca. 645 .4L pro 

lfd. Meter. 
Gesamtkosten 

ca. 1656 JL  pro 
lfd. Meter

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Die Entwickelung 
des Ehein.-Westf. Stein­
kohlenbergbaues Bd.III. 
Glückauf, 1902 S. 789 

Angaben der Zeche 
Prosper-

Ammoniak- 
Kompression s- 

Maschine 
90 000 Kal. p. St.

Vom 28. Aug.
1900 

bis 30. Nov. 
1900.

3 Monate

Vom 1. Febr.1901 
bis 23.April 1901. 

82 Tage

Vom 23. April 1901 
bis 30. Aug. 1901

Bohrleistung 
ca. 16,40 m p.Tag, 
Abteufleistung 

0,30 m pro Tag 
einschl. Cuvelage 
Totale Leistung 
5 m pro Monat

Gesamtkosten 
Schacht I ca. 

3466JL  p. lfd. m 
für 60 m Schacht; 
Schacht II  ca. 

2518 .41 p. lfd. m 
für 85 m Schacht

Gebhardt & 
Koenig, 

Nordhausen

Angaben der Firma 
Gebhar dt & Koenig

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
120000 Kal. p. St.

Vom 14. Jan.
1902 

bis 25. Juni 
1902.

5V3 Monate

Vom 25.Juli 1902 
bis 25.Okt. 1902 

93 Tage

Vom 25. Okt. 1902 
bis 28. Januar 1903

Bohrleistung 
15 m pro Tag. 
Abteufleistung 

1,06 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 

8,5 m pro Monat

Kosten für 
Bohrungen und 

Gefrieren 1060.4L 
pro lfd. m für 

102 m Schacht, 
Abteufkosten ca. 

140,70 JL  pro 
lfd. m für 106 m 
Schacht. Cuve- 

lageaufbau 50 JL 
pro lfd. m für 
106 m Schacht.

Gesamtkosten 
2998,66 JL  pro 

lfd. m für 106 m 
Schacht

Entreprise 
générale de 

Fonçage, Paris

Notice de la Sté. 
Entreprise generale 

Angaben der 
Comp, de Bruay

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
120000 Kal. p. St.

Vom 2. Sept 
1903 

bis 26 Jan 
1904. 

ca. 5 Monate

Von Anfang Jul 
1904 

bis 1. Sept. 1904 
ca. 55 Tage

Vom 1. Sept. 1904 
bis 8. Novbr. 190<

Bohrleistung 
9 m pro Tag, 

Abteufleistung 
0,78 m einschl.

Cuvelage. 
Totale Leistung 
4,75 m pro Mon.

Kosten für 
Bohrungen und 

Gefrieren 1060-^i 
pro lfd. m für 

63,86 m Schacht. 
Abteufkosten 

113,04 JL  pro 
lfd. m, Cuvelage- 
aufbau 85,84 JL 
pro lfd. m für 
67,5 m Schacht. 

Gesamtkosten 
2324,80 JL  pro 

lfd. m ohne 
elektr. Triebkraft 
für 67,5m Schacht

Entreprise 
générale de 

Fonçage, Paris

Notice de la Sté. 
Entreprise générale 

Angaben der 
Comp, de Bruay

■ -

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
192 000 Kal. p. St.

Vom 12. Juli 
1902 

bis 1. April 
1903.

8% Monate

Von Ende April 
1903 

bis 24. August 
1903. 

ca. 120 Tage

Vom 24. August 1903 
bis 25. Januar 1904

■ Bohrleistung 
13,30 m pro Tag. 
Abteufleistung 

0,96 m pro Tag 
ohne Cuvelage, 

0,60 m pro Tag 
einschl. Cuvelage. 
Totale Leistung 
6,5 m pro Monat

Abteuflöhne 
ca. 100 JL  
pro lfd. m

Entreprise 
générale de 

Fonçage, Paris

Notice de la Sté. 
Entreprise générale 

Angaben der 
Comp, de Maries
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S teiu k oh len gru b o  
A u g u ste  V ic to r ia  

S ch ach t I

D eutsch land , 
R eck lin gh au sen  

in  W estfa len

1 6,1 m Dehrn.

1

26
t

8 ,2 0  m D chm . S a n d ig er  L eh m  b is  
10 m ,von  1 0 — 17,5 m  
M ergelsan d , von 17,5  
— 27 m S ch w im m ­

san d , von  2 7  m  
m ergel. S an d  b is  ca. 
110  m , von  da  an  

fe s ter  M ergel

130  m Von 20
- 1 4 6 ,7 5  m

69. , S tein k oh len gru b e  
A u g u ste  V ictor ia  

S ch a ch t I I

D eu tsch lan d ,
R eck lin gh au sen

1 6,1 m D chm . 28 8 ,3 5  m D chm . W ie  b e i S ch a c h t l 
von A u g u ste  V ic to r ia  

(N r . 6 8 )

1 30  m V on 8,00 
— 140 m

70. S tein k oh len gru b e  
E scarpelle  

S ch ach t Nr. 7 bis

F rank reich ,
C ourcelles-lez-

L en s,
P as-d e-C ala is

1 5 ,0  m D ch m . 22 7 ,0  m D ch m . B is  4 1 ,6 0  m M ergel, 
von 4 1 ,6 0 — 6 0 ,9 0  m  

M ergel m it  K ies , 
v on  6 0 ,9 0 — 7 3 ,8 0  m  

T on und M ergel, 
v. 7 3 ,8 0  m  fe s ter  T on

82  m Von 13,15 
— 85 m

71. S tein k oh len gru b e  
K lein -R osseln  

S ch ach t S im on

D eu tsch lan d ,
S tier in g en -

W endel,
L oth rin gen

1 5,8  m  D e m. 27 8 ,8  m D chm . San d , K ie s  und  
V o g e se n sa n d ste in  

b is  130 m .
B e i 130  m  R o tlie g e n ­
d es. S te in k o h len g eb . 

b e i 152  m.

187 m Von 25 
— 191 m

72. S te iu k o h len g .u b e  
G em einschaft 

S ch ach t I

D eu tsch lan d , 
D uffesheide  
b ei A achen

1 5 ,00  m D chm . 38  und 1 in  
der M itte  und  
6 E rsatzlöcher

i
; i ;, •,

11 ,30  m D chm .

■

B is ca . 1 3 8 ,0 0  m  
ab w ech se ln d e  

S c h w im m sa n d ­
sch ich ten , von  1 3 8 — 
ca. 148 m  S ch w im m ­
sand  m it  M u sch eln , 
von 1 4 8 - 1 5 5 , 2 0  m  

to n ig er  Sand, von  
1 5 5 ,2 0 - 1 5 6 ,7 0  m 

blauer T on ,b ei 15 6 ,7 0  
m  K o h len g eb irg e

167 ,50  m Von 73,50 
- 1 6 6  m

73. S tein k oh len gru b e  
G em ein sch aft  

Sch ach t I I

D eu tsch lan d , 
D uffesheide  
b ei A achen

1 6 ,00  in D chm . 32 W ie  b e i S ch a ch t  
N r. 7 2

169  m Von ca. 12,5 
m bis ca. 

170 m
74. B raunkohlengrube

T reue
D eu tsch lan d ,

Offleben
1 4 ,5  m D chm . 25 S ch w im m sa n d  

K ohlen flöze u n d  T on
74 m 72 m

75. S tein k oh len gru b e  
der L ondonderry Co. 

S chacht I

E n glan d , 
Seaham  - H arbour  
C ounty-D urham

1 6 ,1 0  m D chm 28 K ies-K a lk ste in -  
M ergel, b e i ca. 
1 4 5 ,5  m K oh leu -  

g e b ir g e

14 8 ,5  m 164 m

76. S tein k oh len gru b e  
der L ondon derry Co.

S ch ach t I I

E n glan d , 
S e a h a m -H arbour  
C ounty-D urham

1 6 ,1 0  m D chm . 28 W ie  b e i S ch ach t  
N r. 75 .

14 8 ,5  m 154 m 
ev tl. bis ca. 

164 m
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11 12 ! 13 14 15 1 16 17 18

System  
uud L eistu n g  der  

K ühlanlage

D auer
der

Bohrarbeiten

D auer der  
G efrierperiode  

b is  A n fan g  des  
A b teu feu s

D auer d es  
A bteu fens  

e insch l. C uvelage  
resp. M auerung

L eistu n g en K osten

1

U ntern eh m er L iteratu r
■ r ■ :) ■ M

K ohlensäure- 
K om pressions- 

M aschinen  
310 000 Kal. p .S t .

V om  6. F ebr.
1902  

b is  M itte  J u n i  
1902.

41/3 M onate

V om  1. J u li 1902  
bis 20 . Jan . 1903.

20 4  T a g e  
w eg en  W asser­

str ö m u n g  durch  
d ie  a lte  S en k -  

m auer

V om  2 0 . Jan . 1903  
bis 26 . A ug. 1903  
e in sch l. sa tzw eisen  

A usbaus  
m it T ü b b in gs.

B o h ile is tu n g  
26  m pro T ag . 
A b teu fle istu n g  

1,00 m pro T ag  
ohne Cuvelasje, 

0 .6 2  m  pro T ag  
e in sch l. C u velage. 
T o ta le  L e is tu n g  

ca. 8  m pro Mon.

G esam tkosten  
4 5 9 4 ,4 0  J l  pro 
lfd . m für 130 m  

S chacht

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen

G lü ck au f 1904.
; Nr. 5 0  u. 51.

D ie  E n tw ick e lu n g  des  
R h ein .-W estfä l. S te in ­

k oh len bergb aues  
Bd. III .

Wie bei Schacht I 
von

Auguste V ictoria  
(Nr. 6 8 .)

V om  29 . D ez. 1903  
b is  5. A pril 1904. 

98  T a g e

vom  5. A pril 1904  
bis 13. O kt. 1904  
e in sch l. sa tzw eisen  

A u sb au s  
m it  T ü b b in gs .

A b te u f le is tu n g  
0 ,6 9  m  pro T a g  
ein sch l. C uvelage

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen

A ngaben  der F irm a  
G ebhardt & K oen ig .

Am m ouiak- 
Kom pressions- 

m aschiue  
12 0 0 0 0 K al. p .S t .

V om  23. A ug .
1902  

bis 27 . O kt 
1902. 

ca. 2 M onate

V om  29. M ärz 
1 9 0 3  

b is  2 2 . M ai 1903. 
55  T age

Vom  22 . M ai 1903  
b is  16. J u li 1903

B o h r le istu n g  
2 7  m  pro T ag . 
A b te u fle istu n g  

1 ,9 4  m pro T ag  
ohne C uvelage, 

1,33  m  pro T ag  
ein sch l. C u velage . 
T ota le  L e is tu n g  
ca. 8  m  pro M on.

'

K osten  für 
Bohren u n d  G e­

frieren  ca. 
115 7 ,6 0  .4t pro  

lfd . ra für 71 ,85  
m Schacht. 

A b teu fen  und  
C u velage  ca. 

1 9 8 ,48  J t  pro  
lfd . m. 

G esam tk osten  
ca. 1 3 5 6 ,0 8  J l  

pro lfd . m  für  
71 ,8 5  m Schacht

E n trep rise  
généra le  de  

F o n çage , P aris

N o tic e  de la  Sté. 
E n trep rise  gen éra le . 
A n gab en  der Com p, 

d’ E scarpelle .

Am m oniak- 
K om pressions- 

maschinen  
300 000 K al. p. St.

V om  5 A u g .
1904  

b is  27 . A pril 
1905.

8 7 3 M onate

V om  1. A u g u st  
1905  

b is  2 4 . O ktober  
1905.

85  T a g e

V om  2 4 . O ktober  
1905  b is  

31 . D ez. 1905  
b is  8 6 ,2 5  m  

a b g e teu ft.

B o h r le istu n g  
19 m pro T a g , 
A b teu fle istu n g  

0,89  m pro T ag  
ohne C u velage

A n g efa n g en  
du rch E n trep rise  

généra le, P aris , 
u. H ann oversch e  

..T ie fb oh rges. 
Ü b ertra g en  an  

G ebhardt & 
K oen ig , 

N ord h au sen

A n gab en  der F irm a  
G ebhardt & K oen ig .

, 1

A m m oniak- 
K om pressions- 

m ascbinen  
ca 300 000  Kal. 

pro St.

V om  26. F eb r .
1902  

b is  27. M ärz 
1903.

13 M onate

V om  1. A p r il 1903  
b is  14 M ai 1904. 

4 0 9  T a g e
»

, :.r

V om  14. M ai 1904  
b is  2. A u g u s t  1904 . 
B ei 7 3 ,5 0  m g esü m p ft  
und a lte  T ü b b in g s  

au sgeb an t.
V om  2. A u g u s t 1904  
b is  21. Jan u ar  1905  
a b g e te u ft v. 7 3 ,5 0  m  

bis 166,1.0 m  und  
T ü b b in g s  e in g eb a u t

B o h r le istu n g  
19 m pro T ag. 
A b teu fle istu n g  

ca. 0 ,9 0  m  p. T ag  
ohn e C u velage , 

0 ,4 2  m pro T a g  
ein sch l. C uvelage. 
T ota le  L e is tu n g  

4 ,7 4  m  p. M onat

A b teu fk osten  
8 7 4  ,4t pro lfd . m 
e in sch l.C u velage-  

einbau . 
K osten  fürB ohreu  
und G efrieren  ca. 
3 9 5 9  ,4t p. lfd . m  
für 166 m Schacht

G eb h ard t & 
K oenig , 

N ord h au sen

‘ 1
•

Berg- und 
H ü tten m än n isch e  
R und schau 1905  

N r. 12 u. 13. 
A ngaben  der V erein i-  

g u n g sg e se llsc li.  für 
Stein k oh len b au  im  

W urm  re vier.

W ie bei Sch ach t 
N r. 72

Vom  2. O kt.
1905 , 

noch im  B au
_ ------------ --------- ---------------

: ■ 1 . ' ' G ebhardt & 
K oen ig , 

N ord h au sen

A n gab en  der F in n a  
G ebhardt & K oen ig .

A m m oniak- 
K om pressions­

m aschinen  
280000 K al. p. St.

V om  18. M ärz 
1903  

bis 15. M ai 
1903.

2  M onate

V o m 2 5 . J u li 1903  
b is  13. F eb r .1 9 0 5 .  

569  T a g e  
w e g en  stark er  

W a sserb ew eg u n g  
im  G eb irge

V om  13 . F ebr. 1905  
b is  14. J u n i 1 9 0 5

B o h r le istu n g  
3 1 ,5  m  pro T ag. 

A b te u f le is tu n g  
0 ,5 9  m  pro T a g  

e in sch l. A u s­
m au erun g

G ebhardt & 
K o en ig , 

N ord h au sen

■ A n gab en 1 der F irm a  
G ebhardt & K oen ig .

A m m on iak- 
K om pressions­

m aschinen  
300000  K al. p. S t.

V. 2 5 .M a il9 0 3  
b is 12. A p ril 

1904 . 
IOV2 M onate

V. 24. A p r il 1904  
b is  26 . O kt. 1904 . 

186  T a g e

Vom  26 . O kt. 1904 
b is  2 6 . O kt. 1905

B o h r le istu n g  
ca. 13 m pro T ag

A bteufkosten  
ca. 1385  J t  
pro lfd . m

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen .

A n gab en  der F irm a  
G eb h a rd t& K o en ig .

W ie  bei Sch ach t 
N r. 75.

V om  24. J u n i 
1903  

bis 11. Jun i 
1904. 

ca I l i j M o n .

V om  17. J u li  
1904

N och  im  B au B o h r le istu n g  
ca. 12 m p. T ag

G ebhardt & 
K oenig . 

N ordhausen

A n gab en  der F irm a
G ebhardt & K o en ig .
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77. S tein k oh len gru b e  
B rzeszcze  
S ch ach t I

Ö sterreich ,
G alizien

1 ' ,5 m D cbm . 24  7,ti m  D chm . K ies, Sand u n d  S an d ­
s te in  un d  S ch otter  

bei 4 4  m  S te in ­
k o h len g eb irg e

5 2 ,0 0  m Vno 5 m
—  52,5 m

78. S tein k oh len gru b e  
Brzeszcze  

S ch ach t I I

Ö sterreich,
G aliz ien

1 5 ,00  m D chm . 26 W ie  b e i S ch a ch t  
N r. 77.

3 7 ,0 0  m 37,00 m

79. S tein k oh len gru b e  
S taa tsm yn  B  

(Grube W ilh elm in a )  
S ch a ch t II

H ollan d , 
T erw inselen  
bei H eerlen

2 4 ,5  m D chm . 2 6  und 1 in 
der M itte  und  
2  E rsatzlöcher

1

V on 0 - 9 , 5 5  ra Ton  
und S an d , von 9 ,5 5  
— 12 ,2 0  m  K ies , von  

1 2 , 2 0 - 4 6  m  
S ch w im m san d , von  

4 6 —53 m  fe tterL eb m , 
von 5 3 — 9 5  m  

S ch w im m san d , b ei 
95  m K o h len g eb irg e

1 1 0 ,5 0  m Von 11,70 
- 1 2 0 ,1 7  m

80. S tein k oh len gru b e  
S taa tsm yn  B  

(G rub e W ilh elm in a) 
S ch ach t I

H olland, 
T erw in selen  
bei H eerlen

4 ,5  m D c.lW 2 6  und 1 in  
der M itte  

und 1 E rsatz­
loch

W ie  bei S ch ach t II  
d er S ta a lsm y n  B

1 1 0 ,5 0  m Von 12 m 
resp. 17 m 
— 123,80 m

81. S tein k oh len gru b e  
der Saar- und M osel- 
B ergw erk sgesellsch . 

Sch ach t H ugo

D eu tsch lan d ,
M erlenbach,
L oth rin gen

1 6 ,1  m D chm . 26  und 2 
E rsatzlöcher

B u n tsa n d ste in  
b is  175  m , dann  

R o tlie g e n d e s

1 75 ,50  m Von 35 1 
- 1 7 8 , 3 7  m

82. B au gru b e zur 
A ufn ahm e von  

L ichtm asch inen

D eu tsch lan d ,
B erlin

I 28  x  15 m 118 S ch w im m san d  
u n d  K ie s

1 7 ,0 0  m 17,00 m

83.
84.

S te in k oh len gru b e  
G ew erkschaft T rier  

S ch ach t B aldur  
I  u. 11

D eu tsch lan d , 
D orsten  i. W.

2 6 ,10  m D chm . 30

S ch w im m san d , S a n d ­
m erg e l u n d  S an d ­

ste in b ä n k e

1 3 5 ,00  m V on 3,4 — 
ca. 138,00m

85. S tein k oh len gru b e  
G ew erkschaft 

D eu tsch er  K aiser

D eu tsch lan d ,
B ru ck hausen

1 B is  75 m T eufe  
7 m  D ch m ., 

darunter  
6 m  D chm .

30 S au d , K ies  und  
to n ig er  Sand

ca. 9 8 ,0 0  m Von 1,5 
— 98,00 m 
m it Fort­

setzu ng  bis 
175 m

80. A lkaliw erke
G ew erkschaft

R ied el

D eu tsch lan d , 
P rovin z  H annover

1 5 ,5  m D chm . 28 S ch w im m san d  m it  
K ie se in la g e . 

V on 102  m  an 
k lü ft ig e r  G ip s

V on 1,00 
— ca. 130 m

87. S te in k oh len gru b e
E asin g ton

E n g lan d , 
E a sin g to n , 

C ounty D urham

2 5,5  m  D chm . 26 K ies, K a lk ste in  und  
M ergel

1 4 7 ,0 0  m 147,00 m
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11 12 13 14 15 16 17 18

System  
und L eistung der 

Kühlanlage

D auer
der

B ohrarbeiten

D auer der  
G efrierp eriode  

b is  A n fan g  des  
A b teu fen s

D auer des  
A b teu fen s  

e in sch l. C u velage  
resp. M auerung

L eistu n g en K osten U n ternehm er L iteratur

Ammoniak- 
Kompressions­

maschine 
100 000 Kal. p. St.

V om  2 4 . F eb r .
1904  

bis 11. M ai 
1904. 

ca .2 ‘/ 2 M onate

V om  3. J u n i 1904  
b is  21 S ep t. 1904 . 

111 T a g e

V om  2 1 . S ep t. 1904  
b is  F eb ru ar  1905

B o h r le istu n g  
ca. 16 m p. T ag

G esam tk osten  
ohne D a m p f-u n d  
W asser lie feru n g , 
Z ollkosten  und  
A u sb au m ateria l 

ca. 2 5 3 3  J L  pro 
lfd. m  für 5 2 ,5  m  

S ch ach t

G eb h ard t & 
K oenig , 

N ordhausen

A n gab en  der F in n a  
G ebhardt & K oen ig

Wie bei Schacht 
Nr. 77.

V om  27. Ju n i 
1905  

b is 24 . J u li  
1905 .

1 M onat

V om  1 0 .A u g .1905  
b is  2 8 . S e p t. 1905 . 

5 0  T a g e

V om  2 8 . S ep t. 1905, 
n och im  B au

B o h r le istu n g  
ca. 3 4  m pro T a g

G ebhardt & 
K oen ig , 

N ordhausen

A ngaben  der F irm a  
G ebhardt & K o en ig

Kohlensäure- 
Kompressions­

m aschinen 
2-1500 Kal. p. St. 
und 1 Ammoniak- 

Kompressions­
maschine 

120 000 Kal. p. St.

V om  18. D ez.
1903  

b is  21. J u li 
1904 .

7 M onate

V o m l6 .S e p t .1 9 0 4  
b is  14. D ez. 1904. 

90  T a g e

V om  14. D ez. 1904  
b is  15. J u li 1905  

von 11 ,70  m  
b is  120 ,17  m

B o h r le istu n g  ca. 
14 ,30  m  pro T a g . 

A b te u f le is tu n g  
0 ,8 6  m pro T a g  

o h n e C uvelage, 
0 ,5 1  m  pro T a g  
e in sch l. C u velage. 
T o ta le  L e istu n g  

6 ,3 3  m  pro M on.

0

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhansen

1

B ergbau  N r. 15 1906  
G lü ck auf N r. 18 1906

Anfangs nur 
Kohlensäure- 

Kom pressions­
maschinen 

245 000 Kal. p. St. 
Spät. A m m oniak- 

Kompressious- 
m asehine 

120 000 Kal. p. St.

Vom  22 . A u g .
1904  

b is 2 0 . D ez. 
1904.

4  M onate

V om  26 . F eb r . 
1905  

b is  17. J u li 1905 . 
142 T a g e

V om  17. J u li 1905  
b is  19 . S ep t. 1 9 0 5  
von  1 7 — 103,89  m  

a b g e teu ft.
V om  2 5 . S ep t. 1905  
b is  2 8 . O ktober 1905  
von 1 0 3 ,89  b is  10,4 m  
u n ter  T a g e  C u ve lage  

e in g eb a u t.
N och  b is  1 2 3 ,80  m  

im  B au

B o h r le istu n g  ca. 
2 4 ,6 5  m  pro T ag . 

A b te u f le istu n g  
1 ,33  m  pro T a g  

oh n e C u velage, 
0 ,9 0  m pro T a g  
e in sch l. C u velage . 
T ota le  L e istu n g  

7 ,4 2  m  pro Mon. 
b is  1 0 3 ,89  m

G ebhardt & 
K oen ig , 

N ordhausen

B ergb au  N r. 15 1906  
G lü ck au f Nr. 18 1906

Ammoniak- 
K om pressions­

m aschinen 
250000  Kal. p. St.

V om  10. Mai 
1904  

b is  7. J u n i  
1905.

13 M onate

V om  17. J u n i 1905  
b is  2. O ktbr. 1905. 

108  T a g e

V om  2 . O ktbr. 1905  
n och im  B au

B o h r le istu n g  
ca. 10 m  pro T a g

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen

A n gab en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig .

A m m oniak- 
K om pressions­

m aschine 
100 000 Kal. p. S t.

V om  2 8 . M ärz 
1905  

b is  8 . J u n i 
1905 .

2*/* M onate

V om  3 . J u li 1905  
b is  18. S ep t. 1905. 

77 T a g e

V om  18. S ep t. 1905 
noch im  B au

B o h r le istu n g  
ca. 2 7 ,4 0  m  p. T a g

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ord h au sen

A n gab en  der F irm a  
G eb h ard t & K o en ig

A m m oniak- 
K om pressions­

m aschinen  
250 000 K al. p. 5 t.

V om  11. Ju n i 
1905  

b is  18. O kt.
1905.

41/4 M onate

V o m l4 .N o v .1 9 0 5 , 
noch im  B au

G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen

A n gab en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig

A m m oniak- 
K om pressions­

m aschinen  
250 000 K al. p. St.

V om  23. A u g .
1905  

b is  M itte  O kt.
1905. 

ca. 2  M onate

N och  im  Bau G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ordhausen

A n g a b en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig .

A m m oniak- und  
K ohlen­

kom pression s- 
m aschinen

Im  Bau G eb h ard t & 
K oen ig , 

N ord h au sen

A n gab en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig

A m m on iak- 
K om p ression s­

m aschinen  
350 000  K al. p . S t

ca. 18 M onate ca. 15 M onate W eg en  w ie d erh o lte i  
D u rchbrüche au f­

g e g eb en

de H ü lster  frères 
C respin

A n g a b en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig  

N ord h au sen
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Ü b e r s i c h t  d e r  n a c h  d e m  G e f r i e r  -

1 2 3 4  | 5 6 7 8 9 10

Nr.
N am e und A rt 

des B ergw erk s
L and und O rt

Zahl der

Schächte

A b m essu n g  
bezw. D u rch ­

m esser des 
S ch ach tes

A nzahl 

der G efrier­

bohrlöcher

D u rchm esser
des

G efrierrohr­
kreises

G eb irgs-

b esch affen h eit

T eu fe  der  

B oh r­

löcher T
eu

fe
 

de
s 

un
t. 

S
ch

u
tz

 
d.

 F
ro

st
m

au
er

 
ab

ge
te

u
ft

en
 

S
ch

ac
h

te
s

88 . A lkaliw 'erke
G ew erkschaft
S ch ieferkante

D eu tsch la n d ,
B ild esh e im

1 5 ,2 0  m D chm . 30 9 m D chm . Sand, K ies  und  
to n ig er  San d

1.

190  m V on 0
- 1 9 0  m

89. H annoversche  
K aliw erke A .-G ., 

P ein e

D eu tsch lan d ,
P e in e

1 5 ,50  m D chm . 28 9 m D chm . Sand, K ies  und G ips 6 5  m V on 0  m 
b is  6 5  m

90. B rau nkoh len gru be  
A. R ieb eck sch e  

M ontanwerke

D eu tsch lan d , 
H a lle  a. S.

1 5 m D chm . 32 8 ,5  m D chm . San d  und Ton

i

100  m V on  0 
- 1 0 0  m

91. K a lib o h r g ese llsch a ft  
P rin z  A lb ert

D eu tsch lan d ,
H annover

1 5 ,5  m D chm . 32 9  m D chm . S an d , T on, darunter  
G ip s

150 m Von 0 
— 150 m

92. K aliw erke
N ied ersach sen

D eu tsch lan d , 
W a ttliu g en  

h ei C elle

1 5,50  m D chm . Sand und G ip s 120 m Vou 0 
- 1 2 0  m

, 9 3 . D eu tsch e  So lvay- 
W erke

D eu tsch lan d ,
W esel

2 6 ,0 0  m D chm . 32

'

10,00  n iD chm . V on 0 — 135 m  Sand  
m it  K ie ssch ich ten .
V on 1 3 5 - 2 2 5  m  

to n ig er  S an d . V on  
2 2 5 — 2 6 5  m  

S ch w im m san d . Von  
2 6 5  m an k lü ftig e r  
B u n tsa n d ste in . B ei 
6 00  m  S te in sa lz la g e r

3 0 0  m 3 00  m

Bohrungen, also, einschl. aller Sonn- und Feiertage. 
Diese Zahl gibt allerdings kein genaues Bild von den 
Fortschritten, die man in den verschiedenen Gebirgs- 
schichten erwarten kann, da sie von der Anzahl der 
zu gleicher Zeit im Betrieb befindlichen Bohrapparate 
abhängig ist; sie stellt aber dar, welche Fortschritte, 
abgesehen von der Anzahl der Bohrapparate, überhaupt 
erzielt sind.

Die Leistungen beim S ch a ch ta b teu fen  sind durch 
Zahlen ausgedrückt, die durch Division der gesamten 
Meterzahl, gerechnet von der Sohle des Vorschachtes 
oder vom Wasserspiegel oder von der Sohle des bereits 
nach einem anderen Verahren angefangenen Schachtes, 
durch die zum reinen Abteufen verwendete Zeit einschl. 
der Stillstände erhalten wurden. Bei vielen Schächten, 
zumal in Frankreich, wo der Wasserspiegel tief lag, 
wurde während der Gefrierperiode bereits von der 
Sohle des Vorschachtes bis zum Wasserspiegel abgeteuft. 
Diese Arbeiten, die nicht unter dem Schutze der 
Frostmauer erfolgten, sind bei der Berechnung der 
Abteufleistung; nicht mitgerechnet.

Verschiedene der angegebenen Schachtteufen stellen 
nicht die Tiefe der Frostmauer, sondern die unter

fortwährendem Betrieb der Kühlanlage erreichte Teufe 
des zum Wasserabschluß mit eiserner Cuvelage oder 
Mauerwerk versehenen Schachtes dar, während die Teufe 
der Frostmauer gewöhnlich 2 bis 4 m tiefer als diejenige 
der Gefrierrohre anzunehmen ist. Die aufgeführten 
Abteufleistungen entsprechen ferner nicht immer den 
wirklichen täglichen Fortschritten, da bei der Be­
messung der Leistungen alle Sonn- und Feiertage sowie 
Stillstände und Unterbrechungen mitgerechnet sind, 
sodaß der Fortschritt pro Arbeitstag meist bedeutend 
größer ist.

In Frankreich übernimmt das Abteufen im all­
gemeinen die Grubenverwaltung selbst, während höch­
stens das Bohren sowie das Herstellen und Unterhalten 
der Frostmauer einem Unternehmer übergeben werden. 
Die Grubenverwaltung trägt somit selbst das Risiko. 
Die Leistungen sind dort in der Regel gut, da man 
nicht zu ängstlich mit der Schießarbeit vorgeht und 
sich das Kreidegebirge leicht bearbeiten läßt.

Auch in Deutschland sind die Abteufleistungen in 
den letzten Jahren gestiegen. Die Schießarbeit muß 
hier jedoch im allgemeinen umsichtiger betrieben 
werden als in Frankreich.
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li

System  
und L eistu n g  der  

K ühlanlage

Am m oniak- 
K om pressions 

m aschinen  
525 000 Kal. p. St.

12

D auer
der

B ohrarbeiten

V om  1. J u li 
1904  

b is  1. M ärz 
1905.

8  M onate

13

D auer der 
G efrierperiode  

b is  A n fan g  des 
A b leu feu s

Vom  1. A pril 1905  
bis 15. J u n i 1905. 

76  T age

A m m oniak- V om  5 A ug. 
K om pressions- 1905 , 

m aschinen noch im  B au  
350000  Kal. p. St.

_________ 14_________

D auer des  

A b teu fen s  
e in sch l. C uvelago  
resp. M auerung

V om  1. J u n i 1905  
n och im  Bau

15

L eistu n g en

B oh r le istu n g  
2 3 ,45  m  pro T ag

A m m oniak- ¡Noch im  Bau  
K om pressions­

m aschine  
350 000 Kal p .S t .

A m m oniak- ^ N o c h  im  Bau  
K om pressions­

m aschine  
525 000 Kal. p .S t

16

K osten U n ternehm er

18

L iteratur

H an iel & L ueg , A n gab en  der
D ü sse ld orf F irm a  H an iel & L u eg

H an iel & L u eg , A n gab en  der
D ü sse ld o r f F irm a  H a n ie l & L u eg

.T iefk ä lte­
m aschinen  

System  U nger

Im  B au

Ä m m oniak- 
K om pressions- 

m aschinen  
500000 Kal. p .S t .

Im  Bau

H an iel & L ueg, 
D ü sse ld o rf

A n gab en  der 
F irm a  H a n ie l & L u eg

H an iel & L u eg , 
D ü sse ld o rf

A ngaben  der 
F irm a  H an iel & L u eg

C. Ju l. W in ter , ! A n g a b en  der  
K am en i. W . ! F irm a  C. J u l. W in ter

G ebhardt & 
K oenig , 

N ordhausen

A n gab en  der F irm a  
G eb h ard t & K oen ig

Als mittleren Fortschritt heim Abteufen o h n e  
Cuvelageeinbau — Sonntage und Stillstände einbegriffen 
— kann man im gefrorenen fe s ten  Gebirge (Kreide, 
Mergel und Gips) etwa 1,18 m, bei gefrorenem losem  
Gebirge (Schwimmsand, sandiger Ton, Mergelsand) 
dagegen nur etwa 0,931 m pro Tag annehmen. Im 
Steinkohlengebirge beträgt der tägliche Fortschritt 
etwa 0,65 m Die mittlere tägliche Leistung e i nschl .  
Cuvelageeinbau oder Mauerung ist in durchweg f e s t e m  
gefrorenem 0,75 m, im gefrorenem S c h w i mms a n d e  
dagegen nur 0,57 m.

Die beste reine Abteufleistung, einschl. Stillstände und 
Sonntage, wurde bei Schacht Nr. 70 in gefrorener fester 
Kreide, bei Schacht Nr. 80 in gefrorenem schwimmen­
dem Gebirge erzielt. Die höchste Leistung einschl. 
Cuvelageeinbau wurde ebenfalls bei Schacht Nr. 70 
erreicht. Bei diesem Schacht traten jedoch keinerlei 
Stillstände ein, während sich bei anderen Schächten, 
wie z. B. bei Schacht Nr. 80, ohne Berücksichtigung 
von Sonntagen und Stillständen eine reine Abteuf­
leistung von 2,07 m pro Arbeitstag, unter Einrechnung 
der Stillstände dagegen nur eine tägliche Leistung von 
1,33 m ergibt.

Die Gesamtleistung pro Monat ist von Anfang der 
Bohrungen bis zur vollständigen Fertigstellung der 
Cuvelage bezw. Mauerung des Schachtes gerechnet. 
Da sich meistens nicht mit Sicherheit feststellen ließ, 
wann mit dem Abteufen des Vorschachtes oder des 
Schachtes bis zum Wasserspiegel begonnen worden war, 
sind letztere Arbeiten in der Berechnung der Total­
leistung unberücksichtigt geblieben. Auch wurden, 
außer bei den Bohrresultaten, die Durchschnittsleistungen 
nur von solchen Schächten entnommen, die nicht vorher 
nach anderen Verfahren begonnen waren.

Schließt man auch die Schächte 1 bis 10 aus,
bei deren Abteufen die Gefriermethode noch nicht ge­
nügend entwickelt war, so ergibt sich die Gesamt­
leistung für Schächte mit durchweg lockerem Gebirge 
zu 5,45 m, für Schächte mit durchweg festem Gebirge
zu 6,74 m im Monat.

In Band III des sogenannten Sammelwerkes (a. a. O.) 
sind noch monatliche Leistungen von 4,05 m in meist 
lockerem bezw. 5,84 m in meist festem Gebirge auf­
geführt. Die Leistungen sind also in den letzten 
Jahren bedeutend gestiegen.

Über die Kosten des Verfahrens lassen sich sehr 
schwer Durchschnittszahlen angeben, da sie für jeden
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einzelnen Schacht von den speziellen Betriebs- und Boden­
verhältnissen abhängen. Sie sind, wie aus den Tabellen 
zu ersehen ist, beim Abteufen in der Kreide und 
in festem Mergel in der Regel geringer als beim Durch­
teufen von Schwimmsand. Die Zahlen für die Lei­
stungen und Kosten beweisen auch, daß die Gefrier- 
methode heutzutage nicht nur wegen der Sicherheit

des Gelingens, sondern auch wegen der guten Lei­
stungen und verhältnismäßig geringen Kosten, zumal 
bei Teufen über 50 m und sehr wasserreichem Gebirge, 
den übrigen sonst in Anwendung stehenden Verfahren 
vorzuziehen ist und bereits bis zu 300 m Teufe An­
wendung gefunden hat.

Der Kaliuusfulirzoll.
D er  K a lia u s fu h r z o ll,  d e s s e n  E in fü h r u n g  G ra f K a n itz  in  

der S teu er k o m m is s io n  d e s  R e ic h s t a g e s  b e i d er B e r a tu n g  der  
R e ic h sf in a n z r e fo r m  z u sa m m en  m it  d em  K ö h len a u sfu h r z o ll  
b e a n tr a g t  h a t t e ,  fa n d  von  v o r n h ere in  e in e  v ie l  freu n d lich ere  
A u fn a h m e  a ls  d ie ser  u n d  w u rd e in  d er  e r s te n  L e s u n g  v o n  
d er  K o m m iss io n  a n g e n o m m e n . D ie  R e g ie r u n g  h a t te  s ic h  
a lle r d in g s  a b le h n e n d  v e rh a lte n  u n d  in  d er z w e iten  L e s u n g  
te i l t e  d en n  a u c h  d er K a lia u sfu h r z o ll d a s  S c h ic k s a l d e s  
K o h le n a u sfu h r z o lle s ,  er  w u rd e e b e n fa ll s  z u r ü c k g e w ie s e n .  
D ie  G rü n d e, a u f  w e lc h e n  d ie s e r  B e s c h lu ß  b e r u h t , fin d en  
w ir  in  ü b e r s ic h t lic h e r  W e is e  in  e in e r  E in g a b e  d es  V e r e in s  
d er  d e u tsc h e n  K a liin te r e s se n te n  a n  d e n  d e u tsc h e n  R e ic h s ta g  
z u s a m m e n g e fa ß t ,  d eren  w e s e n t l ic h s t e  D a r le g u n g e n  im  
fo lg e n d e n  w ie d e r g e g e b e n  s in d .

E in  A u sfu h rz o ll a u f  K a lis a lz e  w ird  von  z w e ie r le i G e s ic h ts ­
p u n k te n  a u s  in  V o r s c h la g  g e b r a c h t ,  e in e r s e it s  a ls  S c h u tz ­
zo ll zu m  B e s te n  der h e im isc h e n  L a n d w ir ts c h a ft ,  a n d e r e r s e its  

a ls  F in a n z z o ll.

A ls  S c h u t z z o l l  w ird  er von  der d e u tsc h e n  L a n d w ir ts c h a ft  
g e fo r d e r t , u m  e in er  V e rsc h le u d e r u n g  der K a lis a lz e  in  d a s  
A u s la n d  v o r z u b e u g e n , u n d  fe rn e r  um  d ie  K o n k u r ren z  d e s  
a u s lä n d isc h e n  G e tre id es  zu  b e k ä m p fe n . D ie s e  B e g r ü n d u n g  
i s t  v o llk o m m en  v e r fe h lt . V o n  e in er  V e rs c h le u d e r u n g  d e s  
d e u tsc h e n  N a t io n a ls c h a tz e s  k a n n  k e in e  R ed e  s e in . D e n n  
e in e  E r s c h ö p fu n g  d er  d e u tsc h e n  K a lis a lz la g e r  i s t  in  a b ­
seh b a r er  Z e it n ic h t  zu  b e fü r c h te n ;  d ie  in  D e u ts c h la n d  vor­
h a n d en en  K a lis a lz m e n g e n  s in d  v ie lm e h r  er w ie se n e r m a ß e n  
d era rt u m fa n g r e ich , d a ß  s ie  fü r  v ie le  T a u sen d e  v o n  J a h r e n  
a u sr e ic h e n . S o n a ch  w ü rd e  e s  u n v e r s tä n d lic h  e r s c h e in e n ,  
w o llte  D e u ts c h la n d  N a tu r s c h ä tz e , an  d en en  es  Ü b er flu ß  h a t ,  
n ic h t  a u s g ie b ig  a u f  K o s te n  d e s  A u s la n d e s  a u s n u tz e n , s o ­
la n g e  d a s  A u s la n d  s ie  n ic h t  in  g le ic h e m  M a ß e  b e s itz t .  
A u c h  b e z ie h t  d a s  A u s la n d  d ie  d e u t s c h e n  K a lie r z e u g n is s e  
k e in e s w e g s  zu  S c h le u d erp re isen , so n d ern  zu e r h e b lic h  
h ö h er e n  P r e is e n  a ls  d a s  I n la n d . W e n n  d ie  d e u tsc h e  
L a n d w ir ts c h a ft  fern er  h o fft, d u rch  E r s c h w e r u n g  der  
d e u tsc h e n  K a lis a lz a u s fu h r  e in er  K o n k u rren z  d e s  a u s ­
lä n d isc h e n , b e s o n d e r s  d e s  a m e r ik a n isc h e n  G e tr e id e s  zu  
b e g e g n e n ,  so  i s t  s ie  ü b er  d ie  V e r w e n d u n g  der a u s g e ­
fü h r te n  K a lis a lz e  v ö l l ig  im  I r r tu m . D a s  e in z ig e  K o n k u rre n z ­
g e tr e id e , d a s  in  B e tr a c h t  k o m m en  k ö n n te , w ä re  W e iz en .  
D em  W e iz e n b o d e n  d e s  A u s la n d e s  w e id e n  a b er  b is h e r  
w ed er  K a lis a lz e  n o ch  a n d ere  K u n std ü n g e r a r te n  in  n e n n e n s -  
w e r te n  M e n g e n  z u g e fü h r t ,  w e il d er  b e n u tz te  B o d e n  n o c h  
g e n ü g e n d  N ä h r sto ffe  e n th ä lt .  W ird  d ie  V e r w e n d u n g  der  
a u s g e fü h r te n  K a lis a lz e  in  d en  V o rd e rg r u n d  g e s t e l l t ,  so  
k a n n  v ie lm e h r  e in e  h o h e  K a lia u sfu h r  n u r  e r w ü n s c h t  s e in ,  
d en n  D e u ts c h la n d  v e r m a g  B a u m w o lle  u n d  K a ffee , fü r  
d eren  A n b a u  d ie  a u s g e fü h r te n  K a lie r z e u g n is s e  in  e r s ter  
L in ie  v erw en d et w e rd en , n u r  a u s  d em  A u s la n d o  zu  b e ­

z ie h e n ;  e in e  m ö g lic h s t  v o r te ilh a f te  u n d  b i l l ig e  E r z e u g u n g  
d ie s e r  P f la n z e n  k a n n  ih m  d a h e r  n u r  v on  V o r te il s e in .  
I m  ü b r ig e n  w ird  K a lid ü n g u n g  im  A u s la n d e  nu r n o c h  fü r  
T a b a k , O r a n g en , O b s t  u n d  S ü ß k a r to ffe ln  a n g e w e n d e t ;  
a ls  e in  „ K r ä f t ig u n g s m it t e l"  d er  a u s lä n d is c h e n  K o n k u rren z  
k ö n n e n  d a h er  d ie  a u s g e fü h r te n  d e u tsc h e n  K a lis a lz e  k e in e s w e g s  
b e z e ic h n e t  w erd en . E s  k a n n  s o m it  a u ch  e in  K a li-A u s fu h r ­
zo ll a ls  S c h u t z z o l l  e r n s t h a f t  n ic h t  in  F r a g e  k o m m e n .

A ls  F i n a n z m a ß n a h m e  w ird  e in  K a liz o ll  b e s o n d e r s  
in  d er E r w a r tu n g  b e fü r w o r te t , d a ß  er  in f o lg e  d er  M o n o p o l­
s t e l lu n g ,  d ie  D e u ts c h la n d  in  d er  K a lie r z e u g u n g  e in n im m t,  
vom  A u s la n d e  g e tr a g e n  w erd en  w ü r d e . D ie s e  A n n a h m e  
i s t  ir r ig .  E s  w ird  d a b e i a ls  V o r b ild  der v o n  C h ile  a u f  
S a lp e te r  erh o b en e  A u s fu h r z o ll  h in g e s t e l l t ,  d er  e in e  V e r ­
m in d e ru n g  der A u s fu h r  n ic h t  zur F o lg e  g e h a b t  h a t ,  u n d  
e s  w ird  d a r a u f v e r w ie s e n , d a ß  a u c h  n a m h a fte  N a t io n a l­
ö k o n o m en  A u s fu h r z ö lle  a u f  s o lc h e  S to ffe  v e r te id ig e n , a u f  d ie  
e in  L a n d  e in  M o n o p o l b e s i t z t .  Z w isc h e n  d em  S a lp e te r a u s fu h r z o ll  
C h ile s  u n d  e in e m  d e u ts c h e n  K a lia u s fu h r z o ll  b e s te h e n  je d o c h  
w e s e n t l ic h e  U n te r s c h ie d e . D e m  c h ile n is c h e n  S a lp e te r z o ll  k a n n  
e in e  B e r e c h t ig u n g  s c h o n  w e g e n  s e in e r  B e d e u tu n g  a ls  S c h u tz ­
z o ll n ic h t  a b g e s p r o c h e n  w erd en , d a  b e i d er  g e w a lt ig e n  A u s ­
fu h r  d ie  E r s c h ö p fu n g  der S a lp e t e r -L a g e r s tä t te n  in  4 0 — 5 0  
J a h r e n  in  A u s s ic h t  s t e h t .  F e r n e r  b e s i t z t  d er  C h ile s a lp e te r ,  
n a c h d em  s ic h  d a s  A u s la n d  in  J a h r z e h n te n  a n  s e in e n  B e ­
z u g  g e w ö h n t  h a t ,  a llm ä h lic h  a u f  d e m  W e ltm a r k t  e in e  
v o llk o m m e n  g e s ic h e r te  P o s i t io n ,  d ie  e s  e r k lä r t , d a ß  P r e i s ­
s te ig e r u n g e n  a u f  d en  A b s a tz  o h n e  g r o ß e n  E in flu ß  b le ib e u .  
D ie  ju n g e  d e u tsc h e  K a liin d u s tr ie  i s t  je d o c h  g e r a d e  e r s t  
im  B e g r if fe , m it  ih r e n  P r o d u k te n  a u f  d em  W e ltm ä r k te  
fe s te n  F u ß  zu  f a s s e n ;  d er  E r f o lg  m u ß  d a h e r  g r o ß e n te i ls  
v o n  d er P r e is s t e l lu n g  a b h ä n g ig  s e in . V o r  a lle m  a b e r  i s t  

D e u ts c h la n d  in  W a h r h e it  g a r  n ic h t  im  B e s it z e  e in e s  v o l l ­
k o m m e n e n  K a lim o n o p o ls .  Z um  B e w e is e  m ö g e n  d ie  
w ic h t ig s t e n  s o n s t ig e n  R o h s to ffe  zur K a lie r z e u g u n g , d ie  d em  
A u s la n d e  a u ß e r  d en  d e u ts c h e n  K a lis a lz e n  n o ch  zu r  V e r ­
fü g u n g  s te h e n , a u f g e z ä h lt  w e rd en . E s  s in d :

d ie  B a u m w o lle -A b fä lle  N o r d a m e r ik a s , d ie  g e g e n w ä r t ig  
zu  e tw a  5 0  p C t n ic h t  v e r a r b e it e t  w e rd en , o b w o h l  
s ie  n e b e n  S t ic k s t o f f  n ic h t  u n e r h e b lic h e  M e n g e n  v o n  
K a li e n th a lt e n ;  

d ie  a n  d er N o r d k ü s te  E n g la n d s  u n d  S c h o t t la n d s  u n d  in  
J a p a n  a u s g e b e u te te n  S e e ta n g e  u n d  - A l g e n ,  d ie  
n e b e n  J o d  a u ch  K a li  l ie fe r n ;  

d ie  M u tte r la u g e n  d er M e e r e ss a lin e n  a n  d er  S ü d k ü s te  
S p a n ie n s  u n d  F r a n k r e ic h s , a u s  d e n e n  fr ü h e r  b e ­
tr ä c h t lic h e  K a lim e n g e n  g e w o n n e n  w ord en  s in d ;  

d ie  M e la ss e  d er a u s lä n d is c h e n  ¡R ü b e n z u c k e r -I n d u s tr ie ;  
d ie  k a l ih a lt ig e n  W ä s s e r  d er a u s lä n d is c h e n  W o ll ­

w ä sc h e r e ien .
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W e n n  a l le  d ie s e  M itte l  g e g e n w ä r t ig  n u r  te i lw e is e  a u s ­
g e n u t z t  w erd en , so  l i e g t  d a s  le d ig l ic h  d a r a n , d a ß  d ie  

d e u ts c h e n  K a lis a lz e  d em  A u s la n d e  s e ith e r  n o c h  zu  so  
b i l l ig e n  P r e is e n  g e b o te n  w e rd en , d a ß  d ie  A u s b e u tu n g  der  
g e n a n n te n  M itte l  z u r z e it  zu  w e n ig  lo h n e n d  i s t .  Im m e rh in  
s in d  s ie  a u c h  g e g e n w ä r t ig  k e in e s w e g s  so  b e d e u tu n g s lo s ,  
w ie  s ie  v o n  m a n c h er  S e ite  h in g e s t e l l t  w e r d en . E in e n  B ew e is  
l ie fe r t  s c h o n  d ie  T a ts a c h e ,  d a ß  d a s  in  J a p a n  a u s  S e e ta n g e n  
h e r g e s t e l l t e  K a li  in  K a lifo r n ie n  in  s ch a rfem  W e ttb e w e r b e  
m it  d en  d e u ts c h e n  K a lie r z e u g n is s e n  l i e g t .

D a  s o m it  d a s  A u s la n d  in f o lg e  der ih m  zu G e b o te  
s te h e n d e n  a n d ere n  K a lir o h s to ffe  n ic h t  v ö l l ig  a u f  d en  B e z u g  
der d e u ts c h e n  K a lie r z e u g n is s e  a n g e w ie s e n  i s t ,  so  i s t  k la r , 
d a ß  e s  n u r  e in e  P r e is f r a g e  i s t ,  o b  d a s  A u s la n d  d ie  d e u t s c h e n  
K a lis a lz e  a u c h  n a c h  e in e r  V e r te u e r u n g  d u rch  d en  Z o ll n o ch  
in  d em  b is h e r ig e n  U m fa n g e  w e ite r  b e z ie h e n  w ü r d e . I n fo lg e  
der n a t io n a le n  P r e is p o l it ik  d e s  K a lis y n d ik a t s ,  d a s  in  dem  
B e s tr e b e n , d em  I n la n d e  m ö g lic h s t  b i l l ig e  P r e is e  zu  g e ­
w ä h r e n , d ie  A u s la n d p r e is e  n a tu r g e m ä ß  h ö h e r  h a lt e n  m u ß , 
s in d  a b er  d ie  A u s la n d p r e is e  b e r e i t s  a u f  d er ä u ß e r s t  
e rr e ic h b a r e n  H ö h e  a n g e la n g t .  D ie  m eh r  a ls  2 5 jä h r ig e  E r ­
fa h r u n g  h a t  g e le h r t ,  d a ß  e in e  w e ite r e , a u c h  n u r g e r in g e  
S t e ig e r u n g  d er  A u s la n d p r e is e  s o g le ic h  e in  N a c h la s s e n  d e s  
A u s la n d v e r b r a u c h s  zur F o lg e  h a t .  F ü r  d a s  S y n d ik a t  w ird  
s ic h ,  u m  e in e  w e ite r e  A u s d e h n u n g  d er  A u s fu h r  zu erz ie le n ,  
v e r m u tlic h  s o g a r  d ie  N o tw e n d ig k e i t  e r g e b e n , d ie  P r e is e  fü r  
e n tfer n te r e  u n d  n u r m it  h o h e n  F r a c h tk o s t e n  zu  erre ich en d e  
L ä n d e r  h e r a b z u s e tz e n . E s  i s t  d a h er  g ä n z lic h  u n m ö g lic h ,  
e in e n  K a liz o l l  d em  A u s la n d e  a u fzu b ü r d e n ; d a s  A u s la n d  
w ü rd e s o g le ic h  d en  B e z u g  der d e u tsc h e n  K a lie r z e u g n is s e  

b e tr ä c h t lic h  e in s c h r ä n k e n  u n d  d ie  a n g e g e b e n e n  s o n s t ig e n  
K a liq u e lle n  in  v e rm eh rtem  U m fa n g e  e r s c h lie ß e n . W e lc h e  
B e d e u tu n g  a b e r  g e g e n w ä r t ig  d er  A u s la n d m a r k t  fü r  d a s  K a li­
g e s c h ä f t  b e s i t z t ,  g e h t  a u s  den  A b s a tz z if fe r n  u n m itte lb a r  h e rv o r:

E s  w u rd e  im  J a h r e  1 9 0 5  a n  d e u ts c h e n  K a lie r z e u g n is s e n
in s g e s a m t  u m g e s e t z t .........................................fü r  8 4 , 9  M ill.  J t
d a von  n a c h  d em  A u s la n d e  . . . . „  5 1 , 8  „  „

im  I n la n d e  . . „  3 3 ,1  „  „

E in  K a li- A u s f u h r z o l l  w ü rd e  a ls o  v o r a u s s ic h t lic h  n ic h t  
d a s  A u s la n d ,  so n d e r n  d ie  d e u t s c h e  K a li In d u str ie  b e la s te n .

S e lb s t  d ie  e if r ig s te n  F r e u n d e  e in e s  K a li- A u s f u h r z o l le s  
s in d  d a r in  e in ig ,  d a ß  d er  Z o l l s a t z  n u r  g e r in g  b e m e s s e n  
w e rd en  k ö n n te . D ie  F o lg e  i s t  a ls d a n n , d a ß  a u c h  d er  
E r tr a g  d e s  Z o lle s  g e r in g  a u s f a l l t .  V o n  dem  B r u tto e r tr ä g e ,  
d er  s ic h ,  d a  d er  W e r t  d er  K a lia u s fu h r  im  J a h r e  1 9 0 5  
5 1 , 7 7  M illio n e n  M ark  b e tr u g , b e i A n n a h m e  e in e s  Z o ll­
s a t z e s  v o n  1 0  p C t d e s  W e r te s  a u f  ru n d  5  M illio n e n  M ark  

s t e l le n  w ü r d e , s in d  d ie  K o s te n  d er  E r h e b u n g  u n d  Ü ber­
w a c h u n g  in  A b z u g  zu  b r in g e n . E s  l i e g t  a u f  d er  H a n d ,  
d a ß  d ie s e  K o s te n  b e d e u te n d  s e in  w erd en , d a  d ie  E r h e b u n g  
u n d  K o n tr o lle  a u f  z o l l t e c h n is c h e  S c h w ie r ig k e it e n  s tö ß t .  E s  
g e n ü g t  n ic h t ,  e in e  F e s t s t e l lu n g  a u f  dem  fö rd ern d en  B e r g ­
w erk  u n d  an  d er  Z o llg r e n z e , s o n d e r n  e s  w ird  n o tw e n d ig  

s e in , d ie  K a lis a lz e  a u c h  in  d ie  z a h lr e ic h e n  L a g e r  der H ä n d le r  
u n d  d ie  M isc h d ü n g e r fa b r ik e n  zu  v e r fo lg e n . W ie v ie l  d ie  
V e r z o llu n g s k o s te n  a u s m a c h e n  w e rd en , i s t  g e n a u  n ic h t  zu  
ü b e r s e h e n , s c h ä tz u n g s w e is e  h a t  s ie  d er  p r e u ß is c h e  O b er­
b e r g h a u p tm a n n  in  d er  K o m m iss io n  a u f  2  M illio n e n  M ark  

a n g e g e b e n .  S o n a ch  w ü r d e  s ic h  fü r  e in e n  K a lia u s fu h r z o ll  
e in  R e in e r tr a g  v o n  3  M illio n e n  M ark  e r g e b e n , e in  B e tr a g ,  
d e r  e r h e b lic h  h in te r  d er v on  d en  V o rk ä m p fern  d e s  Z o lle s  im  
p r e u ß . A b g e o r d n e te n h a u s e  g e s c h ä t z t e n  S u m m e v o n  1 0  M ill. <Jl 
z u r ü c k b le ib t .  V o n  d en  N a c h te i le n  e in e s  K a lia u s fu h r z o lle s ,

d ie  d em  b e r e c h n e ten  E r tr a g e  g e g e n ü b e r z u s te lle n  s in d , i s t  
d ie  m it  d er  Z o lle r h eb u n g  u n d  K o n tr o lle  v e rb u n d en e  V e r k e h r s ­
b e lä s t ig u n g  b e r e its  g e n a n n t . B e a c h te n s w e r t  i s t  fe rn er  der  
E in flu ß  d e s  Z o lle s  a u f  d ie  P r e is g e s t a l t u n g  d er  K a lie r z e u g ­
n is s e .  D ie  d e u tsc h e  L a n d w ir ts c h a ft  s e t z t  a u f  d en  Z o ll d ie  
H o ffn u n g , der e in tr e te n d e  R ü c k g a n g  d er  A u s fu h r  w erd e  im  
In la n d e  a u f  d en  P r e is  d r ü ck en , so  d a ß  s ie  d ie  K a lis a lz e  
b i l l ig e r  b e z ie h e n  w ü rd e . E s  i s t  je d o c h  b e r e i t s  b e i d en  
B e r a tu n g e n  in  d er  S te u e r k o m m is s io n  v o n  d er  R e g ie r u n g  
h e r v o r g e h o b e n  w o rd en , d a ß  g e ra d e  d a s  G e g e n te il  zu  erw a r te n  
i s t .  D e n n  d a  d ie  K a liiu d u s tr ie ,  u m  e in  S in k e n  der A u s fu h r  
zu  v e rm e id e n , zu  e in er  H e r a b se tz u n g  der A u s la n d p r e is e  
g e n ö t ig t  i s t ,  so  w ird  s ie  n a tu r g e m ä ß , u m  s ic h  fü r  d en  e n t­
s te h e n d e n  G e w in n a u sfa ll zu e n ts c h ä d ig e n , a n  e in e  E r h ö h u n g  
der I n la n d p r e is e  d en k en . I n s b e s o n d e r e  w ü rd e  s ie  der  
d e u ts c h e n  L a n d w ir ts c h a ft  d ie  4 0 %  i g en  D ü n g e s a lz e  —  
e in  F a b r ik a t ,  d a s  d ie  L a n d w ir ts c h a ft  g e g e n w ä r t ig  b e s o n d e r s  
b i l l ig  e r h ä lt  —  n ic h t  m eh r  zu  d en  b is h e r ig e n  P r e is e n  lie fe r n  
k ö n n e n . F ü r  d ie  d e u tsc h e  L a n d w ir ts c h a ft  w ü rd e d a h er  e in  
K a lia u s fu h r z o ll n u r  n a c h t e i l ig e  F o lg e  h a b e n .

D ie  s c h w e r s te n  B e d en k e n  g e g e n  e in e n  K a lia u sfu h r z o ll lie g e n  
a u f  a llg e m e in e m  h a n d e ls p o lit is c h e m  G e b ie te . D e u ts c h la n d  
i s t ,  s o b a ld  e s  s e lb s t  e in e n  A u s fu h r z o ll  e r h e b t, n ic h t  m eh r  
in  der L a g e ,  v o n  a n d eren  S ta a te n  d ie  B e s e i t ig u n g  oder  
N ic h te in f ü h r u n g  so lc h e r  Z ö lle  zu  v e r la n g e n , e in  U m s ta n d  
d er  fü r  d en  z u k ü n ft ig e n  A b s c h lu ß  v o n  H a n d e lsv e r tr ä g e n  
e in e  w e s e n t l ic h e  E r s c h w e r u n g  b e d e u te n  w ü rd e . D ie  G efah r , 
d a ß  a u s w ä r t ig e  S ta a te n  A u s fu h r z ö lle , d ie  D e u ts c h la n d  v er ­
d e r b lic h  w erd en  w ü rd en , e in fü h r en  k ö n n te n , l i e g t  k e in e s w e g s  
in  g r o ß e r  F e in e .  E s  m u ß  d a h er  a u ch  s e h r  b e d e n k lic h  er­
s c h e in e n , d u rch  E in fü h r u n g  e in e s  d e u tsc h e n  A u s fu h r z o lle s  d em  
A u s la n d e  A n la ß  zu  G e g e n m a ß r e g e ln  zu g e b e n , d en n  D e u ts c h la n d  
k a n n  e in e  R e ih e  w ic h t ig e r  R o h sto ffe  d e s  A u s la n d e s  ü b er ­
h a u p t  n ic h t  e n tb e h re n . D a ß  s o lc h e  B e fü r c h tu n g e n  n ic h t  
e in  le e re s  „ S c h r e c k g e s p e n s t"  s in d , g e h t  d a r a u s  h ervor, d a ß  
im  A u s la n d e  sch o n  S t im m e n  d a n a ch  la u t  g e w o rd e n  s in d . So  
i s t  in  F r a n k re ic h  b e r e its  der V o r s c h la g  g e m a c h t  w o rd en , a ls  
V e r g e ltu n g s m a ß r e g e l  e in e n  A u s fu h r z o ll a u f  fr a n z ö s isc h e  
P h o s p h a te  zu  le g e n ,  d ie  D e u ts c h la n d  in  g r o ß e n  M en g en  b e z ie h t .

W en n  e in  K a liz o ll  e in en  so  b e d e u te n d e n  E r tr a g  b r in g e n  
s o l l ,  d a ß  d ie  d a r g e le g te n  B ed en k e n  e tw a  zu r ü c k tr e te n  k ö n n te n , 
so  m ü ß te  e in  s e h r  h o h e r  Z o lls a tz  z u g ru n d e  g e le g t  w erd en . 
U m  z. B .  e in e  E in n a h m e  v o n  2 5  M illio n e n  M ark  zu er ­
z ie le n , w ird  s c h o n  e in  Z o ll v o n  5 0 %  d e s  W e r te s  erh o b en  

w e r d en  m ü ss e n . E in e  d e r a r t ig  s ch w e r e  B e la s tu n g  v e rm a g  
je d o c h  d ie  K a liin d u s tr ie  u n te r  d e n  g e g e n w ä r t ig e n  V e r h ä lt ­
n is s e n  n ic h t  zu  tr a g e n , o h n e  a u fs  s c h w e r s te  e r s c h ü tte r t  
zu  w erd en . D e n n  m eh rere  U r s a c h e n , in s b e s o n d e r e  d ie  
a u ß e r o r d e n t lic h  s ta r k e  Z u n a h m e  d er  Z a h l der K a liw e r k e ,  
m it  der d ie  E r w e ite r u n g  d e s  A b s a tz e s  in  Z u k u n ft u n ­
m ö g lic h  g le ic h e n  S c h r it t  h a lt e n  k a n n , b e w ir k e n , d a ß  d ie  
K a liw e r k e  in  d en  n ä c h s te n  J a h r e n  b e r e its  e in e n  b e tr ä c h t ­
lic h e n  R ü c k g a n g  ih rer  R e n ta b i l i tä t  zu  e r le id e n  h a b en  
w erd en . W erd en  d u rch  E in fü h r u n g  e in e s  Z o lle s  d ie  E r ­
tr ä g e  n o ch  w e ite r  g e s c h m ä le r t ,  so  w ü rd e  d ie  F o lg e  s e in ,  
d a ß  d ie  M eh rz a h l d er  K a liw e r k e  e in e  d en  G e fa h r e n  d e s  
B e r g b a u s  e n ts p r e ch en d e  R e n te  ü b e r h a u p t  n ic h t  m eh r  e in ­
z u b r in g e n  v e rm ö ch te  u n d  zum  E r l ie g e n  k o m m en  m ü ß te . 
D ie  a u fs tr e b e n d e  K a liin d u s tr ie  w ü rd e  d a h er  e in e n  sch w e r e n  

S to ß  e r h a lte n , d u rch  d en  ih r  a u f  la n g e  Z e it  d ie  M ö g lic h ­
k e i t  e in e r  g e d e ih l ic h e n  W e ite r e n tw ic k lu n g  g e n o m m e n  
s e in  w ü rd e .
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Mineralogie und Geologie.
D e u ts c h e  G e o lo g is c h e  G e s e l ls c h a f t .  S it z u n g  am

2 .  M ai. V o r s itze n d er  G e h e im r a t W a h n s c h a f f e .  D r. 
P h i l i p p i  sp r a ch  ü b er  d ie  L a g e r u n g s v e r h ä ltn is s e  d e s  
D ilu v iu m s  u n d  der S c h r e ib k r e id e  im  ö s t l ic h e n  R ü g e n ,  
n ö r d lic h  v o n  S a ß n itz .  D ie s e s  G e b ie t  h a t  s e i t  la n g e r  Z e it  
d ie  G e o lo g e n  b e s c h ä f t ig t ,  u n d  es  i s t  e in e  M en g e  v on  
M e in u n g e n  a u s g e sp r o c h e n  w orden  ü b e r  d ie  U r sa c h e n  der  
e ig e n a r t ig e n  L a g e r u n g s  V e rh ä ltn is se . D e r  V o r tr a g e n d e  g a b  
z u e rs t  e in e n  a u s fü h r lich en  Ü b e r b lic k  ü b er  d ie  L itera tu r , 
d ie  s ic h  m it  d ie sem  G e b ie t  b e s c h ä f t ig t ,  u n d  e rw ä h n te  b e ­
so n d e r s  d ie  A r b e ite n  v o n  P u g g a a r d , J o h n str u p , v . K ö n e n , 
B er e n d t , H . C red ner, D e e c k e , C ohen , R . C redner u n d  
B o n n e y . M an b e o b a c h te t  an d ie ser  S t e i lk ü s te  d a s  A u f­
tr e te n  fo lg e n d e r  S c h ic h te n . Ü b e r  der u n g e s c h ic h te te n ,  
n u r d u rch  F e u e r s te in b ä n d e r  ih r e  L a g e r u n g s v e r h ä ltn is s e  
v e rr a te n d en  S c h r e ib k r e id e  l i e g t  k o n k o r d a n t e in  d r e ig e te ilte s ,  
ä lte r e s  D ilu v iu m , w e lc h e s  zu  u n te r s t  u n d  o b e r s t  a u s  
G e sc h ie b e m e r g e l, in  d er M itte  a u s  g e s c h ic h t e t e n  S an d en  
und to n ig e n  B ild u n g e n  b e s te h t .  D a r ü b e r  fo lg e n , d em  
jü n g e r e n  D ilu v iu m  a n g e h ö r e n d , z u n ä c h s t  m ä c h t ig e  S a n d e  
u n d  K ie s e ,  d ie  der V o r tr a g en d e  d er  R ix d o rfer  S tu fe  zu ­
r e c h n e t , u n d  a ls d a n n  e in  jü n g e r e r  G e sc h ie b e m e r g e l,  der  
s ic h  in  a u f fä l l ig e r  W e is e  v o n  d en  ä lte r e n  u n te r s c h e id e t .  
W ä h r e n d  n ä m lic h  je n e  a u ß e r o r d e n tlic h  arm  an  K r e id e -  
g u s c h ie b e n  s in d , fü h r t  d ie ser  S c h r e ib k r e id e  u n d  F e u e r ste in  
in b e d e u ten d e r  M en g e . D e r  jü n g e r e  G e sc h ie b e m e r g e l la g e r t  
d is k o r d a n t  ü b er  K re id e  u n d  ä lte r e m  D ilu v iu m , so w ie  ü b er  
d en  S an d en  d er  R ix d o rfer  S tu fe . D a s  S te ilu fe r  von  S a ß n itz  
n o r d w ä r ts  z e ig t  k e in e  z u sa m m e n h ä n g en d e  K re id ew a n d , so n d ern  
U n te r b r e c h u n g e n  d u rch  d ilu v ia le  M a sse n  d es  ä lte r e n  D ilu v iu m s ,  
w e lch e  s ic h  b is  zum  M e e r e ss p ie g e l u n d  u n ter  d ie s e n  h e r u n te r ­
z ie h e n . D ie s e  L a g e r u n g s v e r h ä ltn is s e  e r lä u te r te  der V o r ­
tr a g e n d e  z u n ä c h s t  a n  z a h lr e ic h en , seh r  s c h ö n e n  L ic h tb i ld e r n . 
E s  tr e te n  in 1 d ie s e m  G e b ie t  v o n  S tö ru n g e n  a u f  e in m a l a u s ­
g e sp r o c h e n e  F a ltu n g e n  u n d  so d a n n  s c h le c h t h in  a ls  Ü b e r ­
s c h ie b u n g e n  zu  b e z e ich n e n d e  V o r g ä n g e , w ä h r e n d  v o n  V e r ­
w e r fu n g e n  i  d u rc h a u s  n ic h t s  zu b e o b a c h te n  i s t .  D ie  
L a g e r u n g s v e r h ä ltn is s e  la s s e n  d ie  S tö ru n g e n  a u f  d ie  le tz te  
E is z e i t  zu r ü ck fü h r en . V o n  d en  v o n  R . C red ner a n ­
g e n o m m en en  k o m p liz ie r te n  H o r s te n  u n d  G rä b en  i s t  n ic h t s  
w a h r z u n e h m e n ; es  h a n d e lt  s ic h  v ie lm e h r  a u s s c h l ie ß l ic h  
l ie h  um  S c h u p p e n s tr u k tu r . M an w ird  in d e s s e n  a n n eh m e n  
m ü ss e n , d a ß  e s  s ic h  n ic h t  u m  Ü b e r s c h ie b u n g e n  im  g e ­
w ö h n lich en  S in n e  h a n d e lt ,  d a ß  v ie lm e h r  U n t e r s c h i e b u n g e n  
s ta t tg e fu n d e n  h a b en . D a fü r  s p r ic h t  a u c h , d a ß  d ie  n a c h  
S ü d w o sten  g e r ic h te te  Ü b e r -  b ezw . U n te r s c h ie b u n g s f lä c h e  von  
d er  R ic h tu n g  d er  b e w e g e n d e n  K r ä fte , a ls  w e lc h e  d a s  le tz te  
I n la n d e is  a u fz u fa ss e n  i s t ,  a b g e k e h r t  i s t .  D e r  V o r tr a g e n d e  
w e is t  n o ch  d a r a u f h in , d a ß  d ie s e lb e n  E r s c h e in u n g e n  au ch  
in  u n g eh eu re m  M a ß s ta b e  in  d en  S ü d a lp e n  zu b e o b a c h ten  
s in d ,  w o  n a c h  a llg e m e in e r  A n n a h m e  d o c h  a u ch  d ie  Ü b e r ­
s c h ie b u n g s m a s s e n  v on  S ü d e n  g e k o m m e n  s in d , w ä h r e n d  d ie  
Ü b e r s c h ie b u u g s f lä c h e n  e in  n ö r d lich es  E in fa l le n  b e s itz e n .

D r. M i c h a e l  sp r a ch  ü b e r  s e in e  B e o b a c h tu n g e n  w ä h ren d  
d er V e su v e r u p t io n  v o m  A p r il d ie s e s  J a h r e s ,  der er von  
A n fa n g  an  b e iz u w o h n e n  d a s  G lü ck  h a t te .  W ä h ren d  am
1 . A p r il d er B e r g  n o c h  v o l ls tä n d ig e  R u h e  z e ig te ,  w ar  
am  2 .  e in e  Z u n a h m e  d er R a u c h e n tw ic k lu n g  zu b e o b a c h te n .  
A m  4 .  e r fo lg te  d er m it A u sflu ß  von  L a v a  n a c h  S ü d en  
v erb u n d en e  A u s b r u c h , u n d  am  5 . fiel in  N e a p e l  d ie  e r s te  
A s c h e .  In  d er  N a c h t  vom  5 .  zum  6 .  e r fo lg te n  n eu e  L a v a ­
a u s tr it t e ,  u n d  e s  e n ts ta n d e n  3  n eu e  B o c c h e n  a u f  d er s ü d ­

w e s t l ic h e n  S e ite  d e s  B e r g e s ,  a u s  d en en  d re i L a v a s tr ö m e  
h e r v o rd ra n g en ; d er  S trom  von  C a sa  F io r e n z a  e r la n g te  nu r  
9 0 0  ra L ä n g e , der z w e ite  S tro m  d a g e g e n  e n tw ic k e lte  s ic h  
k r ä f t ig  in  der R ic h tu n g  a u f  B o s c o tr e c a s e  u n d  b lie b  5 0 0  m  
vor d ie sem  O rte s te h e n , w ä h ren d  e in  d r itter  L a v a s tr o m ,  
v o n  d em  b is  j e t z t  n o ch  g a r n ic h t  d ie  R e d e  g e w e s e n  i s t ,  
v e r m u tlic h , w e i l  er g a r  k e in e n  S c h a d en  a n g e r ic h te t  h a t ,  
n o c h  w e ite r  ö s t l ic h  in  der R ic h tu n g  a u f  T e r c ig n o  s ic h  
b e w e g te .  I n  der N a c h t  v o m  7 . zu m  8 .  A p r il  e r f o lg te n  
3  g e w a lt ig e  E x p lo s io n e n , n a c h  d en en  d er fu r c h tb a r e  
L a p il l i f a l l  in  O tta ja n o , T e r c ig n o  u n d  S a n  G u ise p p e  e in ­
s e t z t e ,  d e s s e n  R ic h tu n g  d u rch  d ie  L a g e  d er  A c h s e  d e s  
A u s w u r fs k a n a ls  g e g e b e n  w a r . G le ic h z e i t ig  e n t s ta n d  e in e  
n eu e  A u s tr it t s ö f fn u n g  o b e r h a lb  d e r  B o c c h a , w e lc h e  d en  
L a v a str o m  v o n  B o s c o tr e c a s e  g e l ie f e r t  h a t .  D ie  n e u e  L a v a  
fo lg t e  der a lte n  u n d  b e w e g te  s ic h  in  4  S tu n d e n  1 6  k m  
w e it  v o r w ä r ts  b is  zu m  K ir c h h o f  v o n  T o rre  A n n u n z ia ta ,  
w o s ie  H a lt  m a c h te . A m  8 .  A p r il  z e ig te  d er  B e r g  p r a c h t­
v o lle  A sc h e n w o lk e n  v o n  5 — 6 0 0 0  m  H ö h e , u n d  B lö c k e  
v on  m eh reren  T o n n en  G e w ic h t w u rd en  b is  zur H ö h e  v on  
8 0 0  m  e m p o r g e sc h le u d e r t. D e r  S c h a d e n , d e n  d ie  L a v a  
a n ^ e r ic h te t  h a t ,  i s t ,  o b w o h l s ie  d en  O rt B o s c o tr e c a s e  an

O  1 1

2  S t e l le n  d u rc h s tr ö m te , nu r g e r in g  g e g e n ü b e r  d en  d u rch  
A s c h e n fa l l  u n d  L a p i l l i  v e r u r s a c h te n  V e r w ü s tu n g e n . A u c h  
d ie  F a u n a  d es  G o lfes  v o n  N e a p e l ,  e in s c h l ie ß l ic h  s e in e r  
A u s te r n b ä n k e , i s t  d u rch  d ie  im  G o lf  n ie d e r g e g a n g e n e n  

A sc h e n m a ss e n , d ie  e in  S e d im e n t  b is  z u  %  m  M ä c h t ig ­
k e it  g e b i ld e t  h a b e n , zu m  g r ö ß te n  T e i l  v e r n ic h te t  w o rd en .  
A m  1 4 .  A p r il  l a g  n o ch  e in e  3 0 0 0  m  h o h e  A s c h e n w o lk e  
ü b e r  d em  B e r g ,  b is  zu m  1 8 .  e r fo lg te n  n o c h  w e ite r e  k u rze  
A s c h e n s tö ß e , d a n n  k a m e n - s ta r k e  W in d e , w e lc h e  a u s  d en  
L a v en  en o rm e M a ss e n  v o n  g i f t ig e n  G a sen  h e r a u s fe g te n .  
A m  1 9 .  w ar  d er  V e s u v  w ie d e r  k la r . D ie  a u s g e f lo s s e n e n  
L a v en  s in d  a u s s c h l ie ß l ic h  B lo c k la v e n .  I h r e  k a u s t i s c h e n  

W ir k u n g e n  w a ren  s to l le n w e is e  g a n z  m in im a l,  s o d a ß  d ic h t  
n e b e n  dem  L a v a s tr o m e  d ie  B lä t te r  der W e in s tö c k e  g r ü n  
b lie b e n ,  d a ß  P in ie n  u n d  M a u lb e e r b ä u m e  zw a r  e n tw u r z e lt ,  
a b e r  n ic h t  v e r b r a n n t  w u r d e n  u n d  d a ß  d ie  v o n  d er  L a v a  
e in g e s c h lo s s e n e n  H ä u s e r  n u r  la n g s a m  v e r s c h w e lte n ,  
w ä h r en d  a n  a n d eren  S t e l le n  w ie d e r , w o  n ic h t  d ie  S c h la c k e n ­
k r u s te n , so n d e r n  d ie  f lü s s ig e  L a v a , b e i s p ie ls w e is e  m it  
W e in b e r g sm a u e r n , in  B e r ü h r u n g  k a m , le tz te r e  d ir e k t  e in ­
g e s c h m o lz e n  w u rd en . D e r  V o r tr a g e n d e  s a h  h a u sh o h e  
S c h o lle n  a u f  d em  L a v a s tr o m e  tr e ib e n , d ie  n a c h  e in er  
g e w is s e n  Z e it  d a n n  g e ra d ez u  in  s ic h  s e lb s t  z u s a m m e n ­
fie le n . D ie  M ä c h t ig k e it  d er L a v a  b e tr ä g t  im  M it te l  3 1/ 2 m , 
d ie  B r e ite  i s t  s eh r  w e c h s e ln d ;  e in  k le in e r  A b le g e r  fo lg t e  
6 0 0  m  w e it  d em  E is e n b a h n e in s c h n it t  d er V e s u v b a lm . D ie  
m e r k w ü r d ig s te  W ir k u n g  d er A s c h e  w ar  d ie  F in s t e r n is ,  d ie  
s t e l le n w e is e  so  b e d e u ten d  w a r , d a ß  m a n  m it te n  am  T a g e  
im  w a h r s te n  S in n e  d e s  W o r te s  d ie  H a n d  n ic h t  vor  A u g e n  
se h e n  k o n n te . A u c h  d ie  E in w ir k u n g  d er  A s c h e  a u f  d ie  
S c h le im h ä u te  w a r  u n a n g e n e h m . D ie  A u s w ü r f l in g e  s o w o h l  
w ie  d ie  L a v a  g e h ö r e n  dem  T y p u s  d e s  n o r m a le n  L e u z i t t e p h r it e s  
d e s  V e s u v s  a n . D ie  L a p il l i ,  w e lch e  im  N o r d o s t e n  so  
a u ß e r o r d e n tlic h e  V e rh ee r u n g e n  a n g e r ic h te t  h a b e n , b e s a ß e n  
m e is t  n u r  H a s e ln u ß -  u n d  E r b s e n g r o ß e , w ir k te n  a b er  vor  
a lle m  z er s tö r e n d  d u rch  ih r e n  D ru ck  a u f  d ie  D ä c h e r  u n d  

d u rch  ih re  G lu th itz e . A u c h  d er  m ä c h t ig e n , d e n  V e s u v k e g e l  
h e r u n te r fe g e n d e n  L a p ill i la w in e n  g e d a c h te  der V o r tr a g e n d e .

D r. P h i l i p p i  m a c h te , g le i c h f a l l s  a u f  G ru n d  e ig e n e r  
B e o b a c h tu n g e n , e in e  R e ih e  v on  Z u s ä tz e n  z u  d ie s e n  M it­
te i lu n g e n .  K . K .
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W a g e n g e s t e l lu n g  fü r  d ie  im  R u h r k o h le n b e z ir k  
b e le g e n e n  Z e c h e n ,  K o k e r e ie n  u n d  B r ik e t t w e r k e .  
(W a g e n  a u f  1 0  t  L a d e g e w ic h t  z u r ü c k g e fü h r t .)

Verkehrswesen.

1906
R uhrkoh len­

bezirk

D avon

Zufuhr aus den  D ir .-B ez . 
Essen u. E lb erfe ld  nach den 

R h ein h äfen

( 1 6 . - 2 2 .  M ai 1906)
M ouat T ag g e ­

s te llt
g e ­

feh lt

beladen
zurück-
g e lie f.

M ai 16. 21 328 178 2 1 0 1 3 | R uhrort 1 1 9 7 7
n 17. 20  935 641 2 0  804 Essen ¿D uisburg 7 231
n 18. 21 500 618 2 1 2 5 1 (H och feld  2 323

19. 22  367 788 22  109 l R uhrort 238
n 20. 3 9 90 174 3 8 99 El her- ¿D uisburg  88

2 1 . 2 1 3 2 7 238 21 079 fehl (H ochfeld  29
rt 22 22 078 43 21 667

Z usam m en 133 52512 680 131 8 22 Zusam m en 21 886
D urclischn . f. d
A rb e its ta g  1906 22  254 447 21 970

1005 5 31 20 658
Z um  D o r tm u n d er  H a fe n  w u r d en  a u s  d em  D ir .-B e z .  

E s s e n  im  g le ic h e n  Z e itr a u m  3 1  W a g e n  g e s t e l l t ,  d ie  in  der  
Ü b e r s ic h t  m it  e n th a lte n  s in d .

A m t l ic h e  T a r if v e r ä n d e r u n g e n .  A m  2 1 .  5 . s in d  
d ie  S t a t .  B ism a r c k s r u h m  u u d  W ilk er sd o r f-Z o r n d o r f d es  
D ir .-B e z .  B r o m b e r g  in  d en  n ie d e r s c h l .  S te in k o h le n v e r k e h r  
n a c h  d en  S t a t .  d er S ta a ts b a h n g r u p p e  I  —  ö s t l ic h e s  
G e b ie t  —  e in b e z o g e n  w o rd en .

M it  G e ltu n g  vom  1 5 .  7 . w ird  in  d en  A u s n a h m e ta r if  
6  a  fü r  S te in k o h le n  u s w . a u s  d em  W a s s e r u m s c h la g v e r k e h r  
d er  E e ic h s e is e n b a h n e n  d ie  B e s t im m u n g  a u fg en o m m e n , d a ß  
b e i S t e l lu n g  v o n  W a g e n  m it  e in em  L a d e g e w ic h t  v o n  1 5  t  
u n d  d a r ü b er  d ie  F r a c h t  m in d e s te n s  fü r  d a s  L a d e g e w ic h t  
d ie s e r  W a g e n  g e z a h lt  w erd en  m u ß , w en n  n ic h t  d ie  B e ­
r e c h n u n g  fü r  d a s  w ir k lic h e  G e w ic h t der S e n d u n g  n a c h  den  
B e s t im m u n g e n  u n d  zu  d e n  S ä tz e n  d es  S p e z ia lta r if s  I I I  e in e  
n ie d r ig e r e  F r a c h t  e r g ib t .  D e r  A u s n a h m e ta r if  6  fü r  S te in ­
k o h le n  u s w . im  V e rs a n d  v o n  d en  G e w in n u n g s s tä t te n  w ird  
e b e n fa l l s  m it  G e ltu n g  vom  1 5 .  7 . zur B e s e i t ig u n g  der  
h in s ic h t l ic h  d er  F r a c h tb e r e c h n u n g  b ish e r  h e r v o rg e tr e te n e n  

Z w eife l e in e  a n d e r w e ite  F a s s u n g  e r h a lte n .
V o m  1 .  6 .  a b  i s t  der A u s n a h m e t a r if  l g  fü r  G ru b en ­

h ö lz e r  a u f  d en  V e r s a n d  v o n  s ä m tlic h e n  S ta t io n e n  der  
R e ic h s -  un d  W ilh e lm -L u x e m b u r g b a h n e n  n a ch  d en  G ru b en ­
s ta t io n e n  d e s  S a a r r ev ier s  a u s g e d e h n t  w o rd en .

A m  1 . 7 . w ird  im  o b e r s c h l .-ö s te r r .-u n g a r .  K o h le n ­

v e rk eh r  zu m  T a r i fh e f t  I  d er  N a c h tr a g  I V , zum  H e ft  I I  
d er  N a c h tr a g  I I I  u n d  zu m  H e f t  I I I  der N a c h tr a g  IV  
e in g e fü h r t .  D ie  N a c h tr ä g e  e n th a lte n  n eu e  u n d  g e ä n d e r te  
F r a c h ts ä tz e  fü r  v e r s c h ie d e n e  S ta t io n s v e r b in d u n g e n  so w ie  

E r g ä n z u n g e n  u n d  B e r ic h t ig u n g e n . D ie  im  H e f t  I I  b e ­
s te h e n d e n  T a r i f s ä tz e  n a c h  V a r e s , S ta t io n  d er b o s n is c h -  
h e r z e g o w . S t a a ts b a h n e n ,  w erd en  o h n e  E r s a tz  a u fg e h o b e n . 
S o w e it  E r h ö h u n g e n  od er  V e r k e h r s b e sc h r ä n k u n g e n  e in tr e te n ,  
b le ib e n  d ie  b is h e r ig e n  F r a c h ts ä tz e  n o c h  b is  1 4 .  8 .  in  

G e ltu n g .
M it G ü l t ig k e i t  v o m  1 .  6 .  i s t  d er  A u s n a h m e ta r if  6  fü r  

S te in k o h le n  im  V e r s a n d  von  Ib b e n b ü re n  (T e u to b u r g e r  
W a ld - E is e n b a h n )  e in g e fü h r t  w o rd en .

Volkswirtschaft und Statistik, 
u n d  A u s fu h r  d e s  d e u t s c h e n  Z o l lg e b ie t sE in -

v o n  E r z e u g n is s e n  
in d u s t r ie  a u ß e r  
K o k s .

d e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n -  
S t e in k o h le ,  B r a u n k o h le  u n d

E r z e u g n i s s e
E in fu h r

M ärz

A u sfu h r

1906

E isenerze, e ise n - oder m a n g a n h a lt . G as- 
r e in ig u n g sm a sse , K onvertersch lacken , 
a u sgeb ran n ter e ise n h a ltig e r  S c h w e fjl-  
k i e s ......................................................................... 611 258 282  997

S ch la ck en  vom  oder zum M eta llh ü tten ­
b etr ieb , Sch lackenfilze  , - W o l l e . 
A schen, K a lk ä sc h e r ....................................... 64  271 4  261

S ch w efe lk ies  (E isenkie-', P y r it  usw .) 40  292 1 4 05
Z i n k e r z e ................................................................. 19 869 4 5 93
M a n g a n e r z e ........................................................... 15 669 150
B le ierze  ................................................................. 9 543 179
C h r o m e r z ................................................................. 3  060 0,6
N ic k e le r z e ................................................................. 2 1 6 2 ')
Z innerze (Z in n stein  u s w . ) ........................... 9 14 3
K upfererze, K u p ferste in , au sgeb ran n ter  

k u p ferh a ltiger  S ch w efe lk ies  . . . . 497 96
S i lb e r e r z e ................................................................. 2 32 —
G o l d e r z e ................................................................. 10 —
R oh eisen  und n ic h t sch m iedbare E ise n ­

leg ieru n g en  .................................................... 11 699 28  6 74
R oh es B le i, B ru ch blei, B le ia b fä lle  . . 5 984 1 6 3 3
R oh es Z i n k ........................................................... 1 929 3  761
R ohes Zinn, B ruchzinn, Z innab fä lle  . . 831 193
R ohes N ick e lm eta ll, B ru ch nickel, N ic k e l­

m ünzen ................................................................. 4 93 23
R oh es K u p f e r .................................................... 8 971 3 72
F e in g o ld , le g ie r te s  G old , roh oder g e ­

g o ssen  (ohne M ü n z e n ) .......................... ...... 0 ,35 0,33
F e in s i lb e r ................................................................. 19,18 10,18
Q ueck silb er  . .............................................. 53 0,7
S ch w efe lsau res  A m m o n ia k ........................... 3  357 1 396
S t e i u k o h l e n p e c h .............................................. 3  660 9 5 3
S t e iu k o h le n t e e r ..................................................... 1 761 1 7 75
B en zo l (S te in k o h le n b e n z in ) .......................... 147 3 4
C um ol, T olu o l u. and ere le ic h te  S te in ­

koh len teerö le , K oh len w assersto ff . . 251 2 2 8
A n th razen -, K arbol-, K reosot- u. a. S te iu -  

k oh len teerö le , sch w ere A sp h a ltn ap h th a 172 1 180
N a p h t h a l i n .......................... ...... 790 188
A n c h r a z en .................................................................. 57 0,1

S e it  d em  1 . M ärz d . J .  w ird  der V erk eh r  der Z o ll­
a u s s c h lu ß g e b ie te  in  d ie  R e ic h s s t a t i s t ik  e in b e z o g e n ,  d er  
F r e ih a fe n  H a m b u r g  w ird  in d e s s e n  b e i der A u s fu h r  a ls  
v o r l ä u f i g e s  B e s t im m u n g s la n d  a u fg e fü h r t ,  w en n  fü r  vor ­
lä u f ig  zur L a g e r u n g  u s w . d ah in  v e rb ra c h te  W a ren  d a s  
e n d g ü lt ig e  B e s t im m u n g s la n d  n o c h  n ic h t  b e k a n n t  i s t .  A ls  

L a n d  d er  H e r k u n ft  i s t  j e t z t  d a s  L a n d  a n z u s e h e n , in  d em  
d ie  W a re  in  d er B e s c h a f fe n h e it  e r z e u g t  oder h e r g e s t e l l t  
w ird , in  der s ie  zur E in fü h r u n g  g e la n g t ; ,  a ls  L a n d  der  
B e s t im m u n g  w ird  d a s  L a n d  a n g e g e b e n ,  fü r  d e s s e n  V e rb ra u ch  
d ie  W a re  b e s t im m t is t .  F r ü h e r  w urde a ls  L a n d  der H e r k u n ft  
d a s  L a n d  b e z e ic h n e t, a u s  d e s s e n  G e b ie t  d ie  V e r s e n d u n g  
d er W a r e  m it  der B e s t im m u n g  n a c h  dem  d e u tsc h e n  Z o ll­
g e b ie te  e r f o lg te ,  a ls o  a u s  d e s s e n  E ig e n h a n d e l  d ie  W a r e  
s ta m m te , u n d  a ls  L a n d  der B e s t im m u n g  d a s  a ls  E n d z ie l  
e in e r  S e n d u n g  a n g e ih e ld e te ,  a ls o  d a s  L a n d , in  d e s s e n  

E ig e n h a n d e l d ie  W a re  ü b e r g in g .  ,

i) A usfuhr u n ter  C hrom erz.
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V e r s a n d  d e s  S t a h l w e r k s - V e r b a n d s .  D er  V ersa n d  
d e s  S ta h lw e r k s  -  V e r b a n d s  in  P r o d u k te n  A  b e tr u g  im  
A p r il  4 6 4  5 5 9  t  ( ß o h s t a h lg e w ic h t ) ,  er  b le ib t  a ls o  h in te r  
d em  M ärzv ersa n d  ( 5 2 7  8 5 7  t )  um  6 3  2 9 8  t  oder  
1 1 , 9 9  p C t zu rü ck . D er  M in d e rv ersa n d  g e g e n  d en  V o rm o n a t  
i s t  a u f  d ie  v ie le n  F e ie r ta g e  im  A p r il  z u r ü c k z u fü h r e n ; pro  
A r b e it s t a g  b e tr u g  der V e r s a n d  im  A p r il 2 0  1 9 8  t  g e g e n  
1 9  5 5 0  t  im  M ärz d s . J s .  D e r  V e rsa n d  ü b e r tr if f t  d en

A p r ilv e r sa n d  d e s  V o r ja h r e s  ( 4 2 9  1 8 3  t )  u m  3 5  3 7 6  t  
od er  8 , 2 4  pC t u n d  ü b e r s t e ig t  d ie  B e t e i l ig u h g s z i f f e r  fü r  
A p r il 1 9 0 6  um  0 , 7 8  pC t. D e r  a b s o lu te  A p r ilv e r s a n d  
v on  H a lb z e u g  b le ib t  a u s  dem  o b e n  g e n a n n te n  G ru n d e  
h in te r  d em  d e s  V o r m o n a ts  u m  2 4  1 6 1  t ,  d e r  v o n  E is e n ­
b a h n m a te r ia l u m  2 5  6 9 8  t  u n d  d er v o n  F o r m e is e n  um  
1 3  4 -39  t, zu rü ck . A u f  d ie  e in z e ln e n  M o n a te  v e r t e i l t  
s ic h  d er  V e r s a n d  fo lg e n d e r m a ß e n  :

M o n a t

H a l b z e u g E i s e n b a h n m a t e r i a l F o r m e i s e n

1904 1905 | 1906 1904 1 1905 | 1906 1904 | 1905 | 1906

T o n n e n

Januar ................................. 127 081 175 962 112 8 04 154 859 _ 137 079 129 0 12
F e b r u a r .......................... _ 121 905 156  512 — 118 701 155 671 — 8 0  284 125 376
M ärz....................................... 131 635 175 396 178 052 122 518 147 8 4 4 172 698 158 417 147 684 177 107
A p r i l ................................ 123 807 157 758 153  891 122 518 120 8 0 3 147 0 00 163 075 150 622 1 63  668
M a i ....................................... 137 284 169 539 124 217 152  159 162 538 171 9 5 2
J u n i ....................................... 143 348 151 789 139 557 145 291 • 164 146 144 709
J u l i ....................................... 117 652 146 124 9 0  788 120 792 140 7 43 147 271 .
A u g u s t ................................. 138 454 170 035 9 0  519 121 134 138 371 142 998
S e p te m b e r .......................... 144 953 170 8 15 8 5  504 133 868 121 9 55 146 079
O k t o b e r .......................... 142 160 177 186 121 290 156 772 99  549 1 32  9 96
N o v e m b e r .......................... 133 566 173 060 131 425 145 758 . 8 2  736 119  641
D ezem b er . . . . . 137 762 169 946 . 134 781 155 538 80  605 1 5 1 9 5 1

K o h le n g e w in n u n g  

A p r i l  1 9 0 6 .
im  D e u t s c h e n  R e ic h  im

A pril

1905 1906

Janu ar bis A p ril 

1 905  j 1906

T onnen

A. D u t s c li e s R e i c h .i)

S tein k oh len  . . 9 564 376 10 106 168 35 981 428 45 342 714
B raunkohlen  . . 3 781 582 3 743 569 16 929 962 18 285 781
K oks . . . . 1 167 348 1 6 10 016 3 7 54 967 6 4 28 148
B rik etts  u. N a ß ­

p reß ste in e  . . 940 365 981 155 3 977 936 4 C
b

00 C
b 618

B. P r e u l e n

S tein k oh len  . ■ 8 985 074 9 460 418 3 3 290 912 42 469 317
B raunkohlen  . ■ 3 212 892 3 290 086 14 342 8 90 15 611 096
K o k s . . . .  • 1 162 112 1 604 853 3 732 848 6 406 1392)
B rik etts  u. N a ß ­

p reß ste in e  . . 835 656 898 296 3 538 863 4 226 777

C. O b e r j e r g a m t s b e z i r l D o r t m u u d.

S tein k oh len  . . 5 418 532 5 720 463 17 514 8 06 25 254 404
K o k s .......................... 9 44 951 1 232 708 3) 3 134 906 4 918 132
B rik etts  u. N a ß ­

p reß ste in e  . . 175 759 196 057 561 643 00 00 o 6 13

') D ie  G ew in n u n g  e in ig er  deu tsch er  S ta a ten  is t  w eg en  ihrer  
G erin g fü g ig k e it n ich t b erü ck sich tig t. S ie  w ird  am Jah ressch lu l’s 
verö ffen tlich t w erden .

2)  M it E in sch lu ß  der E rzeu g u n g  der K okereien , d ie  n ich t  
zu B ergw erk en  gehören .

3) E rzeu gu n g  nur der K okereien , d ie  a ls  N eb en b etr ieh e  von 
B ergw erk en  der A u fs ich t der B ergb eh örd e  un tersteh en .

Vereine uiul Versammlungen.
D e r  z w e i t e  d e u t s c h e  K a l i t a g ,  d ie  2 .  V e r s a m m lu n g  

d e s  V e r e in s  d e u tsc h e r  C h em ik er , B ez ir k sv e re in  S a c h s e n -  
A n h a l t  u n d  B ez ir k sv e re in  H a n n o v e r , in  V e r b in d u n g  m it

T e iln e h m e r n  a u s  d er  K a l i in d u s tr ie * ) ,  d er a m  1 2 .  u n d
1 3 .  M ai in  S ta ß fu r t  s t a t t f a n d ,  e r fu h r  w ie d e r u m  e in en  
a u ß e r o r d e n tlic h  le b h a f te n  B e s u c h  a u s  d em  K r e ise  d er  b e ­
t e i l ig t e n  I n d u s tr ie n . A u s  d en  V e r a n s ta l tu n g e n  u n d  B e ­
r a tu n g e n  der T a g u n g  s in d  d ie  v o n  d en  P r o fe s s o r e n  v a n ’ t  H o f f  
u n d  R i n n e  a n g e r e g t e n  u n d  v e r tr e te n e n  V o r s c h lä g e  zur  

w is s e n s c h a f t l ic h e n  E r fo r s c h u n g  d er  n o r d d eu tsc h e n  K a li­
s a lz la g e r  h e r v o rz u h eb en , d ie  in  d e n  n a c h s te h e n d  w ie d e r ­
g e g e b e n e n  L e its ä tz e n  ku rz z u s a m m e n g e fa ß t  ih r e n  A u sd r u c k  
fa n d e n :

„ 1 .  D ie  n o r d d eu tsc h e n  S a lz a b la g e r u n g e n  b ild e n  e in e  F o r ­
m a tio n , w e lc h e  b is  j e t z t  e in z ig  d a s te h t ,  u n d  w e lc h e  d u rch  
d en  zur G e w in n u n g  d e r  S a lz e  b e tr ie b e n e n  in t e n s iv e n  A b b a u  
te i lw e is e  a ls  D o k u m e n t zu  v e r s c h w in d e n  d r o h t .

2 .  D ie  B ild u n g  d e r a r t ig e r  M e e r e s a u s s c h e id u n g e n  h a t  in  
c h e m is c h e r  B e z ie h u n g  e in e  w e itg e h e n d e  e x p e r im e n te lle  B e ­
a r b e itu n g  er fa h ren , e r s c h ö p fe n d e r  w o h l, a ls  e s  b is  j e t z t  

fü r  e in e  a n d ere  g e o lo g is c h e  F o r m a t io n  m ö g lic h  w a r .

3 . D ie  S a lz fo r m a t io n e n  s in d  in  m in e r a lo g is c h e r  u n d  
g e o lo g is c h e r  H in s ic h t  b is  j e t z t  n o ch  n ic h t  h in r e ic h e n d  u n ter  
Z u h ilfe n a h m e  d er  n e u e r en  H i l f s m it t e l ,  w ie  s ie  z . B . d ie  
H e r s te l lu n g  u n d  U n te r s u c h u n g  v o n  D ü n n sc h lif fe n  a n  d ie  
H a n d  g ib t ,  e r fo r s c h t  w o rd en .

4 .  D ie  b e tr e ffe n d e  S a lz a b la g e r u n g  i s t  a u c h  c h e m is c h  
b is  j e t z t  n ic h t  u n te r  H in z u z ie h u n g  d er  n e u e r e n  w is s e n ­
s c h a f t l ic h e n  E r r u n g e n sc h a f te n , z . B .  T r e n n u n g  d er  e in z e ln e n  
M in e r a lien , R a d io a k t iv itä t  u . d g l .  s y s te m a t is c h  b e a r b e it e t .

5 .  D ie  C a rn e g ie  -  I n s t i tu t io n  in  W a s h in g t o n  h a t  e in e  
s y n th e t i s c h -g e o lo g is c h e  U n te r s u c h u n g  d er  p la t o n is c h e n  G e ­
s te in e  in  A n g r if f  g e n o m m en , w e lc h e  in  m a n c h e r  H in s ic h t  
m it  d er  V e r fo lg u n g  d er  n e p tu n is c h e n  B ild u n g e n  (u n te r  
d en en  d ie  S a lz la g e r  w o h l d ie  c h e m is c h  w ic h t ig s te n  u n d  
le ic h t e s t  z u g ä n g lic h e n  s in d )  H a n d  in  H a n d  g e h e n  k ö n n te .

6 .  D ie  v o r steh en d  e rw ä h n te n  T a ts a c h e n  la s s e n  e s  
w ü n s c h e n s w e r t  e r s c h e in e n , d a ß  e in e  Z e n tr a ls t e l le  g e sc h a f fe n

*) B er ich t über d i e l .  V ersa m m lu n g  s. N r. 2, S. 58  d. lfd  T gfl 
ds. Z tselirft
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w ird , in  d er  v o r lä u f ig  d ie  w ic h t ig e r e n  D o k u m e n te  a u f  dem  
G e b ie te  d er  S a lz a b la g e r u n g e n  g e s a m m e lt ,  s y s t e m a t is c h  g e ­
o r d n e t u n d  m in e r a lo g is c h , g e o lo g is c h ,  s o w ie  c h e m is c h  u n te r ­
s u c h t  w erd en . M it  d ie s en  A r b e ite n , w e lc h e  e tw a  5  J a h r e  

b e a n s p r u c h e n  d ü r f te n ,  k ö n n te  d ie  V o r b e r e itu n g  zur A u f­
s t e l lu n g  v o n  S a m m lu n g e n  a u s  d e n  n o r d d e u tsc h e n  S a lz la g e r n  
in  e in e m  k le in e n  M u seu m  v e rb u n d en  w e rd en . Z u g le ic h  
e r s c h e in t  e s  z w e c k m ä ß ig , d ie  a u f  d ie  S a lz a b la g e r u n g e n  e tc .  
b e z ü g lic h e  L ite r a tu r  m ö g l i c h s t  v o l l s tä n d ig  zu  b e s c h a ffe n  
un d  z u s a m m e n z u s te lle n ."

D ie  V e r s a m m lu n g  erk lä r te  ih r e  Z u s t im m u n g  zur V e r ­
w ir k lic h u n g  d e s  w is s e n s c h a f t l i c h  b e d e u tsa m e n  U n te r n e h m e n s  
u n d  b e tr a u te  e in e  K o m m is s io n  m it  der w e ite re n  V e r fo lg u n g  
d e s  P la n e s .

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  A m tl ic h e r  B e r ic h t  vom  2 8 .  M ai 1 9 0 6 .  

N o t ie r u n g e n  fü r  K o h le n , K o k s  u n d  B r ik e t t s  u n v er ä n d er t.  
N a c h fr a g e  fo r tg e s e t z t  le b h a f t .  N ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m lu n g  

M ittw o c h , d en  6 .  J u r i  1 9 0 6 ,  n a c h m . von  3 V 2 b is  4 ' / 2 U h r  
im  „ B e r lin er  H o f“ , H o te l H a r tm a n n .

-1 V o m  a u s lä n d i s c h e n  E is e n m a r k t .  D e n  s c h o t ­
t i s c h e n  R o h e is e n m a r k t  k e n n z e ic h n e t  in  le tz te r  Z e it  g r o ß e  
F e s t ig k e i t ;  n a m e n tlic h  h a b e n  d ie  g ü n s t ig e n  B e r ic h te  vom  
d e u ts c h e n  u n d  a m e r ik a n isc h e n  M a rk te  d ie  L a g e  v o r ­
t e i lh a f t  b e e in f lu ß t .  D e r  in lä n d is c h e  U m s a tz  t r it t  g e g e n  
d a s  u m fa n g r e ic h e  A u s fu h r g e s c h ä f t  e in ig e r m a ß e n  in  d en  
H in te r g r u n d ;  n a c h  D e u ts c h la n d  g in g e n  in  le t z te r  Z e it a n ­
s e h n lic h e  M e n g e n  b a s is c h e n  R o h e is e n s . I n  d en  P r e is e n  
d ü r f te n  d ie  n ä c h s te n  W o c h e n  k e in e  w e s e n t l ic h e n  Ä n d e ­
r u n g e n  b r in g e n .  I n  C le v e la n d e ise n  w u rd e  z u le tz t  g e t ä t ig t  

zu  5 0  s  7 Y 2 d  C a ss a  u n d  5 0  s  H V 2 ^  ü b e r  e in e n  
M o n a t. C u m b e r la n d -H ä m a titw a r r a n ts  s in d  g e g e n  frü h er  
b e s s e r  b e g e h r t  u n d  n o t ie r te n  6 5  s  9  d .  D ie  s c h o t t is c h e n  
R o h e is e n s o r te n  s in d  f e s t .  I n  F e r t ig e r z e u g n is s e n  b e s s e r t  
s ic h  d ie  G e s c h ä f t s la g e  la n g s a m . E in ig e  W e rk e  h a b en  
g r ö ß e r e  A u s fu h r a u ftr ä g e  h e r e in n e h m e n  k ö n n e n , d o ch  zu  
v e r h ä ltn i s m ä ß ig  n ie d r ig e n  P r e is e n . D ie  S ta h lw e r k e  s in d  
z ie m lic h  r e g e lm ä ß ig  b e s c h ä f t ig t ,  d o ch  h a b en  d ie  le tz te n  
W o c h e n  w e n ig  B e s s e r u n g  g e b r a c h t .  Z u w ü n s c h e n  la s s e n  
in s b e s o n d e r e  S tä b e  u n d  W in k e l .  M an e r w a r te t  e in e  
F e s t ig u n g  in  Z u s a m m e n h a n g  m it  d er  g ü n s t ig e n  E n t ­
w ic k lu n g  in  D e u ts c h la n d  u n d  A m e r ik a . B e s te s  S t a b e is e n  
n o t ie r t  7  L  1 0  s ,  W in k e l  in  S t a h l  e rz ie le n  7 i  2  s  6  d ,  
S tä b e  8  L ,  F e in b le c h e  8  L  7  s  6  d .

V o m  e n g l i s c h e n  E is e n m a r k te  la u te n  d ie  B e r ic h te  
a u s  M id d le s b r o u g h  a n d a u e rn d  g ü n s t ig .  D ie  M a rk tv er ­
h ä lt n is s e  w e rd en  a ls  d u rc h a u s  f e s t  u n d  g e s u n d  b e z e ic h n e t  

u n d  d ü r fte n  s ic h  n u r  n o c h  zu  g u n s t e n  der P r o d u ze n ten  
ä n d er n . D ie s e  A u f f a s s u n g  w ird  z ie m lic h  a l lg e m e in  g e ­
t e i l t ;  d ie  V e r b r a u c h e r  k a u fe n  s e i t  e in ig e r  Z e it  w ied er  
b e r e i tw il l ig e r  fü r  s p ä te r e n  B ed a rf. D e r  R o h e is en m a r k t  

l i e g t  g ü n s t ig e r ,  a ls  m a n  e s  s e i t  e in e r  R e ih e  v o n  J a h r e n  
e r le b t  h a t .  C l e v e l a n d  e i s e n  v e r z e ic h n e t  zu n e h m e n d e  
A u s fu h r  u n d  s t e t i g  a b n e h m e n d e  L a g e r . D ie  H a u s s e  a u f  
d em  K u p fe r -  u n d  Z in n m a rk te  u n d  n a m e n t lic h  d ie  V e r ­
h ä lt n is s e  a m  d e u ts c h e n  M a rk te  k o m m e n  d em  G e sc h ä f te  
z u g u te . D ie  R o h e is e n k n a p p h e it  in  D e u ts c h la n d  h a t  e in e  
s t e t i g  z u n e h m en d e  A u s fu h r  d o r th in  zu r  F o lg e ,  m an  
g la u b t  a u c h  in  d en  n ä c h s te n  M o n a te n  m it  e in e m  u m fa n g ­

r e ich en  A u s fu h r g e s c h ä f t  r ec h n en  zu  k ö n n en . F ü r  a m er i­
k a n isc h e  V erb ra u ch er  s in d  in  d en  le tz te n  W o c h e n  k e in e  
A u ftr ä g e  v o n  B e la n g  g e b u c h t  w o rd en . D ie  s p e k u la t iv e  
N a c h fr a g e  in  C le v e la n d e isen  t r i t t  a u g e n b lic k lic h  b e d e u ten d  
vor dom  ta t s ä c h lic h e n  B e d a r f  zu rü ck . N r . 3  G . M . B .  
w u rd e z u le tz t  z ie m lic h  a l lg e m e in  a u f  5 1  s  3  d  für  
p ro m p te  L ie fe r u n g  g e h a lt e n .  N r . 1 e r z ie lt  5 2  s  9  d .  
D ie  g e r in g e r e n  S o r te n  s in d  z ie m lic h  k n a p p  u n d  b e h a u p te n  
s ic h  g u t ,  G ie ß e r e ir o h e is e n  N r . 4  a u f  5 0  s  9  d ,  g r a u e s  
P u d d e lr o h e is e n  N r . 4  a u f  5 0  s  3  d .  I n  H ä m a t i t ­
r o h e i s e n  h a t te  s ic h  d ie  N a c h fr a g e  z e i tw e i l ig  v e r la n g s a m t ; 
n e u e r d in g s  s in d  A n fr a g e n  u n d  A u ftr ä g e  w ied er  z a h lr e ich e r ,  
z u m a l d ie  S c h w ie r ig k e ite n  in  d er  S c h if fb a u in d u str ie  in ­
z w isc h e n  b e h o b e n  s in d . F ü r  k ü n ft ig e  L ie fe r u n g  l ie g e n  
r e ic h lic h  A u ftr ä g e  v o r , fü r  p ro m p te  L ie fe r u n g  w erd en  g e ­
m is c h te  L o o se  der O s tk ü s te  n ic h t  u n te r  6 7  s  6  d  a b ­
g e g e b e n .  D ie  P r e is e  w erd en  s c h o n  m it  R ü c k s ic h t  a u f  
d ie  s te ig e n d e n  E r z n o t ie r u n g e n  f e s te r  w erd en . I n  E rzen
h e r r s c h t  e b en  e in e  g e w is s e  K n a p p h e it ,  n a m e n tlic h  in f o lg e  
der s ta r k e n  d e u tsc h e n  A b n a h m e . A u f  d em  F e r t i g m a r k t e  
e rr e ic h t d ie  E r z e u g u n g  u n g e w ö h n lic h  h o h e  Z iffern  u n d  
d ie  m e is te n  W e rk e  s in d  f lo tt  b e s c h ä f t ig t .  Im  g a n z e n  
h a b e n  a b er  d ie  le tz te n  W o c h e n  w e n ig  n eu e  B e s te l lu n g e n  
g e b r a c h t .  A u ftr ä g e  l ie g e n  je d o c h  a u f  lä n g e r e  Z e it  vor , 
s o d a ß  d ie  N o t ie r u n g e n  s ic h  g u t  b e h a u p te n  k ö n n e n . T a t ­
s ä c h lic h  s in d , a b g e s e h e n  v o n  S t a h ls c h ie n e n , s e it  A n fa n g  
d e s  J a h r e s  k a u m  Ä n d e r u n g e n  zu v erz e ic h n e n . D ie  S t a h l­
w erk e  s in d  d u r c h w e g  a m  g ü n s t ig s t e n  g e s t e l l t .  S to c k u n g e n
in  S c h if fb le c h e n  u n d  W in k e ln , w ie  m a n  s ie  im  Z u sa m m e n ­
h a n g  m it  der A r b e ite r b e w e g u n g  im  S c h if fb a u  d e s  N o r d e n s  
b e fü r c h te n  m u ß te , b lie b e n  d en  W erk en  e r s p a r t .  S c h if f­
p la t te n  in  S ta h l  e rz ie le n  7  L ,  in  E is e n  7  L  5  s ,  S c h if fs ­
w in k e l in  S ta h l 6  L  1 7  s  6  d .  A m  s tä r k s te n  i s t  d ie  
N a c h fr a g e  in  S t a h ls c h ie n e n ,  d ie  s ic h  f e s t  a u f  d en  k ü r z lic h  
er h ö h te n  P r e is e n  b e h a u p te n .

I n  B e l g i e n  s in d  d ie  M a rk t V e rh ä ltn isse  fü r  a lle  
Z w e ig e  r e c h t  b e fr ie d ig e n d . D ie  W e r k e  s in d  d u r c h w e g  
seh r  in  A n s p r u c h  g e n o m m en  u n d  d ie  P r e is e  k ö n n en  s ic h  
b e s s e r  b e h a u p te n  u n d  e n tw ic k e ln , zu m a l a n g e s ic h t s  der  
E r h ö h u n g e n  a u f  d em  d e u tsc h e n  M a rk te . S o  i s t  H a lb z e u g  
b e i zu n e h m en d er  K n a p p h e it  w e s e n t l ic h  fe s te r  im  P r e is e .  
T r ä g e r  s in d  u n a u s g e s e t z t  f lo t t  b e g e h r t .  D ie  A u s fu h r p r e is e  
s in d  v o n  d en  v e r e in ig te n  d e u tsc h e n , b e lg is c h e n  u n d  fr a n ­
z ö s is c h e n  P r o d u z e n ten  k ü rz lic h  a u f  5  L  1 0  s  fü r  B e ­
s te l lu n g e n  von  m eh r a ls  1 0 0 0  T o n n e n  f e s t g e s e t z t  w ord en  
u n d  s te ig e n  b is  zu  5  L  1 7  s  6  d  fü r  k le in e r e  A u ftr ä g e .  
In  S ta h ls c h ie n e n  h a t  d ie  N a c h fr a g e  zu g e n o m m en  u n d  d as  
A u s fu h r g e s c h ä f t  lä ß t  s ic h  j e t z t  a u c h  b e s s e r  a n . F ü r  
A u s fu h r  e r z ie lte n  s c h w e r e  S t a h ls c h ie n e n  z u le tz t  5  L  1 2  s  
6  d .  In  a lle n  F e r t ig e r z e u g n is s e n  h e r r s c h t  r e g e r e  K a u f lu s t  

u n d  d ie  P r e is e  b le ib e n  in  s te ig e n d e r  T en d e n z .

M e ta l lm a r k t  (L o n d o n ) .
N o tieru n g en  vom  30 . M ai 1906.

K u p fe r , G.H. . . 8 5 L  1 5 s d b is 8 6  L — s  — d
3  M o n a te  . . 8 5 » — » — 33 99 8 5 <> 5 »3 99

Z in n , S t r a it s  . . 1 8 5 » 5 n — 99 99 1 8 5 » 1 5 » 99

3  M o n a te  . . 1 8 4 » 1 5 n — 99 99 1 8 5 5 » 99

B le i ,  w e ic h e s  fr e m d . 1 6 33 1 6 33 3 •> 99 — 33 — 3» 99

e n g l is c h e s  . . 1 7 33 1 3? 3 99 99 — n — 33 99

Z in k , G.O.B 2 7 33 1 2 33 6 V 99 — » — »3 ~ 99

S o n d e rm a rk en  . 2 7 33 1 7 33 6 99 99 — 33 — 33 99

Q u e c k s ilb e r  . . 7 >3 5 ’) — V 99 — 33 — 33 99



Nr. 22. -  780 - 2. Juni 1906.

N o t ie r u n g e n  a u f  d e m  e n g l is c h e n  K o h le n -  u n d  

F r a c h t e n m a r k t  (B ö r se  zu N e w c a s t le -u p o n -T y n e )  

vom  30. M ai 1906.

K  o h 1 e n m a  r k t.

B e s t e  n o r th u m b r is c h e  1 to n
D a m p f k o h le  .  . 1 0  s —  d  b i s — s —  d  f .o .b .

Z w e ite  S o r te  . . . 9  „ 9  „  „  10 » ^ n »
K le in e  D a m p fk o h le  . 6  „ V »  n
B u n k er k o h le  ( u n g e s ie b t )  8  „ 9  » »  9 » v  »

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e — L on d on  . . 3  s  —  d b is 3  s  3  d

— C r o n sta d t . . . 4 »  » n n »
— G en u a  . . . 6 „ 3 „ ?> 6  „ 10 „

M a r k tn o t iz e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  ( A u s z u g  au s  
dem  D a i ly  C om m erc ia l R e p o r t, L o n d o n .) N o t ie r u n g e n  vom
30. (23.) M ai 1906. R o h - T e e r  11/ 4 <7— l 3/g d ( d e s g l . )  
1 G a llo n e ; A m m o n i u m s u l f a t  12 L  1 s 3 d (12 L) 
1 l . t o n ,  B ec k to n  te r m s ;  B e n z o l  90 p C t 93/4 d — 10 d 
(d e s g l . ) ,  50 p C t 10V4 d — 101/2 d ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;  
T o l u o l  l s  V 2 d — l s  1 d (d e s g l . )  1 G a llo n e ;  S o l v e n t -  
N a p h t h a  90 p C t 1 s  1 d ( d e s g l . )  1 G a llo n e ;  R o h -  
N a p h t h a  30 p C t 4 d— 4V4 d (d e s g l . ) ;  R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  4 L  1 0 s— 8 L  ( d e s g l . )  1 1. to n ;  K a r b o l ­
s ä u r e  60 p C t 1 s  9 1/2 d— 1 « 1 0 d ( l s  10f/2 d) 1 G a llo n e ;  
K r e o s o t ,  l 7/ g d ( d e s g l . ) ,  1 G a llo n e ;  A n t h r a z e n  40 p C t 
A  l 1/ 2 d — l 5/g d  ( d e s g l . )  U n it ;  P e c h  27 s — 27 s  6 d 
( 2 7  s  6  d )  1 1. to n  fo b .

(B e n z o l, T o lu o l, K r e o so t , S o lv e n t -N a p h th a , K a r b o lsä u r e  
fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te lle r s  W e rk  oder in  den  
ü b lic h e n  H ä fe n  im  V er . K ö n ig r e ic h , n e tto .  —  A m m o n iu m ­
s u lfa t  fr e i a n  B o rd  in  S ä c k e n , a b z ü g lic h  2 1/ 2 %  D is k o n t  
b e i e in em  G e h a lt  v on  2 4  ° / 0 A m m o n iu m  in  g u te r , g r a u e r  
Q u a litä t;  V e r g ü tu n g  fü r  M in d e r g e h a lt , n ic h t s  fü r  M eh r­
g e h a lt .  —  „ B e c k t o n  te r m s "  s in d  2 4 ' / 4 ° /0 A m m o n iu m  
n e tto , fr e i E is e n b a h n w a g e n  oder fr e i L e ic h te r s c h if f  n u r  
am  W e r k .)

Pateiitbericlit.
(D ie  fe ttg ed ru ck te  Z iffer b eze ich n et d ie  P a te n tk la s s e .)

A nm eldungen,
d ie  w ährend zw eier  M onate in der A u sleg eh a lle  des K a iser lich en  

P a ten ta m te s  a u s lieg en .

V om  21. 5. 06  an.

l a .  S. 21 220 . V erfahren  zur A u fb ere itu n g  von E rzen  
u nter A n w en d u n g  von Öl und W asser. H enry  L iv in g sto n e  
S u lm an, H u g h  F itz a lis  K irkp atrick  P icard  u. Joh n  B a llo t, 
L o n d o n ; V e r tr .: P a t .-A n w .: Dr. R . W irth , F ran k fu rt a. M. 1,
n. W . D am e, B er lin  S W . 13. 5. 6. 05.

l a .  S t. 9368 . A n la g e  e iner E rzw äsch e in  V erb in d u n g  m it 
der E rzzerk lein erun g. R eg in a ld  S ta n ley , N u n eaton , W arw ick , 
E n g l.;  V ertr .: H en ry  E  Sch m id t, P a t.-A n w . B er lin  SW . 61.
11. 2. 05.

5  a. T. 10 939 . S ch lam m bü ch se m it  D eck el. H erm ann  
T hurand f, B ernau  i. M. 18. 1. 0 6 .

10 a. K . 30  561. V erfahren zur gefah rlosen  B e s e it ig u n g  
der w ährend  des G arsteh en s, E n tleeren s und B esch ick en s von  
K oksöfen  u. derg l. en tsteh en d en  m in d erw ertigen  G ase und  
D äm p fe  du rch deren F ortfü h ru n g  in  e ine E sse . H ein rich
K öppers, E ssen , R uhr, W itter in g str . 8 1 . 23 . 10. 05.

1 8  a. W . 2 3  768 . V erfahren  zum  B rik ettieren  von E ise n ­
a b fä llen , Zus. z. A nm . W . 2 4  706 . L u d w ig  W eiss , B u d a p est ; 
V ertr .: C. F e h ler t, G. L oubier, Fr. H arm sen  und A. B ü ttn er, 
P a t.-A n w ä lte , B er lin  S W . 61. 17. 4 . 05.

2 6  d . H . 37 165. G a sre in ig u u g sv o rr ich tu n g  m it m ehreren  
das R e in ig u n g sm itte l en th a lten d en  K am m ern . F r itz  H u n d esh a g en , 
M ülheim  a. R h., D eu tze rstra sse  5. 15. 2  06

2 7  b . J . 85 1 6 . K om pressorkolben . T h e I n g e r so ll-S er g e a n t  
D r ill C om pany, N ew  Y ork ; V ertr .: M. L öser, P a t .-A n w .,
D resd en  9. 20. 6. 05.

3 8  h . S. 2 2  0 8 1 . V orrich tu n g  zum  Im p rä g n ieren  oder  
F ärb en  von L an gh ö lzern  m it te ls  e in er  das H o lzen d e u m ­
sch ließ en d en , aus zw ei T eilen  b esteh en d en  K appe. D r. F . S p ie l­
m ann, L in d en  b. H annover, Jak ob str . 8. 27 . 12. 05.

4 0  c . G . 2 1 1 4 7 . V erfahren  zur e le k tro m eta llu rg isch en  D ar­
s te llu n g  koh len stoffreier  M eta lle  u n d  M e ta lleg ieru n g en  durch E in ­
w irken von S ilic id en  a u f O xyd oder b asisch es  S il ik a t  d es  darzu­
s te llen d en  oder der zu le g ieren d en  M eta lle . G u stave  G in , P a r is ;  
V e r t r . : H u g o  L ic h t u n d  E rn st L ieb in g , P a t .-A n w ä lte ,
B e r l in S W . 6 1 . 2 9 . 3 . 0 5 .

5 0  c . P . 16 9 2 4 . A u s K u g e lm ü h le  und g e tren n te m  S ic h ter  
b esteh en d e M ah lgru p p e für H artzerk lein eru n g . O skar P feiffer , 
K a isers lau tern . 17 2. 0 5 .

V om  2 5 . 5 . 0 6  an.
4 d . F . 18  610 . E lek tr isch e  Z ü n d vorrich tu n g  für G ruben­

lam pen o. d g l. F ab rik  e lek tr isch er  Z ünder G. m . b. H .,
K öln . 4. 3. 04.

1 0  b . W . 2 5  338 . V erfahren  zur H e r ste llu n g  fester  harter  
B rik etts  aus s tü ck ig e n  oder p u lv er ig en  Stoffen , w ie  E rzen, G e­
m isch en  von E rzen un d  K ok sgru s, A n th ra z it , S te in -  oder H olz­
k oh le  u. d g l., w ob ei das B r ik e ttie rg u t m it  K a lk h y d ra t v e rm isch t  
und feu ch t m it  K oh len säu re  u n ter  D ruck  b e h a n d e lt w ird.
L u d w ig  W eiß , B u d a p es t;  V e r tr .:  M axim . M intz, P a t . - A n w . ,  
B er lin  S W . 11. 17. 2. 06.

2 4  i .  E . 11 177. Z u greg ler , b e i w elch em  d ie  M en ge der 
zu gefü h rten  V erb re n n u n g s lu ft en tsp rech en d  d em  U n tersch ied e  
zw isch en  d em  D ru ck e im  F eu errau m e oder dem  F u ch s e in er­
s e its  un d  dem  D rucke au ß en  oder im  A sch e n fa lle  an d erse its  
g e r e g e lt  w ird . E m il E fran, B rü n n , M äh ren ; V e rtr .:  Max 
M enzel, P a t .-A n w ., B er lin  N . 4. 20 . 9 . 05.

6 1  a  S. 19  758 . H ilfsv o r r ich tu n g  zur R e ttu n g  g e fä h rd eter  
P erso n en  aus m it g if t ig e n  G asen o. d g l. g e fü llte n  R äum en. 
A rthur A nson Sh erm an und C harles E d g a r  C hapin , B erk e ley , 
C aliforn ia; V ertr .: D r. A n to n  L ev y , P a t .-A n w ., B er lin  SW . 11. 
4  7. 04.

G eb ra u ch sm u ster -E in tra g u n g en .
B ek an n t g em a ch t im  R e ich sa n ze ig er  vom  21 . 5. 06.

4  a . 2 7 7 0 5 7 .  M eta llb e w eh ru n g  für G ru b en la m p en d ra h t­
körbe, ans e in em  e in h e it lich en  S tück . C lem en s L inzen , 
U n n a  i. W. 10. 4 . 06 .

4  d .  2 7 7  2 6 4 .  R eib zü n d vorr ich tu n g  für G ru b en sich erh e its­
lam p en  m it  lo se  in  e in e  F ü h ru n g  e in g e se tz te m  A n reißer. 
F riem an n  & W olf, Z w ick au  i. S . 28 . 9 . 05.

4 d .  2 7 7  4 8 5 .  R eib zü n d vorr ich tu n g  für G ru b en sich erh e its­
lam p en  m it  fe s tsteh en d er  B an d au flage  und federnd g e h a lten em  
A n reiß er. F r iem a n n  & W olf, Z w ickau i. S. 2 8 . 9 . 0 5 .

5  c . 2 7 7  0 3 4 .  G ru b en stü tze  m it  in  e in em  R ohre v ersch ieb ­
barem , V orsp rü n ge  tra g en d em , durch R o h rsch e lle  g eh a lten em  
T eile . W ilh e lm  H ehner, D u isb u rg , R u hrorterstr . 29 . 15. 3 . 06.

2 7  b .  2 7 7  4 7 4 .  V erste llu n g sv o r r ic h tu n g  m it  D o p p e lk n ieh eb e l 
für d ie  zur R e g e lu n g  der L e is tu n g  d ien en d en  A n sch lu ß o rg a n e  
zw isch en  den b eid en  Z y lin d erse iten  und dem  S au g ra u m  einer  
G eb läsem asch in e . S ieg en er  M asch in en bau  - A k t. - G es. vorm . 
A. & H. O ech elh aeu ser, S ieg en . 14. 4. 06 .

3 0  a .  2 7 6  8 3 8 .  K o n ta k t für In stru m e n te  zur U u te  su ch u n g  
der H arnröhre, B la se  usw . B rü ck n er  & W olf, B er lin . 31 . 3 . 06 .

4 1 c .  2 7 7  3 9 3 .  B erg m a n n sk a p p e  aus P a p p m a ch e  g e p r eß t,
m it  S ch irm , B ergm an n sw ap p en , S ch w eiß led er  und e in em  von  
W ach stu ch led er  e in g e fa ß tem  R and. F ried rich  R abeneck , S te e le
a. d. R uhr. 29. 3 . 06 .

4 2  1. 2 7 7  1 2 0 .  G asan alysen ap p arat zur sch n e llen  U n te r ­
su ch u n g  kom p liz ierter  G asgem isch e , m it  e iner E x p lo sio n sb ü rette , 
m it  zw ei A b sorp tionsgefäßer. und M anom eter. C. G erh ard t  
M arquart’s L a g er  ch em isch er  U ten s ilie n , B onn. 22. 3. 06.

5 9  a . 2 7 7  0 1 9 .  W a sser to p f m it in  e in em  H a lsstü ck e  a b g e ­
s tü tz tem , im  T opfboden e iu gesch rau b tem  P u m p roh r für G a s­
le itu n g e n . B er lin -A n h a ltisch e  M asch in en b au -A k t.-G es., B o rlin
30. 12. 05.

5 9 a .  2 7 7  2 4 3  N a ch d ic h tu n g  des V e n tilr in g es  für P u m p e n ­
v e n tile  m it N u t  im  R in g  und e in g ese tz tem  H a ltes tern  sow ie  um  
den R in g  laufen dem  S a u g tr ich ter . A u g . S ch u ck , B ild sto c k -  
F r ied r ich sth a l. 27 . 3. 06.
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81  e. 276 783  B re itfü ß ig er  A brollbock für M uldenk ipper. 
F a. A rth u r  K opp el, B er lin . 22 . 2. 05.

D eu tsch e  P u ten te .
5 b. 1 7 1 0 4 2 ,  vom  2 8 .  A p r il 1 9 0 5 .  F i r m a

A .  B o r s i g  i n  B e r l i n .  S c h n e i d s c h e ib e  o d e r  S c h n e i d a r m  
m i t  b e w e g l ic h e n  W e r k z e u g e n  f ü r  S c h r ä m -  u n d  S c h l i t z ­
m a s c h in e n .

D ie E rfindu ng b e s te h t darin, d a ß  d ie  W erk zeu ge  m it den  
u m laufend en  A n n e n  oder Sch eib en  so verb und en sind , d aß  sie  
durch d ie  F lieh k r a ft  g e g en  den A r b e itssto ß  g ed rü ck t w erden. 
Im  a llg em ein en  w ird  zw ar d ie  F lie h k r a ft  g en ü g e n , um den er­
forderlichen  A rb eitsd ru ck  h erzu ste llen . J ed och  können g em ä ß  
der E fiu dun g  auch F ed ern , L uftpuffer u. d g l. zur U n terstü tzu n g  
der F lieh k r a ft verw en d et w erden .

5 C. 1 7 1 0 8 5 ,  v o m  1 6 .  M ai 1 9 0 3 .  D e u t s c h e  T i e f ­
b o h r  -  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  i n  N o r d h a u s e n  a . H . 
S c h a c h t b o h r e r  m i t  s t o f s e n d  w i r k e n d e n  E i n z e l b o h r e r n  u n d  
m i t  A b f ü h r u n g  d e s  B o l i r s c h m a n d e s  d u r c h  W a s s e r s p ü l u n g  
g e m ä f s  P a t e n t  1 5 8 7 5 1 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t e  1 5 8 7 5 1 .  
L ä n g s t e  B a u e r :  1 4 .  A p r i l  1 0 1 8 .

D er in  dem  H a u p tp a ten t v orgeseh en e  u n m itte lb a re  A n trieb  
der E in ze lb oh rer  is t  m it  n ic h t u n b ed eu ten d en  K raftver lu sten  
verk nüp ft, in d em  z. B . boi dem  S o len o id an tr ieb  e in  groß er  T eil 
der e lek tr isch en  K raft von d en  S o len o id en  n u tz los a ls  W ärm e  
a u sg e str a h lt  w ird . U m  d ie  K ra ftv er lu ste  zu v erm eid en , w erden  
d ie B ohrer g e m ä ß  der E rfin d u n g  durch m ech au isch e  G etriebe, 
w ie Z ahnräder, W ellen , K urbel, H ebel u. d g l., von e iner g e m e in ­
sam en , u n m itte lb a r  über der S ch a ch tso h le  g e la g e rten  K r a ft­
m asch in e , E lek trom otor , T u rb in e  o. d g l. b e w eg t, w obei nur der 
die  K raftm asch in e  n e b s t  d em  G etr ieb e  u m sch lie ß e n d e  T e il des  
B o h rg eh ä u ses  a ls  w a sserd ich ter  S ch w im m er  a u sg eb ild e t is t .

1 0 a .  1 7 1 2 0 3 ,  vom  1 5 .  J u l i  1 9 0 2 .  D r .  C.  O t t o  & Co.  
G e s .  m.  h.  H .  i n  D a h l h a u s e n  a.  R u h r .  V e r f a h r e n  

z u r  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n p r o d u k t e  b e i  d e r  K o lü e n d e s t i l -  

l a t i o n .
D ie  E rfin d u n g  b ezw eck t, b ei der G ew in n u n g  der N eb en ­

prod u k te  d er K o h len d e stilla tio n  d ie  T ren n u n g  der K o n d en sa tio n s­
prod u k te  (T eer- u n d  G asw asser), w e lch e  s ich  in  der vom  Ofen  
fü h ren d en  S a m m e lle itu n g  b ild en , von den D e stilla t io n sg a sen  zu 
er le ich tern . Zu d iesem  Z w eck w erd en  d ie  K ond en sationsproduk te  
dad urch  n ach  dem  A u sg a n g sp u n k t (d er  V orlage  oder ihrer N ä h e )  
zu rü ck gefü h rt, daß  der L e itu n g  von  d em  P u n k te , an w elch em  
d er R ü ckfluß  b eg in n en  so ll, e inen  A b fa ll nach dem  A u sg a n g s­
p u n k te  zu g e g e b e n  w ird .

1 2 e .  1 7 0 5 5 3 ,  vom  2 6 .  J u l i  1 9 0 5 .  P a u l  G r o ß ­
m a n n  i n  B r e m e n .  E i n s a t z k ö r p e r  f ü r  G a s w ä s c h e r  u .  d g l .

D er K örper b e s te h t aus p yram M en artigeu  E inzelkörpern , deren  
S e iten fläch en  sch rau b en förm ig  g e d r eh t s in d . J e  zw ei so lch er  
K örper sin d  nach A rt e in er  D o p p e lp y ra m id e  m it  den  G rund­
flächen a n ein au d er  g e se tz t , und d ie  a u f d iese  W eise  en tsta n d en en  
D o p p elp yram id en  s in d  u n ter  B e la ssu n g  von  Z w ischenräum en  
zu P la tte n  zu sa m m en g ese tz t, w e lch e  in e in em  G ehäuse so über­
ein an d er  a n g eo r d n e t w erd en , d a ß  d ie  S p itzen  der D op p elp yra- 
in id en  u n terh a lb  bezw . üb erhalb  der M itte  der Z w isch en räu m e  
d er  D o p p e lp y ra m id en  der b enachb arten  P la tte n  lie g e n  D ie  
W a sch flü ss ig k e it w ird a u f d ie  oberste  P la tte  g e le ite t  und fließ t  
an den P y ra m id en  herab , w ährend  das zu w asch en d e G a s  von  
u n ten  h er  durch d ie  P la tte n  ström t.

27b . 1 7 1 3 1 0 ,  vom  1 5 .  M ärz 1 9 0 5 .  T h e  I n g e r s o l l  

S e r g e a n t  D r i l l  C o m p a n y  i n  N e w - Y o r k .  A n l a f s v o r -  

r  ic h  t u n  v  f ü r  L u f t k o m p r e s s o r e n .
D er K om p ressor w ird , n ach d em  d ie  L u ft im  D ru ck lu ftb eh ä lter  

u n ter  e in en  b estim m ten  M axim ald ru ck  g e su n k e n  und der K om ­
pressor s t i l lg e s e tz t  is t , durch d ie  se lb s t tä t ig e  oder von H and  
erfo lg te  S c h lie ß u n g  e in es  e lek tr isch en  S trom k reise; e n tla s te t,  
d. h . d ie  b e iden  Z y lin d erräu m e w erd en  durch  den e lek tr isch en  
Strom , m it  der A u ß en lu ft d era rtig  in  V e rb in d u n g  g e se tz t , daß  
der K om p ressor vom  M otor aus le ic h t  un ter w en ig em  K raft­
verb rau ch a n g e la sse n  w erd en  kann. E rs t b e i E rre ich u n g  e iu er  
b e stim m ten  G e sc h w in d ig k e it  w erd en  d ie  b e id en  Z ylind erräum e  
m it  der D ruck- bezw . S a u g le itu n g  in  V erb in d u n g  g e se tz t , so  
d a ß  der K om p ressor zur W irk u n g  kom m t.

27b. 1 7 1 3 8 1 ,  vom  1 6 .  F e b r u a r  1 9 0 5 .  G e o r g
A s m u s s e n  i n  H a m b u r g  -  S t e i n w ä r d e r .  V e r fa h r e n  

u n d  V o r r i c h t u n g  z u r  E r z e u g u n g  p u l s i e r e n d e r  L u f t .
D as V erfahren  b esteh t darin, d aß  das V erd ich ten  u n d  V er­

dünnen der L u ft w ährend  e iner U m d reh u n g  der A u tr ieb sk u rb el  
n ich t in  zw ei g le ic h  la n g en  Z eiten  erfo lg t, daß  v ie lm eh r  d ie  
V erd ich tu n g  in e in er  kurzen, d ie  V erd ünnu ng in  e iner län geren  
Z eit vorgen om m en w ird D ie s  erre ich t m an dadurch , d aß  m an  
den K o lb en  w ährend  des V erd ich tu n g sh u b es  sch n e ller , w ährend  
des R ü ck gan ges d a g e g en  lan gsam er laufen  lä ß t. D ie se  e ig e n ­
ar tig e  K o lb en b ew eg o n g  kaun z. B . dadurch b ew irk t w e id en , 
d aß  d ie  K urbel des V erd ich ters  von der A n tr ieb sm a sch in e  oder  
einer Z w isch en w elle  aus m itte ls  e llip tisch e r  R äder, S ch w u u g -  
h eb el, unrunder Sch eib en  oder d erg l. a n getr ieb en  w ird.

35a . 1 7 1 2 4 0 ,  vom  2 9 .  O k tob er  1 9 0 5 .  L. K o c h
i n  E s s e n ,  R u h r .  F ö r d e r g e s t e l l  m i t  e la s t i s c h  g e ­
s t ü t z t e m  B o d e n .

D ie  E rfindung b e s te h t darin, d aß  der e la st isch  g e stü tz te  
B oden fahrbar a n g eo rd n et is t , sodaß  er bei M an n sch aftsfah ru n g  
zw ecks V erm eidung-von U n g lü ck sfä llen  in  das F ö r d e r g e ste ll h in e in ­
gefah ren  w erden kann, w ährend  er b ei der P rodu ktenförd eruu g , 
wo er en tb eh rlich  is t , aus dem  F ö rd erg e ste ll en tfern t w ird.

4 0 a .  1 7 1 2 1 5 ,  vom  1 4 .  M a i 1 9 0 2 .  A d o l f  S a v o l s -  
b e r g  i n  A a c h e n .  V e r f a h r e n  z u m  E n t s c h w e f c l n  d e r  
r o h e n  B l e i - ,  S i l b e r -  u n d  G o ld e r z e  i n  d e r  B i r n e .

N ach  dem  V erfahren w erden die rohen E rze in  der B :rne  
un ter Z usch lag  von K a lk ste in  u n m itte lb a r  durch V erb lasen  v er­
sch lack t.

4 0 a . 1 7 1 4 6 7 ,  vom  8 .  M ärz 1 9 0 4 .  D r .  I n g .  O t t o
U n g e r  i n  E i c h e n a u  b.  R o s d z i n - S c h o p p i n i t z ,  O .-S .  
V e r f a h r e n  z u m  A u s l a u g e n  v o n  E r z e n  u .  d g l . ,  iv e lc h e  
K a d m i u m  u n d  B l e i  a l s  O x g d e  e n th a l t e n .

N ach  dem  V erfahren w erden d ie  E rze oder hü tten m än n isch en  
P rod u k te  m it e iner w ässerigen  Z in k ch lorid lösu n g , g eg eb en en fa lls  
un ter Z ufü hrung von E isen ch lorid , B le ich lorid  n. d g l. b ehau delt. 
D as V erfahren g rü n d et s ich  a u f d ie  F ä h ig k e it  d es  Z inkch lorid s, 
K adm ium oyxd  und B le io x y d  um zu w an deln  in lö s lich es  K ad m iu m -  
bezw . B le ich lo r id , w obei u n lö slich es  Z inkoxyd oder Z iukhydroxyd  
nach der G le ich u n g  :

Cd O +  Zn C!ä +  H 2 O =  Cd Cl2 +  Zn (O H )2
en ts teh t.

5 9 c .  1 7 1 3 3 5 ,  v o m  1 8 .  S e p te m b e r  1 9 0 4 .  T h e o d o r
S t e e n  i n  B e r l i n .  B r u c k l u f t i v  a s s e r h e b  e r .

G em äß der E rfindu ng is t  u n m ittelb ar  an das A u sgu ß roh r ein  
K asten filter  a n g esch lo ssen , w elch es  e in e  zw ischen  S iebb öden  
lieg en d e , g eg eb en en fa lls  sch ich te n w e ise  aus versch ied en er  F ü llu n g  
b esteh en d e F ilte r s c h ic h t e n th ä lt. H ierdurch erre ich t m an a u f  
ein fache W eise  un ter Z u h ilfen ah m e der zur F örd eru n g  des  
W assers b en u tzten  L u ft eine v o lls tä n d ig e  F iltr a tio n  des W assers, 
in d em  das le tz te re  bei der in  dem  F ilte r  en tsteh en d en  P ressu n g  
an der F ilte rm a sse  zer te ilt  und m it  der m itg efü h r te n  L u ft in  
in n ig e  B erüh ru ng g eb ra ch t wird.

A m e r ik a n is c h e  P a t e n t e .

7 9 4  5 5 2 ,  vom  1 1 .  J u l i  1 9 0 4 .  G e o r g e  M.  R i c e  i n  

W o r c e s t e r ,  M a s s a c h u s e t t s  (V . S t .  A .) .  V e r f a h r e n  z u r  
G e ic i n n u n g  d e r  w e r t v o l l e n  M e t a l l e  a u s  E r z e n .

D as V erfahren b e s te h t darin , d aß  dem  Q uecksilber, w e lch es  
zum  A m algam ieren  der in  E rzen en th a lten en  w ertv o llen  M eta lle  
(G old und S ilber) d ien t, so lch e M eta lle  in  P u lverform  zu g ese tz t  
w erd en , w elch e  eb en fa lls  a m a lg a m iert w erd en , z. B . S ilb er  oder  
Kupfer.

I n  e in em  zy lin d risch en  B eh ä lter  B , w elch er v erm itte ls  
S ch e llen  c au e iu er  S ch eib e  A  b e fe s t ig t  is t , d ie  ih rer se its  a u f  
einer m it eiuer R iem sch eib e  v erseh en en  A chse fe s tg e k e ilt  ist, 
und der durch  e in en  D eck el E  w a sserd ich t versch lossen  w erd en  
kann, w erden d ie  E rze, aus d enen  d ie  w ertv o llen  B esta n d te ile  
gew on n en  w erden so llen , m it  W asser und Z erk lein eru u gsk örp ern  p 
e iu g e fü llt . D arau f w ird  der B eh ä lter  so la n g e  g ed reh t, b is  das  
E rz p u lv er is ie rt is t . A lsdann  w ird  der b re iig en  M asse d ie  
erford erliche M en ge Q uecksilber und so v ie l M eta llp u lver  zu­
g e se tz t  a ls n ö t ig  is t , um  das Q uecksilber annähernd zu s ä tt ig e n ;  
d ie g a n z e  M asse w ird  d arau f e tw a  15 M inuten  la u g  in  d em  B e ­
h ä lter  B  in u ig  g e m is c h t ,  in d em  d ieser  g e d r eh t w ird . A lsdann
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w erden aus dem  G em isch  v erm itte ls  e in es S ieb es d ie  Z erk lein eru n gs­
körper a u sg esch ied en  u n d  aus dem  d u rch g esieb ten  B rei w ird  in  
e inem  S etzk a sten  das Q uecksilber m it den von d iesem  auf­

gen om m en en  w ertvo llen  M eta llen  a u sg e fä llt . D a s  Q uecksilber  
m it den M eta llen  w ird  nun a u sg ep reß t, sod aß  das freie Q ueck­
silb er  von  dem  A m algam  g e tr en n t w ird , und aus le tz terem  
w erden d ie  versch iedenen  M eta lle  in  b ekan nter W eise gew onnen .

11 iicli crscliau.
T h e o r ie ,  K o n s t r u k t io n ,  P r ü f u n g  u n d  R e g e lu n g  d e r  

P a llb r e m s e n  u n d  E n e r g ie - I n d ik a t o r e n  e in -  
s c h l ie f s l i c h  d e r  B e a n s p r u c h u n g  u n d  P r ü f u n g  
d e r  S c h a c h t f ö r d e r s e i le  a u f  S to fs . F r e ifa ll- ,  F a n g -  
u n d I n d ik a to r -V e r s u c h e , V on  H e r m a n n  U n d e u t s c h ,  
K . S . O b e r b e r g ra t un d  P r o fe s so r  a n  der K ö n ig l .  S a c h s .  
B er g a k a d em ie  F r e ib e r g . M it 4 9  T e x ta b b ild u n g e n  un d  
2  T a fe ln . L e ip z ig  u . W ie n , 1 9 0 5 .  F ra n z  D e u tic k e .  
P r e is  1 0

M eh r a ls  3 0  J a h r e  h a t  d er V e r fa ss e r  d aran  g e a r b e ite t ,  
e in e  F a n g v o r r ic h tu n g  zu  k o n stru iere n , d ie  a lle n  A n sp r ü c h e n  
g e n ü g e n  u n d  b e i e in e m  S e ilb ru ch e  n ic h t  n u r  d a s  l ie b e n  
d er a u f  d em  F ö r d erk o rb  b e fin d lic h e n  M en sc h e n  e r h a lte n ,  
so n d ern  s ie  a u ch  vor d en  der G e su n d h e it  n a c h t e i l ig e n  

S tö ß e n  b ew a h ren  s o ll .  D ie  S u m m e d er A r b e it ,  d ie  zur  
L ö s u n g  d ie s e r  A u fg a b e  n ö t ig  w a r , d ie  B e s c h r e ib u n g ,  
K o n s tr u k tio n  u n d  d ie  th e o r e t is c h e  B e g r ü n d u n g  v o n  M eß ­
in s tr u m e n te n , w e lc h e  der V e r fa ss e r  a ls  H ilf s m it te l  zur  
L ö s u n g  u n d  zu m  N a c h w e is  der R ic h t ig k e i t  s e in e r  T h eo rie  
e r s t  e rfin d en  m u ß te , i s t  in  d ie sem  W e rk  in  8  A b te ilu n g e n  
z u s a m m e n g e fa ß t .

D ie  e r s te  A b te i lu n g  g ib t  e in e  g e s c h ic h t l ic h e  E n tw ic k lu n g  

der F a llb r e m s e n , der P r ü fu n g s a p p a r a te  u n d  der P r ü f u n g s ­
m e th o d e n . D ie s e  in te r e s s a n te  A b h a n d lu n g  le g t  in  g r o ß e n  
Z ü g e n  d en  W e g  d er , d en  d er  V e r fa ss e r  g in g  u n d  g e h e n  
m u ß te , u m  zu m  Z ie le  zu  g e la n g e n .  A ls  ju n g e r  I n g e n ie u r  
m it  d er A u fg a b e  b e tr a u t , e in e  F a n g v o r r ic h tu n g  zu  k o n ­
str u ie re n , v e rw a r f er s o fo r t  d ie  b is  d a h in  a lle in  ü b lic h e n  
M eth o d en , d en  F ö rd erk o rb  s o fo r t  fe s tz u k le m m e n , u n d  s c h lu g  
vor, d u rch  A n w e n d u n g  s c h la n k e r  M e s s e r -  u n d  Z a h n h o b e l­
fä n g e r  d ie  b e im  F a n g e n  a u ftr e ten d e n  S tö ß e  zu  v erm eid e n  
u n d  d en  fre ien  F a l l  d u rch  a llm ä h lic h e  B r e m s u n g  zu  v er ­
n ic h te n . E r  s t e l l t e  d ie  B e h a u p tu n g  a u f, d a ß  d ie  V e r ­
z ö g er u n g  s ic h  u n a b h ä n g ig  v o n  d em  Q u a d ra t der E n d ­
g e s c h w in d ig k e it  d e s  fre ien  F a l le s  oder u n a b h ä n g ig  von  
der F r e ifa llh ö h e  der L a s t  e r g ib t ,  w en n  e in e  k o n s ta n te  
verz ö g ern d e  K r a ft  ü b er  e in e n  W e g  s  w ir k t ,  s t i e ß  je d o c h  
m it d ie s e r  a u f  dem  G e se tz  der B e s c h le u n ig u n g  b ezw . 
V e r z ö g e r u n g  b eru h e n d en  B e h a u p tu n g  z u n ä c h s t  a u f  le b h a f te n  
W id e r sp r u c h  D a ß  e in  g e r in g e r  S to ß  b e i je d e m  F a n g e n  
u n v er m e id lich  s e i ,  e rk a n n te  U n d e u tsc h  a n . D e r  E in w a n d ,  
w elch er  ih m  g e m a c h t  w u rd e , d a ß  er  j a  n ic h t  w is s e ,  w ie

g r o ß  d ie  V e r z ö g e r u n g  s e in  m ü s s e ,  um  d en  S t o ß  n a c h  
W u n s c h  k le in  zu  e r h a lte n , u n d  w ie  g r o ß  h e i e in e r  zu  
r e g e ln d e n  M esser fo rm  j e w e i l ig  d er  S t o ß  s e i ,  v e r a n la ß te  
ih n  e in e n  E n e r g ie - I n d ik a to r  zu  k o n s tr u ie r e n , der b e i  F a l l -  
u n d  F a n g v e r s u c h e n  d ie  a u f tr e te n d e n  S tö ß e  r e g i s t r ie r t .  
M it H ilf e  d ie s e s  M e ß in s tr u m e n te s  k o n n te  er n a c h w e is e n ,  
d a ß  d ie  b is h e r  ü b lic h e n  F a n g v o r r ic h tu n g e n  n ic h t  g e ­
n ü g te n ,  d a  d er h e im  F a n g e n  a u f tr e te n d e  S t o ß  u m  so
g r ö ß e r  w u rd e , j e  g r ö ß e r  d ie  F a l lh ö h e  w a r ; a u ch  g e la n g
e s  ih m  e x p e r im e n te ll  d ie  R ic h t ig k e i t  d er  v o n  ih m  
e n tw ic k e lte n  F a n g g e s e t z e  zu  p rü fen .

B e s o n d e r e  S c h w ie r ig k e it  m a c h te  d ie  B e s t im m u n g  der  
vom  V e r fa ss e r  in  d ie  F a n g le h r e  e in g e fü h r t e n  „ g e f ä h r ­
l ic h e n  F a l lh ö h e " ,  d . h . d e r je n ig e n  F a l lh ö h e ,  h e i  d er  e in  
fü r  d e n  M e n sc h e n  g e fä h r lic h e r  S to ß  a u f tr e te n  k a n n , u n d  
d ie  n a c h  d en  F a l lg e s e t z e n  n ie  g le ic h  N u l l  s e in  d a r f, w en n  

ü b e r h a u p t  e in  F a n g e n  s ta t t f in d e n  s o ll .  A n z u e r k e n n e n  is t ,  
d a ß  der V e r fa s s e r  s ic h  n ic h t  b e g n ü g t e ,  d ie  in  der L ite r a tu r
a n g e g e b e n e  H ö h e  v o n  1 m  o d er  3 0 0  m m  a n z u n eh m e n ,
so n d e r n  V e r s u c h e  a n  s ic h  s e lb s t  v o rn a h m  u n d  v o r  a lle m  
ä r z t lic h e  A u to r itä te n  zu R a te  z o g . S o w o h l P r o fe s s o r  D r . 
O tto  F is c h e r ,  L e ip z ig ,  a ls  a u c h  P r o fe s s o r  D r . S to lp e r ,  
G ö tt in g e n , h a b e n  in  d a n k e n sw e r te r  W e is e  zu r  L ö s u n g  d er  

sc h w ie r ig e n  F r a g e ,  d ie  im  z w e ite n  A b s c h n i t t  d e s  W e r k e s  b e ­
h a n d e lt  w ird , b e ig e tr a g e n .  D ie  G e fä h r l ic h k e it  d e s  S to ß e s  
h ä n g t  v o r z u g s w e is e  v o n  der K ö r p e r h a ltu n g  a b ;  b e i  s te ife r  
K ö r p e r h a ltu n g  k a n n  s e lb s t  b e i  F a l lh ö h e n  v o n  w e n ig e r  
a ls  3 0 0  m m  e in e  g e fä h r l ic h e  W ir k u n g  a u f tr e te n . D ie  
b e id e n  Ä r z te  l e g t e n  n ic h t  n u r  d ie  G e fä h r lic h k e it  d e s  
a u ftr e te n d e n  S t o ß e s  d ar , so n d ern  g a b e n  a u c h  d ie je n ig e  
K ö r p e r h a ltu n g  a n , h e i d er e in  S to ß  a m  w e n ig s t e n  g e ­
fä h r lic h  i s t .

I n  d er d r itte n  A b t e i lu n g ,  d ie  in  7  w e ite r e  A b s c h n it t e  
g e t e i l t  i s t ,  b e s c h ä f t ig t  s ic h  d er  V e r fa s s e r  m it  d e r  e ig e n t ­
l ic h e n  T h e o r ie  d e s  F a n g p r o z e s s e s  u n d  s u c h t  d ie je n ig e n  
B e d in g u n g e n  f e s tz u s t e l le n ,  u n te r  d e n en  d a s  m it  e in e r  b e ­
l ie b ig e n  G e s c h w in d ig k e it  n ie d e r g e h e n d e  F ö r d e r g e s te l l  n a c h  
d em  B ru ch  d e s  F ö r d e r s e ile s  m it  n u r  g e r in g e m  S to ß e  
s ic h e r  g e fa n g e n  w erd en  k a n n . D e r  1 .  A b s c h n it t  b e h a n d e lt  
d ie  T h eo rie  d e s  F a n g p r o z e s s e s  le d ig l ic h  u n te r  d er  A n ­
n a h m e  m it t le r e r  K r ä fte . Z u n ä c h s t  e r g ib t  d ie  T h e o r ie  d ie  
s e lb s t v e r s tä n d l ic h e  T a ts a c h e ,  d a ß  d ie  F ä n g e r k r a f t  g r ö ß e r  
a ls  d ie  a b z u fa n g e n d e  L a s t  u n d  d ie  B r e m s k r a f t  fü r  j e  1 k g  
je n e r  L a s t  g r ö ß e r  a ls  N u l l  s e in  m u ß . N a tu r g e m ä ß  m u ß  a u ch , 
w en n  e in  B r e m se n  ü b e r h a u p t  s ta t t f in d e n  s o l l ,  d ie  V er­
z ö g e r u n g  g r ö ß e r  a ls  N u l l  s e in . W ir d  d ie  V e r z ö g e r u n g  
k le in , so  w ird  a u c h  d ie  S to ß b e a n s p r u c h u n g  k le iu ;  d a  a b er  
a u c h  b e i  s e h r  g e r in g e r  V e r z ö g e r u n g  g l e i c h z e i t ig  d ie  
B r e m s k r a ft  k le in  w ird , so  s in k t  d ie  F a n g s ic h e r h e i t ;  
d ie  V e r z ö g e r u n g  d a r f  d e m n a c h  e in  g e w is s e s  M a ß  n ic h t  
u n te r s c h r e it e n . D ie  V e r z ö g e r u n g  i s t  je d o c h  s t e t s  v e r ­
ä n d e r lic h , u n d  zw a r  g e s e t z lo s  v e r ä n d e r l ic h , u n d  w ir d  im  
e r s te n  A u g e n b l ic k  d e s  F a n g e n s  e in en  M a x im a lw e r t e r ­
h a lt e n ,  d a  b e im  E in g r e ife n  d er  F ä n g e r  e in  gewisser S t o ß  
a u f tr it t .  D u r c h  R e c h n u n g  lä ß t  s ic h  d er  Z iffer n w ert d e r  
S to ß g r ö ß e  b e z w . der d ie s e r  d ir e k t  p ro p o r tio n a le n  M a x im a l­
v e r z ö g e r u n g  n ic h t  b e s t im m e n . N a c h  d em  G e s e tz  der B e ­
s c h le u n ig u n g  u n d  E n e r g ie ,  a u f  die e ig e n t l ic h e  Stoßperiode 
a n g e w e n d e t ,  e n ts p r ic h t  d ie  b e im  S to ß  a u f tr e te n d e  g r ö ß te  
V e r z ö g e r u n g  e in er  g e w is s e n  F a l lh ö h e ,  d ie  d er  V e r fa s s e r  
a ls  „ g e fä h r l ic h e  F a l lh ö h e "  b e z e ic h n e t .  D ie  gefährliche 
F a l lh ö h e  h gi b e z o g e n  a u f  j e  1 k g  d er  a b z u fa n g e n d e n  L a s t  
e r g ib t  d em n a ch  d ie  „ g e fä h r l ic h e  E n e r g ie " ,  d ie  d er  zu
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b r e m s e n d e n  L a s t  in  der u n g ü n s t ig s te n  P e r io d e  d e s  F a n g ­
p r o z e s s e s  e n tz o g e n  w ir d . N a tü r lic h  lä ß t  s ic h  d ie s e  „ g e ­
fä h r lic h e  E n e r g ie "  e b e n s o w e n ig  b e r e c h n e n , w ie  d ie  „ g e ­
fä h r lic h e  F a l lh ö h e " ,  u n d  d er V e r fa s s e r  s u c h te  d a h er  
e x p e r im e n te ll  V e r g le ic h s  w erte  zu  e r m it te ln  u n d  d a d u rch  
e in  M e s s e n  d er  g e fä h r lic h e n  E n e r g ie g r ö ß e  zu  e r m ö g lic h e n .  
N a c h d e m  d er  V e r fa ss e r  im  2 .  A b s c h n it t  d en  B e g r if f  der  
g e fä h r lic h e n  F a l lh ö h e  b e z w . d er  g e fä h r l ic h e n  E n e r g ie  f e s t ­
g e s t e l l t  u n d  e in g e s e h e n  h a t te ,  d a ß  e s  u n m ö g lic h  s e i ,  m it  
H ilfe  d er  R e c h n u n g  w e ite re  E r g e b n is s e  zu  e rz ie le n , w a ren  
d ie  fo lg e n d e n  A b s c h n it t e  3  b is  5  ü b e r f lü s s ig ;  d e n n  d a ß  
d er g a n z e  F a n g p r o z e ß  seh r  u n r e g e lm ä ß ig  i s t  u n d  der  
E n e r g ie - I n d ik a to r  vor  a lle m  d en  H ö c h s tw e r t  der v e r ­
s c h ie d e n e n  g e fä h r lic h e n  F a l lh ö h e n  r e g is tr ie r e n  m u ß , w ie  in  
d em  A b s c h n it t  3  g e s a g t  w ir d , i s t  s e lb s t v e r s tä n d l ic h .  A b ­
s c h n it t  4  b e h a n d e lt  d ie  T h eo r ie  e in e s  id e e lle n  F a n g ­
p r o z e s s e s  s o w ie  d e s  g le ic h m ä ß ig e n  A b b r e m s e n s  d er L a s t ,  
w a s s t e t s  n u r  a n n ä h e rn d  e rr e ic h t w ir d . Im  5 .  A b s c h n it t  
w ie d e r h o lt  der V e r f a s s e r  n u r  s e in e  A u s fü h r u n g e n  im
2 . u n d  4 .  A b s c h n it t e  u n d  g e la n g t  zu  d em  b e r e its  a u f­
g e s t e l l t e n  S a tz ,  d a ß  e s  d ie  A u fg a b e  d e s  E n e r g ie -In d ik a to r s  
i s t ,  d ie  „ j e  1 k g  der a b z u fa n g e n d e n  L a s t  in  der u n ­
g ü n s t i g s t e n  P e r io d e  d e s  F a n g e n s  zu  e n tz ie h e n d e  E n e r g ie  
m it S ic h e r h e it  u n d  s e lb s t t ä t ig  zu  r e g is tr ie r e n " . F ü r  d en  
V e r fa ss e r  w a r  e s  j a  v ie l le ic h t  in t e r e s s a n t  u n d  s o g a r  n o t­
w e n d ig ,  d ie  v o r h e r  a u f g e s te l l t e n  F o r m e ln  von a lle n  S e ite n  
zu  b e le u c h te n  u n d  d ie  W e r te  zu  d e u ten , a u f  d en  L e s e r  
w ir k t a b e r  d ie  W ie d e r k e h r  d e r se lb e n  F o r m e ln  e rm ü d en d  
u n d  e r s c h w e r t  d a s  S tu d iu m  d es  B u c h e s  in  h o h em  M a ß e . 
A b s c h n it t  6  e n th ä lt  d ie  th e o r e t is c h e n  B e z ie h u n g e n , d ie  
z w isc h e n  d e r  g e fä h r lic h e n  F a l lh ö h e  u n d  d e n  s ie  b e d in g e n d e n  
G r ö ß en , b e s o n d e r s  d e r  E in d r in g t ie fe  d er  M es s e r fä n g e r  in  
d ie  L e itb ä u m e  b e s te h e n .  M it  H ilf e  d er h ie r  a b g e le it e t e n  
F o r m e ln  w ird  d er K e ilw in k e l der F ä n g e r  b e r e c h n e t .

I n  d er  4 .  A b t e i lu n g  d e s  B u c h e s  s in d  d ie  F r e ifa l l - ,  
F a n g -  u n d  I n d ik a to r v e r s u c h e  b e s c h r ie b e n , d ie  d er  V e r fa ss e r  
m it  d e r  F a n g v o r r ic h t u n g  v o n  F o n ta in e -K le y  a n g e s t e l l t  h a t  
u n d  a u f  G ru n d  d eren  er  d en  F o n ta in e -K le y s c h e n  B e w e g u n g s ­
m e c h a n is m u s  d er  F ä n g e r  v e r w ir ft . D ie  M ä n g e l d ie s e s  
M ec h a n ism u s  s in d  in  der 5 .  A b te i lu n g  erö r ter t. D aran  
a n s c h lie ß e n d  e r k lä r t  u n d  b e g r ü n d e t  d er  V e r fa s s e r  d en  von  
ih m  k o n s tr u ie r te n  „ F ä n g e r - B e w e g u n g s -  u n d  S ic h e r u n g s -  

M e c h a n ism u s  d er a u f  G ru n d  d e r  T h e o r ie  u n d  d er V e r s u c h e  
e n tw ic k e lte n  F a l lb r e m s e .

D ie  6 .  A b te i lu n g  b e h a n d e lt  d ie  T h eo r ie , p r a k t isc h e  
B e r e c h n u n g  u n d  K o n s tr u k tio n  d e s  E n e r g ie - I n d ik a to r s ,  a ls o  
d e s  M e ß in s tr u m e n te s ,  d a s  U n d e u ts c h  zur e x p e r im e n te lle n  
P r ü f u n g  d er F a n g v o r r ic h tu n g e n , b e so n d e r s  a b e r  zur p ra k ­
t is c h e n  E r m it t lu n g  d e r  a u ftr e ten d e n  S t o ß g r ö ß e n  erfu n d en  
h a t .  D e r  E n e r g ie - I n d ik a to r  w ird  v ie l le ic h t  von  g r ö ß e r e m  

N u tz e n  a ls  d ie  F a n g v o r r ic h tu n g e n  s e lb s t  s e in , zu d eren  
B e u r t e i lu n g  er  z u n ä c h s t  k o n s tr u ie r t  w u rd e . M it  H ilfe  
d ie s e s  I n s tr u m e n te s ,  d a s  s e lb s t t ä t ig  a lle  S tö ß e  a u fz e ic h n e t,  
d ie  e in  F ö rd e r k o r b  e r le id e t  u n d  d ie  s ic h  n a tu r g e m ä ß  in  
d a s  S e i l  fo r tp fla n z e n , k a n n  es  g e l in g e n ,  u n se r e  K e n n tn is  
v o n  der B e a n sp r u c h u n g  d er F ö r d e r s e ile  zu  v e rv o llk o m m n e n .

S e lb s tv e r s t ä n d lic h  l ie fe r t  der I n d ik a to r  n u r  e in w a n d ­
fre ie  E r g e b n is s e ,  w en n  er s e lb s t  a u f  d ie  R ic h t ig k e i t  s e in e r  
A n g a b e n  g e p r ü ft  w ord en  k a n n ;  d e s h a lb  g i b t  der V e r fa ss e r  
in  d er  fo lg e n d e n  A b t e i lu n g  a n , w ie  d ie  P r ü fu n g  d er E n e r g ie -  
I n d ik a to r e n  m it t e ls  d e s  v o n  ih m  k o n str u ie r te n  P r ü f u n g s ­
a p p a r a te s  vorzu rteh m en  is t .

I n  d er  8 .  A b te i lu n g  e n d lic h  w erd en  e in ig e  E r g e b n is s e

der D o r tm u n d e r  u n d  der F r e ib e r g e r  S c h a c h tfö r d e r s e il­
s t a t i s t ik  m it g e t e i l t ;  b e s o n d e r s  w ic h t ig  u n d  in t e r e s s a n t  s in d  
d a ru n te r  d ie  A n g a b e n  ü b e r  d ie  S t o ß -  u n d  S c h w in g u n g s ­
b e a n s p r u c h u n g  d er  S c h a c h tfö r d e r s e ile  u n d  d eren  s e lb s t ­
t ä t ig e  E r m it t lu n g  m it te ls  e in e s  b e s o n d e r en  A p p a r a te s .

D a s  B u c h  i s t  n ic h t  le ic h t  - zu  le s e n ;  a b g e s e h e n  v on  
v ie le n  W ie d e r h o lu n g e n , d ie  der V e r fa ss e r  fü r  n ö t ig  
e r a c h te te , um  je d e  A b te i lu n g  fü r  s ic h  s tu d ier e n  u n d
v e r s te h e n  zu  k ö n n e n , d ie  je d o c h  se h r  erm ü d en d  w ir k e n , 
w ir d  d ie  A b le itu n g  e in e r  g r o ß e n  R e ih e  von  F o r m e ln  
v ie le  in  der P r a x is  s te h e n d e  In g e n ie u r e  vom  S tu d iu m  
a b s c h r e c k e n . D u rch  F o r t la ss e n  d e r je n ig e n  F o r m e ln , 
d ie  n ic h t  u n b e d in g t  fü r  d a s  V e r s tä n d is  der b e h a n d e lte n  

T h e o r ie  n ö t ig  s in d , w ü rd e  d as  B u c h  m . E . n u r  g e ­
w o n n en  h a b e n . A lle n  I n g e n ie u r e n , d ie  m it  d er  S c h a c h t­
fö r d eru n g  u n d  m it  A u fz ü g e n  zu tu n  h a b en , i s t  d a s  e in ­
g e h e n d e  S tu d iu m  d es  B u c h e s  zu  e m p feh len . B es o n d er s  
a b er  w ä re  es  w ü n s c h e n s w e r t ,  d a ß  m it  d en  im  B u c h e  b e ­
h a n d e lte n  F a llb r e m se n  e in g e h e n d e  V e rsu c h e  a n g e s t e l l t  
w ü rd en  u n d  d ie  E n e r g ie -In d ik a to r e n  w e ite  V e r b r e itu n g  u n d  
A n w e n d u n g  f in d e n , d a m it  u n se r e  K e n n tn is s e  v o n  der
B e a n sp r u c h u n g  der F ö r d e r se ile  e r w e ite r t  w erd en  u n d  e in e
s ic h e r e  G r u n d la g e  e rh a lte n .

O sk a r  S p ee r , I n g e n ie u r  u n d  L eh rer  
an  der B e r g s c h u le  zu  B o ch u m .

G e o lo g is c h e  K a r te  v o n  P r e u f s e n  u n d  b e n a c h b a r te n  
B u n d e s s t a a t e n .  Im  M a ß s ta b e  1 : 2 5  0 0 0 ,  h e r a u s ­
g e g e b e n  von  d er K g l .  P r e u ß . G e o lo g . L a n d e s a n s t a lt  u n d  
B e r g a k a d e m ie . 1 2 8 .  L ie fe r u n g :  B lä t te r  L a n g u la , L a n g e n ­
s a lz a  u n d  H e n n in g s le b e n .
D ie  B lä t te r  L a n g u la  u n d  L a n g e n s a lz a  g e h ö r e n  d er  M ü h l-  

h a u se n -L a n g e n s a lz a e r  K eu p e rm u ld e  an , je n e r  n o r d w e st lic h e n  
A b z w e ig u n g  d e s  z en tra len  T h ü r in g e r  K e u p e r b e c k e n s , d ie  s ic h  
z w isc h e n  d en  M u s c h e lk a lk s ä tte ln  d er  H e il in g e r  H ö h e n  im  
N O  u n d  d e s  H a in ic h s  u n d  d er  H a a r tb e r g e  im  S W  zu
a n s e h n lic h e r  B re ite  e n t fa lte t .  Im  S W  a u f  B la t t  L a n g u la  
u n d  H e n n in g s le h e n  b e g le i t e t  d en  S a t te l  der H a a r tb e r g e  u n d  
d e s  H a in ic h s  d ie  ca . 4  k m  b r e ite  E ic h e n b e r g -S a a lf e ld e r  
S tö r u n g sz o n e , v o n  der e in  g r ö ß e r e r  T e il a u f  B la t t  H e n n in g s ­
le h e n ,  e in  k le in er e r  a u f  d ie  S W -E c k e  v o n  B la t t  L a n g u la  

e n t fä l l t .  D ie  n o r d ö s t lic h e  K eu p e rm u ld e  w ird  v on  d er U n ­
s tr u t  d u rc h f lo sse n , im  S  d e s  B la t t e s  H e n n in g s le b e n  d u rch ­
s c h n e id e t  e in  fla c h e r  B o g e n  d er  N e s s e  d a s  S tö r u n g s g e b ie t .  
D er  S a t te l  d e s  H a in ic h s  u n d  d er  H a a r tb e r g e  b i ld e t  d ie  
W a s s e r s c h e id e  z w isc h e n  U n s tr u t ,  W erra  u n d  N e s s e  od er
z w is c h e n  E lb e  u n d  W e s e r .

A m  g e o lo g is c h e n  A u fb a u  d ie s e r  d r e i B lä t te r  s in d  d ie  
S c h ic h te n  d er  T r ia s  vom  O b eren  B u n ts a n d s te in  b is  zum  

M itt le r e n  K eu p er  b e t e i l ig t ,  a u ß erd em  e in  b e s o n d e r s  im  
N O  re ich  g e g l ie d e r s e s  D ilu v iu m  u n d  a llu v ia le  B ild u n g e n .  
D ie  G ren ze  z w is c h e n  B u n ts a n d s te in  u n d  M u s c h e lk a lk  i s t  
h ie r  in  g le ic h e r  W e is e  w ie  in  d er w e ite r e n  U m g e b u n g
e n tw ic k e lt .  M an  fin d e t  a u c h  h ie r  e ig e lb e  K a lk e  u n d  e in e
g e r ö l lfü h r e n d e  B a n k , w ie  s ie  a u ch  im  E ic h s f e ld  b e o b a c h te t  
w u rd e . D e r  U n te r e  M u s c h e lk a lk  z e ig t  d ie  fü r  T h ü r in g e n  
n o r m a le  G lie d e r u n g : e in e  w o h le n tw ic k e lt e  O o lith b a n k z o n e  
m it  e in e r  c h a r a k te r is t is c h e n  Z w is c h e n la g e  e ig e lb e n  K a lk e s ,  
e in e  z w e ib a n k ig e  T e r e b r a tu la zo n e  u n d  e in e  a u s  d re i B ä n k e n  
b e s te h e n d e  S c h a u m k a lk zo n e  n e h s t  d en  O r b ic u la r is s c h ic h te n .  
Im  M itt le r e n  M u s c h e lk a lk  i s t  s ü d lic h  v o n  N a z z a  e in  G ip s ­
la g e r  e n th a lte n . D e r  O b ere  M u s c h e lk a lk  g l ie d e r t  s ic h  in  

d en  T r o c h ite n k a lk  u n d  d ie  S c h ic h te n  m it  C e r a t ite s  n o d o su s ,  
w e lc h e  d u rc h  d ie  B a n k  m it  T er e b r a tu la  c y c lo id e s  in  u n te r e
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u n d  o b e re  S c h ic h te n  m it  C e ra t ite s  n o d o su s  z e r le g t  w erd en . 
D ic h t  ü b er  dem  T ro c h ite n k a lk  le ite n  h e llo ,  f a s t  w e iß e  
M e r g e ls c h ie fe r  m it  S te in k e rn en  e in er  N n c u la  d ie  N o d o s e n ­

s c h ic h te n  e in .
D er  U n te r e  K eu p er  b e g in n t  m it  d e n  s o g e n a n n te n  K a s te n -  

d o lo m ito n , z ö ll ig e n , o c k e r ig -s a n d ig e n  K a lk e n , d ie  e in e  le id ­
lic h  s ch a r fe  G r e n z z ie h u n g  g e s t a t t e n .  W e ite r  i s t  in  d en  
U n te r e n  L e t te n  e in e  K a lk b a n k  m it  A n o p lo p h o r a  d o n a c in a  
am  N O -A b h a n g  d e s  H a in ic h s  a llg e m e in  v e r b r e ite t , d ie  
S c h m id s  G u tm a n n sh ä u se r  K a lk  e n ts p r e c h e n  d ü r fte . B e i  
O b erd o r la  e n th a lte n  d ie s e  u n te re n  S c h ic h te n  e in  2 0  —  3 0  cm  
m ä c h t ig e s  L e tte n k o h le n flö z c h e n , u n d  d a r ü b er  fo lg e n  n o c h ­
m a ls  b la u e , d o lo m itis c h e  K a lk e  m it  L in g u la  t e n u is s im a  B r .,  
b is  d a n n  d ie  to n ig - s a u d ig e n  A n o p lo p h o r a sc h ie fe r  d en  H a u p t­
s a n d s te in  e in le ite n .  A u f  d en  b e id e n  ö s t l ic h e n  B lä tte r n  
s c h e in t  d ie  s a n d ig e  E n tw ic k lu n g  m eh r  h e r v o rz u tre te n , w e n ig ­
s t e n s  s in d  d o rt d o lo m it is c h e  K a lk la g e n  w e n ig e r  b e o b a c h te t .  
D a g e g e n  n e h m en  so lch e  n a c h  W  (B l.  T re ffu r t) zu  und  
sc h e in e n  so  zu  dem  G ö tt in g e r  H a u p td o lo m it  h in zu le ite n .  
D e r  H a u p ts a n d s te in  i s t  n ö rd lich  v o n  H e n n in g s le b e n  u n d  b e i  
B o th e n h e il in g e n  g u t  a u f g e s c h lo s s e n ;  in  ih m  o ffen b a r t s ic h  
w ied er , u n ter  w ie  w e c h se ln d e n  U m s tä n d e n  d ie s e  S c h ic h te n  
a b g e s e t z t  s e in  m ü ss e n , d en n  sc h o n  in  n a h e  b e ie in a n d e r  
g e le g e n e n  A u fs c h lü s s e n  s ie h t  m an  v e r s c h ie d e n e  F a r b e , A u s ­
b i ld u n g  u n d  M ä c h tig k e it  der S c h ic h te n . D ie  l ic h te n  M erg e l  
S c h m id s  s in d  a u ch  h ie r  a ls  b u n te  M erg e l m it  e in ig e n  E in ­
la g e r u n g e n  g e lb lic h e r , d o lo m itis c h e r  K a lk e  e n tw ic k e lt .

D er  G r en zd o lo m it i s t  a u f  a lle n  d re i B lä tte r n  a ls  g e lb e r ,  
d o lo m itis c h e r  K a lk  m it  M y o p h o r ia  G o ld fu s s i w o h l e n t ­
w ic k e l t ;  er i s t  m e is t  in  m eh rere  B ä n k e  g e s p a lt e n  und  
w e c h s e lla g e r t  m it  g ra u en  L e t te n . Im  sü d lic h e n  T e ile  von  
B la t t  H e n n in g s le b e n  i s t  er w e n ig e r  m ä c h t ig  u n d  d e u t lic h  

o o lit l i is c h  a u s g e b ild e t .

V o m  M ittler e n  K eu p e r  (G ip sk eu p e r )  fü l l t  d ie  S tu fe  der  
U n te r e n  b u n te n  M erg e l m it  G ip s  e in e n  g r o ß e n  T e il der  
U n s tr u tm u ld e , d a g e g e n  s in d  d ie  h ö h eren  S c h ic h te n , der  
S c h ilfs a n d s te in  u n d  d ie  R o te  W a n d  n u r im  N W  d e s  B la t te s  
L a n g e n s a lz a  e r h a lte n  g e b lie b e n .

D ie  L a g e r u n g  der T r ia s  e r le id e t  in  der U n s tr u tm u ld e  
nu r in so fe r n  k le in e  S tö ru n g e n , a ls  a n  e in ig e n  S te lle n  
s c h w a c h e  V e r w e r fu n g e n  u n d  K lü fte  d en  K eu p er  d u rc h s e tz en ,  
d ie  fü r  d ie  Q u e lle n v e r h ä ltn is s e  v o n  h er v o rr a g e n d e r  B e d e u tu n g  
s in d . S o lc h e  K lü ftu n g e n  h a b e n  a u ch  E rd fa llin ien  im  S a t te l  
d e s  H a in ic h s  u n d  d er H a a r tb e r g e  e r z e u g t, d ie  s ic h  w e it  v er ­
fo lg e n  la s s e n  u n d  m it  d en  W a s s e r v e r h ä ltn is s e n  in  B e z ie h u n g  
s te h e n .  W ir k lic h  a u f  d a s  R e lie f  e in flu ß r e ich e  S tö ru n g e n  

e r k e n n t m a n  je d o c h  e r s t  am  S W - A b h a n g  d es  H a in ic h s  u n d  
in  d er N ä h e  d e s  N e s s e t a le s .

A u f  B la t t  H e n n in g s le b e n  ä u ß e r t  s ic h  d ie s e  S tö r u n g s ­
zon e  im  w e s e n t l ic h e n  a ls  e in e  R e ih e  v o n  M u ld e n sp a lten  
z w isc h e n  dem  S a t te l  d er  H a a r tb e r g e  u n d  d em  E b e n h e im -  
A s b a c h e r  S a t te l  (B l .  F r ö t t s t e d t ) .  D r e i V e r w e r fu n g s r e ih e n 1 
b ild en  d ie  n o r d w e st lic h e  F o r ts e tz u n g  d er  S tö r u n g e n  a u f  
B la t t  G o th a  u n d  F r ö t t s t e d t ,  d ie  R e ih e n  W a n g e n h e im -  
T ü n g e d a , E b e r s te d t -B e e r b e r g  u n d  M a in b e r g -G r o ß e n b e h r in g e n .  
A lle  d re i z e ig e n  d a s  G e m e in sa m e , d a ß  an  ih n en  s t e i l  a u f­
g e r ic h te te  S c h ic h te n  d e s  M itt le r e n  u n d  O beren  M u s ch e l­
k a lk e s  s c h a r f  g e g e n  s ü d w e s t l ic h  e in fa l le n d e  K e u p e r sc h ic h te n  
a b s to ß e n .  E s  h a t  a ls o  e in  w ie d e rh o lto s  e in s e i t ig e s  E in ­
s in k e n  v o n  K eu p er  in  N O  s ta t tg e fu n d e n ,  w ä h r en d  der  
M u s c h e lk a lk  v o n  S W  h e r  w e g e n  d ie  S p a lte n  g o d r ä n g t  
w u rd e. D a b e i  k a m  e s  in  d er N ä h e  der a u s lö s e n d e n  S p a lte n

zu  F a l t u n g e n ,  F a lte n v e r w e r fu n g e n  u n d  k le in e n  Ü b e r ­
s c h ie b u n g e n .

A u f  B la t t  L a n g u la  h a b e n  w ir  e in  g a n z  ä h n lic h e s  B ild  
d er  S tö r u n g e n , d en n  a u ch  h ie r  l i e g t  d er  K e u p e r  a n  d er  
N O -S e it e  d er  V e r w e r fu n g e n  e in s e i t ig  v e r s e n k t , u n d  d er  
M u s c h e lk a lk  i s t  a n s c h e in e n d  v o n  S W  h e r  e m p o r g e d r ä n g t .

D a s  D ilu v iu m  h a t  a u f  don  d re i B lä t te r n  in  d e r  U n s t r u t ­
m u ld e  u n d  im  N e s s e g e b ie t  g r o ß e  A u s d e h n u n g  u n d  w ird  
b e s o n d e r s  d a d u r ch  v o n  h o h em  I n t e r e s s e ,  d a ß  w ir  u n s  a m  
sü d lic h e n  R a n d e  d er  e h e m a lig e n  V e r e is u n g  T h ü r in g e n s  b e ­
fin d en . E s  g l ie d e r t  s ic h  in  ( p r ä g la z ia le )  A b la g e r u n g e n  d e s  
T o n n a -G r ie f s te d te r  S c h o t te r z u g e s  (z u  B e g in n  d e r  V e r e is u n g  
d es  in n er e n  T h ü r in g e n s  a b g e s e t z t ) ,  in  g la z ia le  A b la g e r u n g e n  
(d er  t h ü r in g is c h e n  V e r e is u n g )  u n d  in  in t e r g la z ia le  (? ) , fü r  
T h ü r in g e n  im  e n g e r e n  S in n e  p o s tg la z ia le  B ild u n g e n .

D ie  S c h a u f e l f o r m e n  u n d  L e is t u n g e n  d e r  Z e n t r if u g a l ­
p u m p e n . V o n  H . H a g e n s ,  Z iv i l in g e n ie u r  in  
K ö n ig s b e r g  i. P r .  K ö n ig s b e r g  i .  P r . ,  1 9 0 6 .  
H a r tu n g s c h e  V e r la g s d r u c k e r e i .

E n tg e g e n  d er  b is h e r  g e b r ä u c h lic h e n  M eth o d e , Z e n tr ifu g a l­
p u m p e n  a ls  u m g e k e h r te  T u r b in e n  zu b e h a n d e ln , s u c h t  der  
V e r fa s s e r  d ie  S c h a u fe lfo r m e n  u n d  L e is tu n g e n  d er  Z e n tr ifu g a l­
p u m p e n  m it  R ü c k s ic h t  a u f  S t o ß -  u n d  A b le n k u n g s v e r lu s t  
b e im  W a s s e r e in tr it t ,  s c h w a n k e n d e  W a s s e r m e n g e n ,  F ö rd er ­
h ö h en  u n d  U m fa n g s g e s c h w in d ig k e it e n  zu  b e s tim m e n .  
G e s tü tz t  s in d  d ie  U n te r s u c h u n g e n  a u f  e in e  R e ih e  v o n  
" V ersu ch en ; e in ig e  B e is p ie le  z e ig e n  d ie  A n w e n d u n g  d er  
g e fu n d e n e n  F o r m e ln . D e r  V e r s u c h  d e s  V e r f a s s e r s ,  in  d ie  
s c h w ie r ig e  M a ter ie  e in z u d r in g e n , i s t  a n e r k e n n e s w e r t .  D a s  
B u ch  w ird  fü r  d e n  F a c h m a n n  m a n c h e r le i A n r e g u n g  b ie te n .

K .- V .

B r ie f e  e in e s  B e t r ie b s le i t e r s  ü b e r  O r g a n is a t io n  t e c h ­
n is c h e r  B e tr ie b e .  V o n  G e o r g  J .  E r  l a c h  e r ,  
D ir e k to r  d er  A te l ie r s  E le c tr o  -  T e c h n iq u e s  in  B o is -  
C o lo m b es  b e i P a r i s .  Z w e ite ,  v e r m e h r te  A u f la g e .  
H a n n o v er , 1 9 0 6 .  V e r la g s b u c h h a n d lu n g  v o n  D r. M ax  
.T änecke. P r e is  1 , 6 0  M i .

D a s  v o r lie g e n d e  B u c h  h a t  h a u p ts ä c h lic h  I n te r e s s e  fü r  
d ie je n ig e n  I n d u s tr ie z w e ig e ,  w e lc h e  s ic h  m it  d er  A u s fü h r u n g  
v o n  M a ss e n fa b r ik a te n  b e fa s s e n .  E in  T e i l  d er  a n g e g e b e n e n  
M eth o d en  i s t  n u r  fü r  M a s s e n fa b r ik a t io n , s p e z ie l l  A p p a r a te ­
b a u  der E le k tr o te c h n ik ,  a n z u w e n d e n , s o  z. B . O r g a n i­
s a t io n  d e s  t e c h n is c h e n  B u r e a u s . D e r  V e r fa ss e r  v e r la n g t  
h ier  vom  B u r e a u c h e f , d a ß  er  s e lb s t  v o n  d er  P ik e  a u f  g e ­
d ie n t  h a t ,  s e lb s t  M e c h a n ik e r  g e w e s e n  i s t .  D a s  m a g  w o h l  
fü r  A p p a r a te b a u a n s ta lte n  g a n z  z w e c k m ä ß ig  se in ;  fü r  u n se r e n  
G r o ß m a s c h in e n b a u  a b e r  (D a m p fm a s c h in e n - ,  P u m p e n - ,  
K r a n b a u ) w ü r d e  e in  I n g e n ie u r  m it  s o lc h e r  V o r b ild u n g  nu r  
in  A u s n a h m e fä lle n  d en  A n fo r d e r u n g e n  d er  P r a x is  g e n ü g e n  
k ö n n e n . D a n n  w ird  d er  k o n s tr u ie r e n d e  I n g n ie u r  k u rz  
Z eich n e r  g e n a n n t  u n d  s o l l  s e in e  Z e ic h n u n g e n  s e lb s t  p a u s e n .  
A u f  u n se r en  g r o ß e n  B u r e a u s  tr e n n e n  w ir  s e i t  la n g e m  m it  
g u te m  E r fo lg e  K o n str u k te u r e  u n d  Z e ich n e r . D e r  e r s te r e  
f e r t ig t  d ie  Z e ic h n u n g  in  B le i  a n , d er  Z e ic h n e r  p a u s t  s ie -  
d ie  V e r a n tw o r tu n g  t r ä g t  d er  K o n s tr u k te u r  a l le in ,  er  u n te r ­
z e ic h n e t  a u ch  v e r a n tw o r tlic h .

F ü r  d ie  O r g a n is a t io n  d er  F a b r ik  s e lb s t  g ib t  d a s  B u c h  

se h r  e in le u c h te n d e , p r a k t is c h  e rp ro b te  W in k e . B e s o n d e r s  
in t e r e s s a n t  s in d  d ie  A b s c h n it t e  ü b e r  K a lk u la t io n  u n d  K o n ­
tr o lle  der F a b r ik e n  w ä h ren d  u n d  n a c h  d er A u s fü h r u n g  in  
der  W e r k s t a t t ,  M a te r ia ln o r m a lie n , A k k o r d a r b e it ,  S e lb s tk o s te n  
un d  R e d u z ie r u n g  der le tz te r e n  a u f  s a c h lic h e r  G r u n d la g e .
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D a s  B u c h  k a n n  s o w o h l d em  B e t r ie b s le ite r ,  d er  s e in e n  
B o t ie b  r a t io n e ll  zu  g e s t a l t e n  s u c h t ,  w ie  a u c h  d e m  K o n str u k ­
te u r , d er  b e i s e in e n  K o n s tr u k tio n e n  z w e c k m ä ß ig  v o n  
v o r n h e r e in  a u f  d ie  F a b r ik a t io n  R ü c k s ic h t  n im m t, e m p fo h le n  

w e r d en . K .-V .

Z u r  B e s p r e c h u n g  e in g e g a n g e n e  B ü c h e r :

(D ie  R edaktion  b e h ä lt s ich  e in e  e in g e h e n d e  B esp rech u n g  g e e ig n e te r  
W erk e vor.}

P r  e c h t ,  H . :  D ie  n o r d d e u tsc h e  K a liin d u s tr ie .  S e c h s te ,  v e r ­
m e h r te  A u f la g e ,  h e r a u s g e g e b e n  v on  D r . H . E h r h a r d t.  
M it z w e i K a r te n . S t a ß f u r t ,  1 9 0 6 .  R . W e ic k ’s c h e  
B u c h h a n d lu n g . 2 , 2 5  M l .

B ü e l e r - d e  F l o r i n ,  H . :  S c h w e iz e r  E r z -B e r g b a u . Ü b e r
d ie  B e d e u tu n g  d e r  F o r t s c h r it t e  im  B e r g -  u n d  H ü t te n ­
w e se n  fü r  d ie  s c h w e iz e r is c h e n  E r z la g e r s t ä t te n .  S o n d er ­
a b d r u c k  a u s  „ D e r  E r z b e r g b a u " . F r a n k fu r t  a . M ., 1 9 0 6 .  
J .  F r ie d r ic h  M e iß n e r , V e r la g s a n s t a l t .  1 M l .

Zeitschriftenschan.
«(E ine E r k lä r u n g  d er  h ie r u n te r  v o r k o m m en d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e it s c h r if t e n -T ite ln  i s t ,  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s ­
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w . , in  N r . 1 d es  

l fd . J g s .  d ie s e r  Z ts c h r . a u f  S .  3 0  a b g e d r u c k t .)

B e r g b a u t e c h n ik  ( e in s c h l .  A u fb e r e itu n g  p p .) .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  ’ c o l l i e r i e s .  
V o n  F u te r s .  ( F o r t s . )  C o ll. G . 1 8 . M ai. S . 9 6 5 .  5
T e x t f ig .  u . 2 5 .  M a i. S .  1 0 1 3 .  5  T e x t f ig .  W e ite r e s  ü b er  
d ie  T r a n sp o r t -  u n d  S e p a r a t io n s e in r ic h tu n g e n  in  K o h le n ­
a u f b e r e itu n g e n  ( F o r t s ,  f . ) .

T e g e l i n d u s t r i e n  i A m e r i k a .  V o n  F r e d r ik s so n .  
T ek n . T id s k r . 2 8 .  A p r il .  A n g a b e n  ü b e r  d en  Z ie g e le i­
b e tr ie b  in  A m e r ik a .

M a s c h in e n - ,  D a m p f k e s s e lw e s e n ,  E le k t r o t e c h n ik .  

L o k o m o t i v e n  m i t  V e n t i l s t e u e r u n g ,  g e b a u t  
v o n  d e r  H a n n o v e r s c h e n  M a s c h i n e n b a u  -  A .- G .  
v o r m a l s  G e o r g  E g e s t o r f f .  V on  M e tz e lt in  ( F o r t s . )
Z . D . I n g .  2 6 .  M a i. 1 1  T e x ta b b . 2  T a b . V e r w e n d u n g  
v o n  H e iß d a m p f  b e i V e r b u n d lo k o m o tiv en . K o h le n v er b r a u c h  
d er  v e r s c h ie d e n e n  L o k o m o t iv a r te n  b e i Ü b e r h itz u n g . D ie  
2 /5 - g e k u p p e l t e  S c h n e llz u g  -  V e r b u n d lo k o m o tiv e , B a u a r t  
H a n n o v er , in  b is h e r ig e r  u n d  n eu e r  A u s fü h r u n g . (S c h lu ß  f .)

N e u e r e  S c h n e l l f . a h ' r  v e r s  u c h e  m i t  D a m p f ­
l o k o m o t i v e n .  Z.  D . E is . - V .  2 3 .  M a i. S . 6 2 9 / 3 2 .
R e s u lta te  v on  V e r s u c h s fa h r te n , d ie  m it  3  v ie r z y lin d r ig e n  
V e r b u n d s c h n e llz u g lo k o m o tiv e n  a u f  der S tr e c k e  H a n n o v e r -  

S p a n d a u  a n g e s t e l l t  w ord en  s in d .
A b d a m p f  z u r  K r a f t e r z e u g u n g ,  i n s b e s o n d e r e  d a s  

V e r f a h r e n  v o n  R a t e a u .  V on  M e y e n b e r g  (S c h lu ß ) .  
Z . f . D .  u . M .-B e tr . 1 6 .  M a i. S . 1 8 1 / 6 .  6  A b b .
B e r ic h t  ü b er  d ie  a u f  d en  R o m b a c h e r  H ü tte n w e r k e n  v o n  
d e n  S ie m e n s -S c h u c k e r t -W e r k e n  in  V e r b in d u n g  m it  d er  
F ir m a  E sc h e r , W y ß  & Co. e rb a u te  Z o e l ly -A b d a m p ftu r b in e .  

S c h lu ß b e tr a c h tu n g .
D i e  A b w ä r m e m a s c h i n e n  i m  D i e n s t e  d e s  B e r g -  

u n d  H ü t t e n b a u e s .  V o n  H a g e m a n n . B . H . R u n d sc h .  
2 0 .  M ai. S . 2 1 8 / 9 .  B e r e c h n u n g  d er  R e n ta b i l i tä t  e in e r  
A b w ä r m e m a s c h in e n -A n la g e .

E l e k t r i s k a  b a n o r  f ü r  o m v ä x l a n d e  d r i f t  m e d  
l i k s t r ö m  o c h  v ä x e l s t r ö m .  V o n  W ik a n d e r . T ek n .

T id s k r . 1 2 .  M ai. M itte ilu n g e n  ü b er  A n o r d n u n g e n , d u rch  
w e lc h e  e le k tr is c h e  B a h n e n  s o w o h l m it  G le ic h -  w ie  m it  
W e c h se ls tr o m  b e tr ie b e n  w erd en  k ö n n en .

W e s t i n g h o u s e  e l e k t r o m a g n e t i s k a  b r o m s .  V o n  
S v a r tz . T e k n . T id sk r . 1 4 .  A p r il u . 1 2 .  M a i. D ie  
B e d in g u n g e n  fü r  d ie  b e s te  B r e m s u n g  e le k tr is c h e r  W a g e n  
u n d  A n g a b e n ,  in w ie w e it  d ie s e n  B e d in g u n g e n  d ie  n eu e  
e le k tr o m a g n e t isc h e  W e s t in g h o u s e -B r e m s e  e n ts p r ic h t .

8 5  h o r s e - p o w e r  e l e c t r i c  w i n d i n g  e n g i n e ;  L e n s  
c o l l i e r y - C o m p a n y .  E n g g .  1 8 .  M a i. S . 6 5 4 .  8  A b b .  
E le k tr is c h e r  F ö r d e r h a s p e l fü r  1 0 0 0  k g  N u t z la s t  u n d  
2 5 7  m  T eu fe . D ie  Ü b e r s e tz u n g  g e s c h ie h t  d u rch  Z a h n ­
räd er, d er A n tr ie b  d u rch  e in en  D reh str o m m o to r  von  2 0 0  V o lt  
u n d  5 0  P er io d en .

M a g n e t o e l e k t r i s k a  t ä n d a p  p a r a t e r  f ö r  
f ö r b r ä n n i n g s m o t o r e r .  V o n  H u b e n d ic k . T ek n . T id s k r .
1 4 .  A p r il. B e s c h r e ib u n g  n eu erer  m a g n e to -e le k tr isc h e r  
Z ü n d a p p a ra te  fü r  V e rb re n n u n g sm o to r e n .

B r e m s v o r r i c h t u n g  f ü r  G a s m a s c h i n e n .  D in g l .  
P . J .  1 9 .  M ai. S . 3 1 8 / 9 .  2  A b b . K u rze
A b h a n d lu n g  ü b e r  e in e  n eu e  B r e m s v o r r ic h tu n g  fü r  G a s ­
m a s c h in e n .

A  h e a v y  d u t y  g a s  e n g i n e  i n s t a l l a t i o n  i n  t h e  

C a r n e g i e  T e c h n i c a l  S c h o o l s  P l a n t ,  P i t t s b u r g h ,  P a .  
Ir . A g e .  1 7 .  M a i. S . 1 6 0 1 / 4 .  4  T e x t f ig .  V ie r -
Z y lin d e r -G a s m a s c h in e  v o n  5 0 0  P S ,  S y s te m  W e s t in g h o u s e .

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m is c h e  T e c h n o lo g ie ,  C h e m ie ,  
P h y s ik .

T e c h n i s c h e  F o r t s c h r i t t e  i m  H o c h o f e n w e s e n .  
V on  S im m e r s b a c h . (F o r t s .)  B . H . R u n d sc h . 2 0 .  M a i. 
S . 2 1 3 / 8 .  6  A b b . T ra n sp o r t  d er R o h m a te r ia lie n ;  H o c h ­
o fe n b e g ic h tu n g , B e g ic h tu n g s v o r r ic h tu n g e n  von  L ü r m a n n ,  
P o h lig ,  d e s  A a c h e n e r  H ü t te n -A k t ie n -V e r e in s ,  v on  S tä h le r -  
B e n r a th , L a n g e n .

O m  b l ä s n i n g  o f  s v e n s k  k o k s t a c k j ä r n  f ö r  b a s i s k  
n i a r t i n .  T ek n . T id sk r . 2 8 .  A p r il .  I n  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  
s c h w ie r ig e r  w erd en d e  B e s c h a ffu n g  u n d  d ie  h o h en  P r e is e  
d er K o h le  w ird  d ie  F r a g e  g e p r ü ft ,  ob  s ic h  fü r  S c h w e d e n  
n ic h t  em p fieh lt , d a s  fü r  d en  b a s is c h e n  M a rtin p r o ze ß  b e ­
s t im m te  E ise n  m it  K o k s  zu b la s e n .

O m  p i p e  i s t a l g o t .  V o n  L ilie n b e r g .  J e r u k .  
A n n a l .  H e f t  4 .  D ie  V e rs u c h e , P fe i fe n b ild u n g  b e im  S t a h l­
g ie ß e n  zu  v e rm eid en , w erd en  in  z w e i G r u p p -n  e in g e te i l t ,  
s o lc h e  b e i w e lch en  1 . d er  S ta h l  in  d en  K o k ille n  so  la n g e  
a ls  m ö g lic h  f lü s s ig  e r h a lte n  w ird , um  e in  g le ic h m ä ß ig e s  
S in k e n  se in e r  O b e if lä ch e  zu erz ie le n , und 2 .  d er S ta h l  in  
d en  K o k ille n  k o m p r im ier t w ird .

A  l o w  r e s i s t a n c e  t h e r m o - e l e c t r i c  p y r o m e t e r .  
V o n  B r is to l .  Ir . A g e .  1 7 .  M ai. S . 1 6 1 0 / 2 .  4  T e x t f ig .

B e i t r ä g e  z u r  B e r e c h n u n g  d e s  N u t z e f f e k t e s  v o n  
F e u e r u n g s a n l a g e n .  V o n  G e ip e r t. J .  G a s .- B e l .  1 9 .  M a i. 
S . 4 3  7 ' 4 4 .  8  A b b . D er  A u fs a tz  s t e l l t  M itte ilu n g e n  a u s
d em  C h e m is c h -T e c h n is c h e n  I n s t i t u t  d er  T e c h n is c h e n  H o c h ­
s c h u le  zu  K a r lsru h e  d ar . V e r fa ss e r  b e h a n d e lt  1 . d ie  
Ä n d e r u n g  d er  W ä r m e k a p a z itä te n  d er  G a se  m it  d er  
T e m p e r a tu r ; 2 .  d ie  B e r e c h n u n g  der s o g .  w ah ren  A n f a n g s ­
te m p e r a tu r . Im  A n s c h lu ß  h ie r a n  w ird  d ie  B e s p r e c h u n g  

v o n  w e ite re n  6  w ic h t ig e n  F r a g e n  der F e u e r u n g s te c h n ik  
a n g e k ü n d ig t .  (F o r t s ,  f . )

O m  n i c k e l m a n g a n s t ä l .  V on  H a d fie ld  u n d  L o n g m u ir . 

J e r n k . A n n a l. H e f t  4 .  M e c h a n isc h e , e le k tr is c h e  u n d  
m a g n e t is c h e  U n te r s u c h u n g e n  von  N ic k e lm a n g a n s t a h l .
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U n te r s u c h u n g  ü b er  d ie  k r it i s c h e n  T e m p e ra tu r en  der  

L e g ie r u n g
F y s i k a l i s k a  o c h  f y s i k a l i s k t k e m i s k a  u n d e r -  

s ö k n i n g a r  ö f v e r  k o l s t ä l .  V o n  B e n e d ic k s . J e r n k . A n n a l .  
H e f t  2 .  (F o r t s . ) .  D er  e le k tr is c h e  L e i tu n g s w id e r s ta n d  u n d  
s e in e  B e s t im m u n g s m e th o d e n . E x p e r im e n te lle  U n te r su c h u n g e n  

a n  G y s in g e - ,  F a g e r s t a - S t a h l  u n d  a n  rein em  E is e n .  M a g n e t is c h e  
E ig e n s c h a f te n  u n d  ih r e  B e s t im m u n g s m e th o d e n . E r g e b n is s e  
der  e x p e r im e n te lle n  F o r s c h u n g e n . Z u s a m m e n h a n g  z w is c h e n  
d e n  v e r s c h ie d e n e n  m a g n e t is c h e n  K o n s ta n te n . Z u s a m m e n h a n g  
der  M a g n e t is ie r u n g s in te n s itä t  u n d  d er c h e m is ch en  Z u sa m m e n ­
s e t z u n g  b e i g e h ä r te te m , g e sc h m ie d e te m  u n d  g e g lü h t e m  S ta h l .  
Z u sa m m e n h a n g  z w isc h e n  dem  C ö e rz itiv fe ld e  u n d  der  
c h e m is c h e n  Z u s a m m e n s e tz u n g  h e i g e h ä r te te m  u n d  g e ­
sc h m ie d e te m  S t a h l .  D ie  E x is t e n z  v o n  F e r r o n it . A u f  G ru n d  
c h e m isc h e r , p h y s ik a l is c h e r  u n d  m ik ro g r a p h isc h e r  T a ts a c h e n  
k o m m t V e r fa s s e r  zu  d em  S c h lu ß e r g e b n is ,  d a ß  e in  a u s ­
g e g lü h t e r  S ta h l  m it  e in e m  C -G e h a lt  v o n  ü b e r  c a . 0 ,5  pC t 
u n g e fä h r  0 , 2 7  p C t H ä r tu n g s k o h le n s to f f  e n th ä lt .  E r k lä r u n g  
e in ig e r  E r s c h e in u n g e n  d u rch  d a s  V o r h a n d e n s e in  v o n  F e r r o n it .

W e r t v e r l u s t e  d e r  K o h l e n  b e i m  L a g e r n  i m  
F r e i e n .  V o n  W o lffra m . J .  G a s -B e l .  1 9 .  M a i. S . 4 3 3 / 7 .  
4  A b b . V e r fa ss e r  fü h r t  an  der H a n d  v o n  T a b e lle n  u n d  
s c h e m a t is c h e n  D a r s te l lu n g e n  a u s ,  in  w e lc h e r  W e is e  d ie  
S te in k o h le  b e im  L a g e r n  im  F r e ie n  d u rch  d ie  v e r s c h ie d e n ­
a r t ig e n  E in f lü s s e  d er W it te r u n g  a n  A u s n u tz u n g s w e r t  fü r  
G a s -  b ezw . A m m o n ia k g e w in n u n g  v e r lie r t . E r  w il l  d ie sen  
w ic h t ig e n  P u n k t  in  se in em  A u fs a tz  n ic h t  e in g e h e n d  er ­
s c h ö p fe n , so n d ern  n u r  a n r e g en d  a u f  d ie  I n te r e s s e n te n  
e in w ir k e n , d u rc h  e in g e h e n d e r e  V e r su c h e  w e ite re  E rfa h r u n g e n  
n a ch  d ie ser  R ic h tu n g  zu  sa m m e ln .

F r a m s t ä l l n i n g  a f  f l y t a n d e  l u f t ,  d e s s  e g e n -  
s k a p e r  o c h  a n v ä n d n i n g .  V o n  N o r lin .  T e k n . T id sk r .  
2 8 .  A p r il .  H is to r is c h e  A n g a b e n  ü b er  d ie  F o r s c h u n g e n  
b e tr . V e r f lü s s ig u n g  d er  L u ft ;  d ie  h e u t ig e n  M eth o d e n ;  
E ig e n s c h a f te n  u n d  V e rw e n d u n g  f lü s s ig e r  L u ft .

Ü b e r  S a u e r s t o f f - R e t t u n g s a p p a r a t e ,  V o n  S u e ß .  
(S c h lu ß ) .  B . H . R u n d sc h . 2 0 .  M a i. S . 2 1 9 / 2 5 .  6  F i g .  
B e s c h r e ib u n g  d e s  P n e u m a to g e n -A p p a r a te s  v o n  B a m b e r g e r  
u n d  B ö ck  u n d  s e in e  W ir k u n g s w e is e .  A llg e m e in e  S c h lu ß ­
b e m e r k u n g e n  ü b er  d a s  R e t tu n g s w e s e n  im  B e r g b a u .

V o lk s w ir t s c h a f t  u n d  S ta t is t ik .

D i e  S a l p e t e r i n d u s t r i e  C h i l e s  u n d  i h r  K a r t e l l .  
( S c h lu ß ) . C h. In d . 1 5 .  M a i. S . 2 5 2 / 7 .  D er  c h i le n is c h e  
S ta a t  u n d  d ie  S a lp e te r in d u s tr ie ,  d a s  S a lp e te r -  u n d  J o d k a r te ll ,  
P r o d u k tio n s p o lit ik  d er  K a r te lls  u n d  P r e is s t e ig e r u n g ,  P o l it ik  
d e s  F i s k u s ,  n eu e  In d u s tr ie u n te r n e h m u n g e n  u n d  d r o h en d e  
Ü b e r p r o d u k tio n .

S t a t i s t i s c h e  M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d i e  A u s f u h r  
v o n  S t a h l  u n d  E i s e n  a u s  S c h w e d e n  i n  1 9 0 5 .  
J e r n k . A n n a l .  H e f t  4 .

D i e  B e r g w e r k s - I n s p e k t i o n  i n  Ö s t e r r e i c h .  (F o r t s .)  
Ö s t. U n g .  M .-Z tg . 1 5 .  M ai. R e v ie r b e r g a m t B rü x . (F o r t s ,  f .)

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a lt u n g .
L e i t s ä t z e  f ü r  d i e  e i n h e i t l i c h e  R e g e l u n g  d e r  

d e n  ö f f e n t l i c h e n  S t a r k s t r o m a n l a g e n  e i n -  
z u  r ä u m e n  d e n  R e c h t e  i n  B e z u g  a u f  d i e  B e ­
n u t z u n g  v o n  V e r k e h r s w e g e n  u n d  p r i v a t e m  
E i g e n t u m .  E . T . Z. 1 7 .  M ai. S . 4 8 0 .

S c h u t z v o r k e h r u n g e n  b e i m  ö s t e r r e i c h i s c h e n  
B e r g b a u b e t r i e b e .  Z . B g b .  B e t r . - L e i t .  1 5 .  M a i. S . 1 / 3 .  
E r la ß  d e s  A c k e r b a u m in is te r iu m s  zur A n o r d n u n g  a l le r  M a ß ­
n a h m e n , u m  d em  E in tr it t  e in e r  K a ta s tr o p h e  w ie  d er  v o n  
C o u rrieres  n a c h  M ö g lic h k e it  v o r z u b e u g e n .

E i n  w e i t e r e r  T e i l  d e r  „ D e n k s c h r i f t  ü b e r  d a s  
K a r t e l l w e s e n " .  V o n  M oll. B r k l.  2 9 .  M a i. S . 1 2 9 / 3 2 .  
K u rze  I n k a lt s w ie d e r g a b e  d e s  I I .  T e i le s  d er  D e n k s c h r i f t ,  
d er  d ie  V o r sc h r ifte n  d e s  in lä n d is c h e n  Z iv il-  u n d  S t r a f r e c h t s  
u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d er  R e c h ts p r e c h u n g  d e s  R e ic h s ­
g e r i c h t s  e n t h ä lt .  S c h ild e r u n g  d er G r u n d zü g e  d er  fü r  
d a s  K a r te llw e s e n  in  B e tr a c h t  k o m m e n d e n  d e u ts c h e n  G e s e tz ­
g e b u n g  u n d  R e c h ts p r e c h u n g  a n  d e r  H a n d  d er  D e n k ­
s c h r if t .

V  e r k e h r s w e s e n .

N e u e r u n g e n  i m  B a u  v o n  T r a n s p o r t a n l a g e n  i n  

D e u t s c h l a n d .  V o n  H a n f f s te n g e l .  ( F o r t s . )  D in g l .  P .  J .
1 2 .  M a i. S .  2 8 9 / 9 2 .  8  A b b .

P e r s o n e n -  u n d  G ü t e r b e f ö r d e r u n g  m i t  s c h w e r e n  

M o t o r w a g e n .  V o n  H e lle r .  ( F o r t s . )  Z . D .  I n g .  1 9 .  M a i.
S . 7 6 1 / 8 .  B e s c h r e ib u n g  v e r s c h ie d e n e r  M o to r w a g e n  n e b s t  
A n g a b e  d er  B e t r ie b s e r g e b n is s e ,  in s b e s o n d e r e  G e g e n ü b e r ­
s t e l lu n g  d e u tsc h e r  u n d  fr a n z ö s is c h e r  F a b r ik a te .  (S c h lu ß  f . )

V  e r s c h ie d e n e s .
D i e  S i l l w e r k e  b e i  I n n s b r u c k .  Z . D .  I n g .

1 9 .  M a i. S . 7 5 3 / 6 1  u n d  2 6 .  M a i S . 8 1 1 / 6 .  3 1  T e x t -
a b b .  1 .  D ie  W a s s e r b a u te n .  V o n  R ie h l .  2 .  D ie  e le k ­
tr is c h e n  A n la g e n .  V o n  A r ld t .  (S c h lu ß  f . )

D i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t w i c k l u n g ,  d i e  Z w e c k e  
u n d  d e r  B a u  d e r  T a l s p e r r e n .  V o n  I n tz e .  ( F o r t s . )  
Z. D .  I n g .  2 6 .  M a i. S . 8 1 7 / 2 2 .  2 2  T e x ta b b . T a ls p e r r e  
im  U r f ta l in  d er  E ife l .  (S c h lu ß  f . )

Personalien.
D e r  D ir e k to r  d er  K g l .  B e r n s te in w e r k e  zu  K ön ig sb erg "

i .  P r . ,  G e h e im e r  B e r g r a t  H u e c k ,  i s t  a ls  H i l f s a r b e it e r  in  
d a s  M in is te r iu m  fü r  H a n d e l  u n d  G e w er b e  b e r u fe n , m it  
W a h r n e h m u n g  s e in e r  S t e l le  i s t  d e r  O b e r b e r g r a t  J a e s c h k e ,  
t e c h n is c h e s  M itg l ie d  d e s  O b e r b e r g a m ts  in  B r e s la u ,  a u f­
t r a g s w e is e  b e tr a u t  w o r d e n .

D em  e r s te n  D ir e k to r  d e r  N o r d d e u ts c h e n  K n a p p s c h a f t s ­
p e n s io n s k a s s e ,  P a u l  S t i e b e r  zu  H a l le  a . S . ,  i s t  d er  R o te  
A d le r o r d en  v ie r te r  K la s s e  v e r l ie h e n  w o rd en .

D e m  B e r g a s s e s s o r  L e h m a n n  (B e z .  B r e s la u ) ,  b is h e r  
b e u r la u b t , i s t  d ie  n a c h g e s u c h te  E n t la s s u n g  a u s  d em  
S t a a t s d ie n s t e  e r te i l t  w o rd en .

A ls  H i l f s a r b e it e r  s in d  ü b e r w ie s e n  w o r d e n  d er  B e r g ­
a s s e s s o r  T h  a n ,  b is h e r  b e i d em  O b e r b e r g a m t in  B r e s la u ,  
d em  B e r g r e v ie r  K ö n ig s h ü t te ,  d er  B e r g a s s e s s o r  P o t h  
(B e z . D o r tm u n d ) d er  B e r g in s p e k t io n  zu  S t a ß fu r t  u n d  d e r  

B e r g a s s e s s o r  R i e d e l ,  b is h e r  b e i d er  B e r g in s p e k t io n  z u  
S ta ß fu r t ,  d em  O b e r b e r g a m t in  H a lle .

D er  a u ß e r e ta t s m ä ß ig e  G e o lo g e  D r . p h i l .  E r n s t  N a u ­
m a n n  i s t  zu m  B e z ir k s g e o lo g e n  b e i d er  G e o lo g is c h e n  L a n d e s ­
a n s ta lt  u n d  B e r g a k a d e m ie  zu  B e r lin  e rn a n n t w o rd en .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer e n t h a l t e n e n  größeren A n z e i g e n  b e f in d e t  s ic h ,  gruppenweise geordnet, 
auf den Seiten 44 und 45 des Anzeigenteiles.
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